
Januar 1948

Aussprachen ,
gen anschlos
r stets lebhaft
es Austauschs
es Erziehungs -
nützt . So fan -
agungen nicht
sondern auch
die in unse
Es ist zu er

auch im Jah
E. M.

in der Lehrer
Seminar -Turn .
eine sehr be -
n Nagold und
mau statt , der
er den Kreis
rde . Mehrere
ausgestellten ,

lich aber dem
stark beein -

Rhodeländer ,
orn , Westfäli -
Lebrights , Pe -
rten von Tau -

der mannig -
pler (Pfullin -
keine leichte
g kamen : Ge-
gen mit Note
Note gut ; Ka -
se , 19 zweite
chnungen mit
verband hatte
einen Ehren -
Geschäftsleute
il wertvoller
erfügung ge
besondere In -
I Schau liegt
ern wertvolle
zur Zucht er -

en
- g.

Enderat Freu -
E städtischen

Kreis Calw
am Samstag
om Kreisvor
ericht erstat -
= Calw , Her -
Posten eines
e Siegel , Ge-
0jährige Zu -
Partei vom

ister Aymar ,
gold zählt 5
ei angehören :
e, Jean Walz

später er -
elegenheiten ,
ndelt . Kreis -
des Kreisaus -
agabgeordne - ,
le politische
ausführte , 50
Führer ihren
sten wollen ,
Hochwasser -

It im , ,Gol -
ag ab . Zum
ation wurde
Bezirkleiter

rat Christian
ten und hob
J besonders
Verbraucher -
amt , behan -
e völlig un -
der bezug -
g berichtete
sbundes und

Füssel ,
Ausgewiese
te über die
Wie er mit
gruppe ge -

dadurch er -
abende ein -

efferschnau -
ter hörend .
et Familie
ch.
htwaren -Ge
en gesucht .
6 an Schw .

El, kunstge
den nehme
etrieb oder
hriften unt .
bl . Calw .
nchen an
5. T Calw .
e Imbert
LKW , Type
für PKW .,
e u . C 1364
Heuenbürg ,
geb . , evtl .
weste . Da-

Mon . alt ,
erteilt die

- T. Calw .
chen , sow .
en . Angeb .

Calw .

es

Reparatur
ürobedarfs
w , Markte

gold .
er Montag ,

Freitag ,
hr .
der Menge

- Ausgabe
0 Pf . , 1 . -

RM 75 . -
den guten
aan : Hu-
harkenfach -
den , Lang -

kostenlos

SCHWÄBISCHES
TAGBLATT

FREITAG , 30. JANUAR 1948 VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

са

4 . JAHRGANG / NUMMER 8

Neue Phase französischer Besatzungspolitik
Staatssekretär Schneiter kündigte in seiner Tübinger Rede Ausdehnung der deutschen Machtbefugnisse in der französischen Zone an

TÜBINGEN . Der Staatssekretär für deutsche und österreichische Angelegenheiten im
französischen Außenministerium , Pierre Schneiter , gab bei seinem Besuch in Tübingen
am vergangenen Montag in einer bedeutungsvollen Rede Aufschluß über die künftige Ge -
staltung der Besatzungspolitik in der französischen Zone . Aus seinen Ausführungen ging
hervor , daß die Länder der Zone vor Abschluß einer ersten Etappe stehen und mit einer
weitgehenden Ausdehnung ihrer Befugnisse in der Verwaltung rechnen dürfen .

Besatzungsstatut unbedingt erforderlich
Der Gouverneur von Württemberg - Hohen -

zollern , General Widmer , gab Montagabend
zu Ehren des Staatssekretärs einen Empfang ,
an dem deutsche politische Persönlichkeiten ,
Vertreter der Wirtschaft , der Kirchen und des

Staatssekretär Schneiter , Capitaine Cheval
und Landtagspräsident Gengler

kulturellen Lebens teilnahmen . Staatspräsi -
dent Bock führte bei diesem Anlaß aus , Be -
völkerung und Regierung des Landes hätten
mit Genugtuung der Freiburger Rede des
Staatssekretärs entnommen , daß Frankreich ,
natürlich bei Wahrung seiner Sicherheit , ent -

schlossen sei , die administrative Gewalt in der
französischen Besatzungszone auf die Deut -
schen zu übertragen Der Standpunkt der Re -
gierung von Württemberg - Hohenzollern in
dieser Frage sei der folgende :

, ,Wir glauben , die Erfahrungen der letzten
zweieinhalb Jahre haben gezeigt , daß der Erlaẞ
eines Besatzungsstatuts unerläßlich ist
und in Bälde verwirklicht werden muß . Nur
eine Regelung , die Rechte und Pflichten bei -
der Partner abgrenzt , wird eine ordnungsge -
mäße Verwaltung der besetzten Länder auf
die Dauer ermöglichen Sie wird letzten Endes
auch den Besatzungsmächten selbst zum Vor -
teil gereichen . Ein solches Besatzungsstatut
müßte vor allem die Grundrechte der Bevöl -
kerung gewährleisten .

Es ist ferner der Standpunkt der Regierung ,
daß die Führung der deutschen Verwaltung
dahingehend geordnet werden muß , daß sich
die Besatzungsmacht auf die Kontrolle der zen -
tralen deutschen Verwaltungsstellen beschränkt
und Eingriffe in Einzelmaßnahmen und ge -
genüber nachgeordneten Dienststellen unter -
bleiben . Es erscheint uns weiterhin notwen -
dig , die Besatzungskosten pauschal und in an -
gemessenem Verhältnis zu der ohnehin schwin -
denden Finanzkraft des Landes im voraus und
für längere Zeiträume festzusetzen . Der Be -
darf der Truppe und der Militärregierung
sollte nicht mehr durch Requisitionen von Pri -
vateigentum , sondern aus der laufenden Pro -
duktion befriedigt und bei Inanspruchnahme
von Wohnraum den Bedürfnissen der deut -
schen Bevölkerung mehr als bisher Rechnung
getragen werden .

Was der Regierung und dem ganzen Volke
besonders am Herzen liegt , ist die baldige
Rückkehr unserer Kriegsgefangenen . Viel
menschliches Leid würde hierdurch gelindert
und der Wirtschaft unentbehrliche Arbeits -
kräfte zurückgegeben ."

Staatspräsident Bock wies des weiteren dar -
auf hin , daß der Unterstaatssekretär in Frei -

Besuch beim Landtag in Bebenhausen

schen Persönlichkeiten empfangen wurde .

Bundeskanzler Dr . Figl gab Staatssekretär
Bei einer ersten offiziellen Unterredung mit

Schneiter seiner Hoffnung Ausdruck , daß
Oesterreich bald seine Unabhängigkeit erlan -
gen werde . Weitere Besuche galten Bundes -

Dr . Gruber . Am Donnerstag hat der Staats -
präsident Dr . Renner und Außenminister

sekretär seine Reise fortgesetzt . Er wird sich
über Prag nach Berlin begeben .

Am Nachmittag desselben Tages hatte zahlreichen anderen maßgeblichen französi -
Staatssekretär Schneiter , begleitet von Gene -
ralgouverneur Widmer , in Bebenhausen dem
Landtag von Württemberg - Hohenzollern einen
Besuch abgestattet . Landtagspräsident Geng -
ler betonte bei dieser Gelegenheit in einer
Ansprache , der Landtag anwesend war der
Aeltestenrat sehe in dem Besuch eine Be -
stätigung für das Interesse , das von französi -
scher Seite der demokratischen Vertretung des
Landes entgegengebracht werde . Die Beseiti -
gung des Nationalsozialismus sei innerste
Pflicht und ernste Aufgabe . Das sei man dem
eigenen Volke und darüber hinaus der Welt
schuldig .

Er benütze die Gelegenheit , um in voller
Offenheit und Loyalität den Willen der Zu -
sammenarbeit mit der Besatzungsmacht zum
Ausdruck zu bringen : , ,Wir wollen , eine ehr -
liche Verständigung und ein gutes wirtschaft -
liches Zusammenarbeiten mit Frankreich ." Die
Gesundung des zerstörten Europas könne in
erster Linie durch eine Zusammenarbeit zwi -
schen Frankreich und Deutschland erreicht
werden . Südwürttemberg wolle hier Brücke
sein .

Staatssekretär Schneiter wies in seiner Ant -
wort darauf hin , daß ihm die augenblicklichen
Schwierigkeiten durchaus bekannt seien . So -
wohl als Franzose als auch als Demokrat
glaube er an das demokratische Ideal , dessen
Verwirklichung allerdings noch lange auf sich
warten lassen könne und nicht einfach sei .
Man dürfe aber den Glauben an dieses Ideal
nicht verlieren .

Es sei ihm durchaus klar , wie problematisch
es für ihn als Vertreter einer Besatzungsmacht
sei , sich heute mit Deutschen zu unterhalten .
Vorbehalte und das beunruhigende Gefühl ,
falsch verstanden zu werden , seien ihm durch -
aus vertraut . Zu den angeschnittenen Wirt -
schaftsfragen könne er beruhigende Erklärun -
gen abgeben . Er kenne den Fleiß und die
idealistische Einstellung der Bevölkerung Würt -
tembergs . Heute gehe es darum , allen Men -
schen einen Weg in die Zukunft zu weisen .
Seine Begegnung mit Politikern der neuen
deutschen Demokratie könne als historisches
Datum gewertet werden .

- -Wien Prag - Berlin
Staatssekretär Schneiter reiste noch am ver -

gangenen Montag nachts von Tübingen ab und
traf nach kurzem Zwischenaufenthalt in Mün -
chen am Mittwoch in Wien ein , wo er vom
Hochkommissar der französischen Republik
in Oesterreich , General Bethouard , und

burg als Ziel der Zusammenarbeit der Besat -
zungsmächte und der deutschen Behörden ein
wirtschaftlich blühendes Deutschland bezeich -

bitten wir Sie , dahin zu wirken , daß die fran -
net habe : , ,Von dieser Aeußerung ausgehend

zösische Regierung bei Prüfung der Demon -
tagefrage die Lebensbedürfnisse des Landes
und die Folgen im Auge behalten möge , die
eine Demontage in dem seinerzeit angekün -
digten Umfang haben müßte . Diese Folgen

und in politischer Hinsicht verhängnisvoll .
wären für die Wirtschaft des Landes tödlich

Militärregierung um Besserung der Ernährung
Wir anerkennen gerne die Bemühungen der

unseres Landes , freilich bildet diese nach wie
vor den Gegenstand unserer Sorge . Die Lei -
stungskraft und die Gesundheit unseres Vol -
kes hängt von einer befriedigenden Lösung
dieses Problems ab .

Der Anschluß der französischen Zone an das all ersehnen , von ihm erwarten ."

vereinigte Wirtschaftsgebiet der anglo - ameri -
kanischen Zone sowie die Währungsreform
stehen augenblicklich im Mittelpunkt des öffent -

deutsche Sachverständige auch unseres Landes
lichen Interesses . Die Regierung bittet , daß

rechtzeitig zu diesen Fragen gehört werden ."
Abschließend wies Staatspräsident Bock dar -

auf hin , daß auch die Regierung von Württem -
berg - Hohenzollern , ,die politische Einheit
Deutschlands in Form eines souveränen Bun -
desstaates als europäische Notwendigkeit " an -
sehe .

haben , wenn sie mit der Zustimmung der
, , Eine Regelung wird auf die Dauer Bestand

Mehrheit des deutschen Volkes getroffen wor -
den ist . Ein Deutschland , in dem diese demo -
kratischen Rechte gewahrt werden , wird die
Funktionen erfüllen können , die das geeinte
Europa , das die Menschen guten Willens über -

Französische Behörden nur noch Kontrollorgane
Unterstaatssekretär Schneiter wies eingangs

nicht in Deutschland seien , um eine Rache -
seiner Rede darauf hin , daß die Franzosen

politik zu verfolgen , sondern gewillt , den

die Hand zu geben , auf sich selbst gestellt , ,als
Deutschen zu helfen und ihnen die Mittel in

freie Menschen einer Zukunft der Arbeit , des
Wohlstandes und des Friedens entgegenzu -
gehen " .

Das Versprechen , demokratische Institutio -
nen im Lande wieder einzurichten , sei gehal -
ten worden : , , Ihr Württemberg - Hohenzollern
ist in der Tat immer ein Land mit Geschichte
und Ueberlieferung gewesen , die selbst jenes
Jahrhundert überdauerten , da Deutschland
müde wurde , der Welt einen Schiller und einen
Goethe zu schenken und sich vielmehr der
Einheit widmete und der Versuchung , Erobe -
rungen zu machen , erlag . In diesem Jahrhun -
dert ist Württemberg eine Insel des rechten
Sinnes geblieben : , ,Sie haben mit Recht sich
den Sinn für ihre stammesmäßigen Freiheiten
gewahrt . Aber zum erstenmal können sie nun
mit ihnen Ihre Institutionen wahrhaft ge -
stalten

Die Absicht der französischen Regierung ist
es , zu erlauben , daß Sie mit diesen Institutio -
nen frei verfahren können . Frankreich indes -
sen verzichtet nicht und kann auf keine der
Sicherheitsgarantien und Verantwortlichkeiten
verzichten , die ihm als Besatzungsmacht auf -
erlegt sind . Es ist aber entschlossen , den deut -
schen Behörden der Länder zu erlauben , ohne
Hemmung jene Ganzheit an Machtbefugnis -
sen , die ihnen durch die Verfügung Nr . 95 des
Oberkommandierenden der französischen Zone
enthüllt worden sind , auszuüben . Die Tätig -
keit der französischen Besatzungsbehörden soll

Ausnahme des Gebietes
im wesentlichen die der Kontrolle sein , mit

aber auch da ein -
geschränkt , das durch die Natur der Dinge
der Militärregierung vorbehalten bleiben muß .
Wir sind entschlossen , in dieser Hinsicht die
größte Freizügigkeit zu zeigen .

vornehmlich auf zwei Punkte erstrecken : Man
Die Kontrolle der Militärregierung wird sich

wird darüber wachen , daß der Nationalsozia -

Generalgouverneur Widmer und Staatssekretär Schneiter Aufn . : sphot / Lod

lismus in keiner Form in diesen Ländern wie -

darüber wachen , daß die Bemühungen um die
der Fuß fassen kann und wird gleichermaßen

Demokratisierung , für die Sie verantwortlich
sind , ohne Unterlaẞ fortgesetzt werden .

Verantwortung , die Frankreich der Ausgleich

Auf dem Gebiet der Wirtschaft bestimmt die

der Zahlungsbilanz in der französischen Be -
satzungszone auferlegt , daß die Befugnisse den
wirtschaftlichen Ausgleich betreffend letzten
Endes in Händen der Besatzungsbehörden blei -
ben . Es liegt aber in unserer Absicht , Sie
schrittweise an den wirtschaftlichen Verant -
wortlichkeiten , von denen das Wohl Ihrer Be -
völkerung abhängt , zu beteiligen . Wir wollen
ferner die Vereinigung der Ministerpräsiden -
ten der Länder und der Fachminister für Wirt -
schaft verallgemeinern und ihren Behörden
erlauben , einen wachsenden Teil der wirt -
schaftlichen Verantwortung für das Land zu
übernehmen . Wir hoffen , daß diese Maßnah -
men im Endeffekt die junge Demokratie be -
festigen werden , deren Anfänge aufs ganze ge -
sehen unseren Erwartungen entsprochen haben .

Es bleiben augenscheinlich aber noch ge -
nügend Hindernisse zu überwinden . Ihr Land
ist durch die zufallsbedingten Trennungslinien
der Besatzungszonen zerstückelt worden . Ich
hoffe fest , daß Württemberg seine
gebietsmäßige Einheit wiederer -
langt . "

Er wisse , daß in der gegenwärtigen schwie -
rigen Lage die wirtschaftlichen Probleme be -
sonders schwerwiegend seien und hoffe , daß
die Bemühungen der Militärregierung , die Le -

höhen , in fruchtbarer Zusammenarbeit zwi -

bensmittelrationen der Bevölkerung zu er -

schen den französischen und deutschen Dienst -
stellen erfolgreich verlaufen würden .

die Steigerung Ihrer Produktion im größten
, , Seien Sie auch überzeugt davon , daß wir

Ausmaß begünstigen werden . Sie sind viel -
leicht beunruhigt worden durch gewisse Maß -
nahmen , die im Rahmen der interalliierten

in unserer Absicht , diese Maßnahmen rigoros
Richtlinien ergriffen worden sind . Es liegt nicht

durchzuführen .
Die französische Regierung hat keineswegs

die Absicht , Sie in Ihr Land einzuschließen
und Sie daran zu hindern , Ihre Aufmerksam -
keit Problemen zuzuwenden , die die Zusam -
menarbeit mit den benachbarten Ländern
stellt . Ohne Zweifel ist , soweit Frankreich in
die deutsche Struktur Einblicke gewonnen hat ,
das Land ein Grundelement , ohne das nichts
unternommen werden kann . Wir halten uns
aber der Möglichkeit breiterer Lösungen des -
halb nicht fern . Diese können aber nicht außer -
halb der Länder oder gegen sie gefunden wer -
den ; hier kann aber vor allem nichts mehr
ohne die Alliierten unternommen werden ."

Mancherorts sei man der Ansicht , daß die
gemeinsame Benützung der Hilfsquellen des
östlichen Deutschlands eine endgültige Lösung
für alle gegenwärtigen Schwierigkeiten brin -
gen könnte . Fest stehe jedenfalls , daß es gut
sein würde ,, , soweit als moglich den Verkehr
der Güter , Waren und Menschen zwischen den
verschiedenen Zonen zu erweitern " .

, , Ich bin also der Meinung , daß bei dem ge -
genwärtigen Stand des deutschen Problems die
Zusammenarbeit der Länder der einzige Weg
ist , der sich den Menschen mit gutem Willen
auftut .

Es wird gut sein , hier den Sinn der födera -
listischen Formeln zu präzisieren , die Frank -
reich besonders herausgestellt hat . Es handelt
sich dabei nicht um eine Politik der Zerstük -
kelung oder der systematischen Schwächung ,
sondern im Gegenteil um eine vernünftige und
weise Lösung . Diese Lösung ist die einzige ,
die beim gegenwärtigen Stand der Verhand -
lungen zwischen den Alliierten nicht Gefahr
läuft , die Teilung Deutschlands , die Frankreich
nicht im entferntesten wünscht , zu einem De -
finitivum zu machen .

Endziel soll die Integration in Europa sein ,
die sich findet und wieder bildet mit einem
Deutschland , das politisch dezentralisiert , wirt -
schaftlich gefestigt und zugleich fähig ist , für
seine Bedürfnisse aufzukommen und die ver -
ursachten Schäden zu bezahlen ."
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Ab 1. Juli Zivilverwaltung in US - Zone
WASHINGTON . Nach einer Reihe von Be -

sprechungen zwischen Verteidigungsminister
Royall , Staatssekretär Marshall und
General Clay , wurde der Beschluß gefaßt ,
am 1. Juli 1948 alle Befugnisse der Militär -
regierung in Deutschland dem Staatsdeparte -
ment zu übergeben . Die Verantwortung für
diese Befugnisse soll einem offiziellen Vertre -
ter der amerikanischen Militärregierung in
Deutschland übertragen werden .

In einem Kommunique wurde darauf hinge -
wiesen , daß die Absicht bestehe , die Organi -
sation der derzeitigen Militärregierung sowie
das zurzeit eingesetzte Personal beizubehalten ,
zumal dieses Personal schon weitgehend aus
Zivilisten bestehe . Am 1. Juli werde das Per -
sonal durch weitere Zivilbeamte noch ergänzt :
, ,Die militärischen Besatzungsaufgaben wer -
den selbstverständlich weiterhin durch die Ar -
mee wahrgenommen ."

Nachrichten aus Washington ist erneut zu
entnehmen , daß der erste politische Berater
General Clays , Robert Murphy , Zivilgou -
verneur der amerikanischen Besatzungszone
werden soll .

General Clay ist am vergangenen Dienstag
aus Washington nach Berlin zurückgekehrt .

Eine Chance für Oesterreich ?

WIEN . Ein Sprecher des amerikanischen
Staatsdepartements gab in Washington be -
kannt , daß die Regierung der USA am ver -
gangenen Montag einen neuen sowjetischen
Vorschlag für den österreichischen Staatsver -
trag erhalten habe .

Danach sollen die ursprünglichen russischen
Forderungen in Höhe von 800 Millionen Dol -
lar auf insgesamt 352 Millionen Dollar herab -
gesetzt worden sein . Von diesen Forderungen ,
deutsches Eigentum in Oesterreich betreffend ,
entfallen schätzungsweise auf den Erdölsektor
135 Millionen Dollar , auf Schiffahrtsbeteili -
gungen 17 Millionen Dollar und auf das rest -
liche deutsche Eigentum 200 Millionen Dollar

Alliierte Kreise in Wien bezeichnen die
neuen Vorschläge als den ersten bedeutenden
politischen Schritt , den Rußland seit Beginn
der Verhandlungen mit der österreichischen
Staatsvertragskommission gemacht habe .

Die amerikanischen Besatzungsbehörden in
Oesterreich haben dem Alliierten Kontrollrat
in Wien Vorschläge zur Erweiterung der Voll -
machten der österreichischen Regierung vor -
gelegt . Nach amerikanischer Auffassung ist

eine Erweiterung der österreichischen Regie -
rungsvollmachten notwendig geworden , da
sich die Ausarbeitung des Staatsvertrages für
Oesterreich verzögert habe .

Der britische und der französische Vertre -

ter im Alliierten Kontrollrat haben den ame -
rikanischen Vorschlägen bereits zugestimmt ,
während sich der russische Vertreter seine
Stellungnahme vorbehielt .

Wirtschaftsunion Frankreich - Italien

WASHINGTON . Die Botschafter Frankreichs

und Italiens haben dem Unterstaatssekretär
der USA , Lovett , einen Bericht über das
Projekt einer französisch - italienischen Wirt -
schaftsunion unterbreitet . Es wurde dabei nach -
drücklich darauf hingewiesen , daß es sich nicht
nur um eine Zollunion , sondern um einen
industriellen und landwirtschaftlichen Koor -
dinierungsplan für beide Länder handle .

In den zuständigen Kreisen der USA ist
man der Ueberzeugung , daß diese Wirtschafts -
union nur günstige Folgen für die beiden Län -
der haben könne .

Internationale Arbeitskonferenz

ROM . In Rom wurde am vergangenen Mon -
tag die internationale Arbeitskonferenz , an der
sämtliche am Marshall - Plan beteiligten 16 Na -
tionen vertreten sind , eröffnet .

, ,In der Frage einer Bildung der von Bevin
vorgeschlagenen Westunion wird die italieni -
sche Regierung keine Verpflichtung eingehen ,
ohne nicht zuvor mit dem Parlament darüber
beraten zu haben " , versicherte Ministerpräsi -
dent de Gasperi dem Führer der italieni -
schen Sozialistenpartei , Nenni , der scharf
gegen eine Beteiligung Italiens an dieser Union
Stellung genommen hatte .

Bildnis und Persönlichkeit

Seit dem großen Augenblick , da ein Mensch
zum ersten Male sein Gesicht im Spiegel einer
Quelle sieht und erkennt , das bin ja ich , seit
jener zarten griechischen Legende vom Ur -
sprung der Malerei , danach die Tochter des
Dibutades den Schatten des scheidenden Ge -
lebten im Sande nachzeichnet , um sein Bild
festzuhalten , hört die Sehnsucht nicht auf , dem
vergänglichen Anblick geliebter Menschen
sichtbare , greifbare Dauer zu verleihen . In -
dem aber das verliebte Mädchen mit zärtlichem

Finger den Umriẞ des Schattens ihres Freun -
des im Sande entlang fuhr , tat sie nichts an -
deres , als was zu allen Zeiten die Maler und
Bildhauer taten und tun , wenn sie das Antlitz

eines ganz bestimmten , einmaligen Menschen
abzubilden trachten .

Welch ein Unterfangen ! Sie bedienen sich
dazu freilich nicht mehr des Sandes , sondern
dauerhafterer Werkstoffe : des Holzes , des Stei -
nes , des Erzes , der Farben , des Mosaiks . Al -
lein wenn wir wie zum ersten Male und völ -
lig unbefangen die Mittel der Kunst betrach -
ten und das Urbild aus Fleisch und Blut da -
mit vergleichen , dann merken wir erst so
recht , wie unzulänglich und arm doch in Wahr -
heit diese Mittel für ihre Aufgabe sind , Men -
schen darzustellen . Ist es nicht unnatürlich und
eine rechte Zumutung für die Einbildungs -
kraft des Beschauers (wir sind es nur schon
gewöhnt ) , ein geliebtes Wesen in die platte
Fläche einer Leinwand gebannt zu sehen , eine
dünne Schicht , ein Gemisch aus Qel und Farbe
dafür zu halten ? Mehr noch , wenn wir das
atmende bewegte Geschöpf in kalten , unbe -
wegten Stein hauen oder in Erz bilden ! Was
bleibt da noch von dem , was wir lieben ?

Wie ? Gibt es denn nicht ein artgemäßeres
Material ? Gibt es nicht zum Beispiel das warme ,
durchscheinende Bienenwachs , daraus wir ein
täuschend lebenswahres Bildnis kneten könn -
ten , mit echtem Haar und echten Wimpern ,
dazu womöglich mit künstlichen , naturgetreuen

SCHWABISCHES TAG BLATT

Umstrittene Währungsreform in Frankreich
PARIS . Die französische Währungsmaß - und politischer Natur zwischen den beiden

nahme , über die am vergangenen Montag Ländern . Sir Stafford Cripps hat schon am
durch Ministerpräsident Robert Schuman Montagvormittag vor dem Kabinett berichtet
der Nationalversammlung ein Gesetzentwurf und , wie gut unterrichtete Kreise wissen las -
vorgelegt wurde , und die nach der Definition sen , bei dieser Gelegenheit auch über die Maß -
des Ministerpräsidenten die Stabilisierung der nahmen gesprochen , welche die britische Re -
französischen Wirtschaft zum Ziele hat , führte gierung zu ergreifen gedenkt , um die augen -
zu einer überaus lebhaften Bewegung im Spiel blickliche Wertrelation zwischen Pfund und
der Meinungen und Gegenmeinungen der Dollar aufrechtzuerhalten .
Weltöffentlichkeit .

Camille Gutt , der Präsident des Verwal -
tungsrates des Internationalen Währungsfonds
gab in einer offiziösen Erklärung wohl das
Einverständnis des Fonds mit der Notwendig -
keit einer Aenderung der Franc - Parität ab , be -
merkte aber zugleich , der Fond habe den
Vorschlag zur Schaffung eines freien Marktes
für konvertierbare Währungen mit Sorge auf -
genommen .

Aus Washington verlautet , der Internatio -
nale Währungsfonds werde von der französi -
schen Regierung Kontrollmaßnahmen für den
französischen Handel und die Devisenge -
schäfte verlangen , um die anderen Devisen vor
den Auswirkungen der mehrfachen Franc - Kurse
zu schützen .

Das rechtsstehende belgische Blatt , ,La libre
Belgique " meint , das System von Bretton
Woods sei bei dieser Angelegenheit der , , un -
terliegende Teil " . Es sei bezeichnend , daß die
amerikanische Regierung es unterlassen habe ,
zugunsten des Internationalen Währungsfonds
auf Frankreich einen Druck auszuüben .

Begreiflicherweise nimmt die französische

Währungsmaßnahme den breitesten Raum in
den Erörterungen der britischen Oeffentlich -
keit ein , denn es bestehen ja besonders enge
vertragliche Bindungen wirtschaftspolitischer

Der Westpakt
BRÜSSEL . , ,Wir werden eine für unser

Land , für Europa , für die Welt und den Frie -
den wichtige Entscheidung treffen müssen " ,
erklärte der belgische Premierminister Spaak
am vergangenen Sonntag bei einer Presse -besprechung . Die entscheidende Frage heiße :
, ,Wollen wir einen Westblock oder nicht ?"
Nach seiner Ansicht sei die Stunde der Ent -
scheidung gekommen . Die zu treffenden Maß -
nahmen hätten den Frieden zu festigen und
zu sichern und dürften keine feindliche Geste
darstellen : „Osteuropa hat sich organisiert ,
Rußland dominiert ausschließlich in den bal -
tischen Ländern . Angesichts dieser Organisa -
tion hat Westeuropa eine wirkungslose Po -
litik betrieben . Jetzt scheinen aber Frankreich
und England die Möglichkeit zu bieten , daß
Europa durch die Bildung eines Kraftelements
seinen Platz im Orchester der Nationen ein -
nehmen kann ."

Selbstkritik in der UdSSR

MOSKAU . Im Rahmen einer größeren
Selbstkritikaktion warf eine russische Zeitung
in einem Leitartikel der russischen Schwer -
industrie und den zuständigen Ministerien
vor , sie sabotierten den Produktionsplan für
Verbrauchsgüter . Zahlreiche Unternehmen
seien unter den Augen der zuständigen Mi -
nisterien dazu übergegangen , die Werkstätten
für Verbrauchsgüter aufzulösen . So sei u . a .
der Produktionsplan für Schaufeln , Aexte ,
Schlösser usw . völlig vernachlässigt worden .
Ueberdies sei es Aufgabe der Unternehmen ,
den Wünschen der Verbraucherschaft zuvor -
zukommen . In dem Artikel wurden alle Or -
ganisationen der Partei aufgerufen ,, , eine syste -
matische Kontrolle auszuüben und von den
Unternehmen der Schwerindustrie in regel -
mäßigen Zeitabständen Berichte über ihre
Produktion von Verbrauchsgütern zu fordern " .

Noch keine Einigung in Frankfurt

FRANKFURT . Die Ministerpräsidenten und
die Vertreter des Wirtschaftsrates der Bizone
traten am vergangenen Dienstag erstmals zu -
sammen , um Besprechungen über die endgül -
tige Umbildung der Zweizonenbehörden zu
führen . Am selben Tage fanden auch Beratun -
gen mit dem Zweimächtekontrollamt statt .

Augen aus Glas ? So müßte doch eine vollkom -
mene Aehnlichkeit zu erreichen sein !

Die Erfahrung lehrt , daß auf diese Weise

eine Nachbildung entsteht , die ins Wachsfigu -
renkabinett gehört , ins Panoptikum , etwas er -
schreckend Aehnliches vielleicht , aber kein lie -
benswertes Bildnis .

Denn das Bildnis will die Idee des Men -

schen festhalten , überliefern , „ verewigen " ,

nicht seine Oberfläche . Wie aber soll dann ein
, ,wahrhaftiges Konterfei " eines Menschen be -

schaffen sein , des Menschen , der so oft seinen

bald so béleuchtet ist und von dem der Ma-
Ausdruck verändert . dessen Gesicht bald so ,

ler immer nur eine Teilansicht bieten kann ,
von vorn oder von der Seite und , ungeachtet
der dazwischenliegenden . scheinbar unend -
lichen Möglichkeiten , eben doch jeweils nur

eine einzige . Welche aber ist die richtige ? Wir
müssen uns wohl auch bemühen , alles nur Zu -
fällige , Beliebige auszuschalten , alles für den
reinen Wesensausdruck Nebensächliche weg -
zulassen , ohne daß zum Schluß etwas fehle ,
und müssen aus der Fülle der Bewegungen ,
der Mannigfaltigkeit des Mienenspiels den
gesammelten Ausdruck festhalten , der gleich -
sam alle übrigen enthält oder möglich erschei -
nen läßt .

Das unbestechlich - wahrhaftige und zugleich
künstlerisch vollkommene Bildnis gehört zu
den Seltenheiten . Seine ibm innewohnende
metaphysische Bedeutung ist ohne Zweifel
während des vorigen Jahrhunderts mehr und
mehr verlorengegangen , vielleicht als eine
Begleiterscheinung der bedeutsamen Erfin -
dung der Photographie . Mit Erstaunen
jedoch stellte man fest , daß diese naturge -
treue Bilderzeugung zuweilen sehr unähnliche
Bilder hervorzubringen imstande ist . Mit der
Momentaufnahme , der Liebhaberphotographie ,
dem Schnappschuß endlich , vor dem kein
Mensch in keinem Augenblick mehr sicher ist ,
mußte notwendig der ethische Begriff des
Bildnisses sich lockern , der nicht das Flüch -
tige meint , sondern das Dauernde , bis , den

Auf eine Frage des früheren Schatzkanzlers
Daltons antwortete Cripps , der Internatio -
nale Währungsfonds werde weiterhin versu -
chen , Frankreich zu bewegen , seine Entschei -
dung als , , Uebergangsmaßnahme zeitlich zu be -
grenzen “ .

Innenpolitisch erscheint die Entscheidung
über die französische Währungsreform noch
recht ungewiß . Kabinett und Nationalver -
sammlung beraten in Permanenz . Die Finanz -
kommission hat mit 17 gegen 15 Stimmen den
Gesamtwortlaut des Gesetzentwurfes über die
Neufestsetzung des Wechselkurses abgelehnt .
Parteivorstand und Parlamentsfraktion der
französischen sozialistischen Partei sollen be -

schlossen haben , gegen den Gesetzentwurf zu
stimmen .

Finanzminister René Mayer erklärte am
vergangenen Mittwoch , die Frankenabwertung
und die Wiedereröffnung des freien Goldmark -

jekte dar . Vor allem werde eine Erfassung der
tes stellten nicht die letzte Etappe seiner Pro -

im Umlauf befindlichen Banknoten erforder -
lich sein , um den , ,Banknotenhamsterern " zu
Leibe gehen zu können .

Staatssekretär Marshall äußerte bei einer
Pressekonferenz : Die Abwertung des Francs
ist erforderlich , damit Frankreich seinen Ver -
pflichtungen im Rahmen des europäischen Wie -
deraufbauprogramms nachkommen kann . "

In der Mittwochsitzung kam es nicht , wie

ursprünglich erwartet , zu einer Entscheidung
über die deutschen Vorschläge zur Neuorgani -
sation der Zweizonenverwaltung . Alle deut -

setzung eines „Oberdirektors " des Verwal -
schen Vertreter wandten sich gegen die Ein -

tungsrats . Es wurde vorgeschlagen , daß auch
in Zukunft alle Direktoren vom Wirtschafts -
rat gewählt würden und ihm verantwortlich
sein sollten .

Der Ministerpräsident von Rheinland - West -

falen , Arnold , bezeichnete es als bedauer -
lich , daß so viel Zeit und Arbeit auf die Schaf -
fung einer behelfsmäßigen Organisation , die

werden müsse , und nicht alle Kräfte auf die
nur von kurzer Dauer sein dürfe , verwendet

so vordringliche Neugestaltung Deutschlands

auf verfassungsmäßiger Grundlage gerichtet
werden könnten . Das deutsche Volk habe drei
Jahre nach Beendigung der Feindseligkeiten
das Recht , nunmehr zu verfassungsmäßigen
Zuständen zu kommen .

Am vergangenen Mittwoch wurde nunmehr

der Entwurf der anglo - amerikanischen Prokla -
mation zur Umbildung und Erweiterung des
Zweizonenwirtschaftsrates bekanntgegeben .

Französisches Memorandum

PARIS . Die französische Regierung hat vor
einigen Tagen England und den USA ein Me -
morandum überreicht , das in einer allgemei -
nen Stellungnahme zu den Frankfurter Be -

schlüssen feststellt , die vorgesehenen Maß -
nahmen vergrößerten nicht nur die Verant -
wortlichkeit und die Vollmachten deutscher
Dienststellen , sondern führten auch zu einer
Zentralisierung zugunsten derjenigen deut -
schen Behörden , die nicht direkt den Ländern
unterstellt seien . Ein solches Programm könne
selbst als Provisorium einen Präzedenzfall für
die endgültige Regelung schaffen . Nur durch
Zusammenarbeit der Länder könne eine Lö -

sung der augenblicklichen wirtschaftlichen

Schwierigkeiten in der Bizone erreicht werden ,
nicht aber dadurch , daß man den Ländern
einen Regierungsapparat aufdränge , der ihnen
fremd sei .

Das Memorandum enthält eine Reihe von
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Hauptpunkt Bodenreform
BEBENHAUSEN . Am kommenden

woch , 4. Februar , vormittags 10 Uhr , tritt der
Landtag von Württemberg - Hohenzollern zu
seiner 16 . Sitzung zusammen . Auf dem Tages -
programm steht neben einigen kleinen Anfra -
gen als wichtigster Punkt die 1. Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes zur Bodenreform .

Wie uns Innenminister Renner mitteilte ,
entsprach die über die Kabinettsitzung vom
vergangenen Freitag gegebene Meldung nicht
ganz den dort gefaßten Beschlüssen . Bezüg -
lich des Waldbesitzes habe sich das Kabinett
folgendermaßen geeinigt : „ Wald kann entèig -
net werden zugunsten von waldarmen , im
Waldgebiet gelegenen Gemeinden , wenn sie
den Wald zur Erfüllung ihrer Aufgaben , ins -
besondere zur Unterbringung und Versorgung
der Ausgewiesenen benötigen . Das Ausmaß
der Heranziehung des übrigen Waldes bleibt
späterer gesetzlicher Regelung vorbehalten ."

Direktor Dr . Semler abgesetzt
FRANKFURT . Der Direktor der Verwaltung für

Wirtschaft beim Wirtschaftsrat der Bizone , Dr . Jo -
hannes Semler , ist auf Anordnung der Militär -
gouverneure General Clay und General Robert -
son am vergangenen Dienstag mit sofortiger Wir -
kung seines Amtes enthoben worden . Dr. Semler

CDU -Politikern in Erlangen in scharfer Form die
hatte vor einigen Wochen bei einer Tagung von

Lebensmittellieferungen der USA an die Bizone an -
gegriffen .

hebung Dr . Semlers wurde betont , seine Erklärun -
In einem offiziellen Kommunique zur Amtsent -

gen stünden im Gegensatz zu den Tatsachen und
seien nicht dazu angetan , der Arbeit zu dienen , für
die er eingesetzt sei . Sie müßten als absichtlich
böswillig und feindlich gegenüber den Besatzungs -
mächten bezeichnet werden . Für die Entlassung Dr.
Semlers seien folgende Stellen seiner Erlanger Rede
ausschlaggebend gewesen : „Getreide wurde geschickt
und Hühnerfutter . Wir bezahlen dafür teuer , es
wird uns nichts geschenkt .. Wir bezahlen dafür in
Dollars aus deutscher Arbeit und aus deutschem
Export . Man erwartet , daß wir uns außerdem noch
bedanken . Es ist höchste Zeit , daß deutsche Poli -

' tiker aufhören , sich für diese zusätzlichen Nahrungs -
mittel auch noch zu bedanken .

Alles ist durcheinander gekommen durch die blöd -

der Ruhr . Wenn der Kohlenpreis rechtzeitig erhöht
sinnigen Subventionen für Kohlen und Eisen an

und damit die Gestehungskosten einen Ausgleich
im Budget der britischen Zone auftauchen , die man
jetzt freundlicherweise auf die südlichen Gebiete

erfahren hätten , würden nicht über zwei Milliarden

aufteilt . "
Die Fraktion der CDU - CSU des Bizonenwirtschafts -

rats brachte noch am gleichen Tage in einer in
Frankfurt veröffentlichten Stellungnahme ihr Be-
fremden über die Form , in der Dr. Semlers Aus-
scheiden aus dem Wirtschaftsrat herbeigeführt wurde ,
zum Ausdruck .

CSU nur Landespartei

MARKTREDWITZ . Vor Abschluß der Tagung der

Landesversammlung der bayerischen CSU befaßte
sich Ministerpräsident Dr . Hans Ehard mit der Frage
einer gesamtdeutschen christlichen Union und er -
klärte hierzu : „Die CSU ist als eine selbständige
Landespartei gegründet und es widerspräche ihrem
natürlichen Entwicklungsgesetz , wollte man sie in
ein Teilstück einer Reichspartei umwandeln . Reichs -
parteien stehen immer unter dem Einfluß zentrali -
stischer Tendenzen . Wir können uns jedoch keine
föderalistische Politik vorstellen , die sich des Zu -
sammenhangs mit Deutschland nicht bewußt ist und
für die Deutschland nur noch ein geographischer
Begriff darstellt . Ein Programm , dem das übrige
Deutschland Luft wäre , wäre kein föderalistisches ,
sondern ein separatistisches Programm . Hier wird
das bayerische Volk nicht mittun ."

Bayrisches ,, Parlament "
MÜNCHEN . Bei der Debatte über den Haushalt

des Arbeitsministeriums kam es im bayerischen
Landtag am vergangenen Dienstag zu Tumultszenen ,
als ein Abgeordneter der CSU der SPD' vorwarf , die
Leiter der bayerischen Arbeitsämter seien größten -
teils „fanatische Parteibonzen der SPD " . Von SPD -
Seite wurde daraufhin die CDU als „Nazibrut " be -
zeichnet . Nur durch das energische Einschreiten
einiger besonnenerer Mitglieder des bayerischen

Landtages konnten Tätlichkeiten verhindert werden .
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Vorschlägen , die nach französischer Ansicht Monatlicher Bezugspreis einsch! Trägerlohn 1. 50 RM. , durch
besser geeignet sind , den Problemen Herr zu
werden .

Mangel doppelt fühlbar zu machen , es sich am

Ende auflöst im gespenstischen Trugbild , in

der mechanischen Scheinlebigkeit des beweg -

ten , dann sprechenden und schließlich dazu
noch farbigen Films , dessen Gestalten , wenn

wir nach ihnen greifen wollen , unspürbar über
unsere Hände geistern und in nichts zerrinnen .

Adalbert Stitter

Ernst Penzoldt

zu seinem 80 . Todestag

Edle Gaben der Natur , starke Landschafts -

Bergen seiner böhmischen Heimat . eine tiefe
erlebnisse in den gewaltigen Wäldern und

Erschütterung durch den jähen Tod des ver -
unglückten Vaters , erhabene Eindrücke aus
der ihm zeitlebens ehrwürdig gebliebenen
Schulzeit in der wundervollen Benediktiner -
abtei Kremsmünster , naturwissenschaftliche
Studienjahre im Wien Metternichs , Schuberts ,
Beethovens und Grillparzers , Erfolge als Ma -
ler , eine über viele Jahre sich hinziehende un -
glückliche Liebe , die Ehe mit einer schönen ,
ihm aber innerlich nicht ebenbürtigen Frau
und tiefe Männerfreundschaften hatten den
Menschen geformt , der , im Todesjahr Schillers
geboren , mit 35 Jahren als Dichter hervortrat
mit der Erzählung „ Kondor " Ihr folgten bald
als sechsbändige Studien " herausgegebene
meisterhafte Erzählungen wie „ Der Hoch -
wald " und „ Brigitte " . Sie fanden begeisterte
Zustimmung , nicht zuletzt bei Eichendorff

Nicht eine Spur von moderner Zerrissenheit ,
von selbstgefälliger Frivolität oder moralisch
experimentierender Selbstquälerei ist in die -
ser gesunden Poesie . " Stifters Ruhm war für
immer begründet .

Die revolutionären Ereignisse des Jahres
1848 wühlten den Dichter im Tiefsten auf .
Tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigte sich
seiner . „ Betrübend ist die Erscheinung , daß
so viele , die die Freiheit begehrt haben , nun
selber von despotischen Gelüsten heimgesucht
werden . " , ,Das Ideal der Freiheit ist auf
lange vernichtet , wer sittlich frei ist , kann es

-

die Post 1. 74 RM , Einzelverkaufspreis 20 Pfg .
Erscheinungstage Dienstag und Freitag

staatlich sein , ja ist es immer . Den anderen

können alle Mächte der Erde nicht dazu ma -
chen . Es gibt nur eine Macht , die es kann ,

Bildung . Ich habe diesen Sommer unsäglich
gelitten ." Es drängt ihn , seine eigene Persön -

lichkeit in den Dienst seines Volkes zu stellen
und zwar als Schulmann . Er wird Inspektor
des Volksschulwesens . Aber die Jahre in Linz
von 1848 an sind reich an Enttäuschungen .
, ,O goldene Zeit meiner früheren Unabhängig -
keit , meines Wirkens , meiner Stellung !" Er
möchte das Reich des Reinen , Einfachen , Schö -
nen , das nicht nur häufig aus der Literatur ,

droht , ausbreiten . Die Früchte dieser Jahre
sondern auch aus dem Leben zu entschwinden

sind die herrlichen Erzählungen ,, Bunte Steine " ,
deren bekannteste der , , Bergkristall " ist . Mit
52 Jahren ließ er sein reifstes und tiefstes
Werk , den Nachsommer " erscheinen , das
Nietzsche unter die wenigen wirklich wertvol -
len Bücher der deutschen Literatur rechnete .
während Hebbel in Wien nichts zu riskieren
glaubte . wenn er dem , der es zu Ende lesen
würde , die Krone von Polen versprach . Von
den geplanten historischen Werken kam nur
ein Roman aus Böhmens Geschichte , der . ,Wi -
tiko " , zum Abschluß , den der Dichter weithin
gleichzeitig mit dem Nachsommer geschrieben
hat . Stifter mußte erleben , daß diese seine bei -
den Hauptwerke keine Leser fanden . Eine Ka -
tastrophe innerhalb seiner Familie , eine be -
ginnende unheilbare Krankheit , die finanzielle
Unsicherheit seines Lebensabends warfen ihre
tiefen Schatten , bis der Dichter , unter der Last
der qualvollsten Schmerzen zusammenbre -
chend , in der Nacht vom 27 . zum 28. Januar
1868 seinem Leben ein Ende machte .

Wenige nur werden heute zu einem Werk
wie dem Nachsommer greifen können . Auch
das gehört zum Jammer und Fluch unserer
Zeit , daß wir nicht zu den tiefsten Quellen
unseres Deutschtums heruntersteigen können .
Aber noch heute können vielen von uns die
Kleinodien seiner Erzählungen und seine herr -
lichen Briefe das geben was unserer Seele zur
Genesung nottut . -
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90 . Januar 1948 Der Landwirt

Gedanken zur Frühjahrsbestellung
Von Landwirtschaftsrat Dr . Prowosnik , Rottenburg

Der Winter war heuer bisher sehr mild ,
und alte Leute behaupten , daß es dieses Jahr
auch keinen Winter geben wird . So wird es
möglich sein , die letzten noch fehlenden Win -
terfurchen zu geben . Befriedigend können
die in letzter Zeit niedergegangenen Nieder -
schläge angesehen werden , wenn sie auch
leider in manchen Gegenden viel Unheil an -
richteten . So hat das offene Wetter bisher die
langersehnte Winterfeuchte gebracht , und es
dürfte zweckmäßig sein , Wasserfurchen und
Gräben gegebenenfalls nochmals zu kontrol -
lieren .

Die durch die Trockenheit des letzten
Herbstes spät gesäten und schlecht aufgegan -
genen Saaten haben sich durch die milde
Witterung erholen können . Die langen Win -
terabende geben nun dem Landwirt auch et -
was mehr von der wohlverdienten Arbeits -
ruhe , auch jetzt wird der Betriebsführer
Muße finden , um sich nochmals Gedanken
über den Anbauplan , Bestellungs - und Dün -
gerplan und Durchhalten des Viehbestandes
zu machen .

Die Zwangswirtschaft erfordert leider Maß -
nahmen , die nicht immer populär sein kön -

nen , und jeder von uns stemmt sich gegen
jeden Zwang . Leider ist aber eine Planung
in heutiger Zeit unerläßlich , dient sie doch
zur Bedürfnisbefriedigung aller , ist also eine
soziale Maßnahme . Warum da also ab -

seits stehen ? Unmögliches wird auch heute
nicht verlangt .

Der Bedarf an Nahrungsgütern ist in den
letzten Jahren bei uns stets gewachsen . Es
fragt sich nun , ob dieser Bedarf durch Er -
tragssteigerung gedeckt werden kann , und ob
letztere bei uns überhaupt noch möglich ist ?
Eine autarke Ernährungswirtschaft haben wir
nicht und auch noch nie gehabt . Die Möglich -
keit aber , unsere Erträge noch zu steigern ,
ist durchaus gegeben . Hierzu seien nur fol -
gende Gesichtspunkte erwähnt : Bessere Bo -
denbearbeitung , Humuswirtschaft und Dün -
gung , Schädlings - und Unkrautbekämpfung ,
genügend Arbeitskräfté , richtige Sortenwahl
und neuzeitliche Anbautechnik .

-

Daß von der Auswahl der richtigen Sorte
der Erfolg mit abhängt , ist wohl einleuchtend
und genügend erwiesen . In den früheren Ver -

suchsringen wurden diese Fragen mit geklärt .
Wenn auch heute die Auswahl der Sorten sehr
begrenzt ist , so ist trotzdem die Frage nach
der Anbauwürdigkeit der Sorten durchaus
gegeben . So wurde im Jahre 1947 wieder be -
gonnen , Sortenversuche bei Getreide und Kar -

toffeln im Kreis Tübingen durchzuführen , de -
ren Ergebnis hier kurz wiedergegeben werden
sollen . Ein Winterweizensorten - Versuch wurde

in Gniebel durchgeführt . Wird die Sorte He -
ges Basalt als Standortsorte angenommen und

ihr Körnerertrag gleich 100 gesetzt , so erge -
ben die Versuchssorten : Heges Basalt 100 ,
Carstens 84,4 , Taca 107 . 3, Hauters 90,6 ,
Strubes Frühweizen 103,5 , Waltari ( Neu -
züchtung für Trubilio 95,7 , Steiners Roter
Tiroler (Dinkel ) 98,3 . Die Stroherträge
brachten im Durchschnitt das 1½ fache des

Kornertrages . In Walddorf wurde ein Som -

mergersten - Sortenversuch angelegt . Der Korn -
ertrag war Donaria = 100 gesetzt , bei Phil -
lipplichte 126,7 , Isaria 80 , Ochsenhauser
Ria 80 , Franks Hohenloher 86 . 8 und
Heines Heisa 109,9 . Die Stroherträge be -

trugen etwa das Doppelte des Kornertrages .
Der in Kilchberg angelegte Hafer - Sortenver -

such zeigte folgendes Ergebnis : Flämmings
100 , Franks Hohenloher 65,4 , Pera -

gis Weißhafer 65,4 , Endres Weißhafer
82,7 und Fichtelgebirgshafer = 96,1 . Diese

Sortenversuche wurden mit den gleichen Sor -
ten in ganz Südwürttemberg und Hohenzol -
lern durchgeführt .

Treue

-

Um über die vielen Kartoffelsorten , die
zurzeit im Anbau sind , einen Ueberblick zu

erhalten , wurden im Kreis Tübingen 3 Kar -

toffelsortenversuche angelegt , die in Ofterdin -
gen , Dettenhausen und Frommenhausen durch -

geführt wurden . Wenn der Ertrag der Acker -
segen gleich 100 gesetzt wird , hatten die an -
deren Sorten im Durchschnitt folgende Er -
gebnisse gezeigt : Primula (frühe zum Vor -
keimen ) 110 , Noordelingen 90 , Eigen -
heimer 115 , Figna = 121 , Saski 101 ,
Triumpf 110 , Furrore ( rotschalig ) 109 ,
Renetta 105 , Edelgard 47 . Bis auf Noor -

delingen und Edelgard kamen die anderen
Sorten der Ackersegen gleich bzw . übertrafen
sie . Diese meist erst eingeführten Kartoffeln

-

haben also nicht enttäuscht . Wenn die Edel -
gard so versagte , so war das auf die Ver -
wendung von altem Saatgut zurückzuführen ,
denn ein erfolgreicher Kartoffelbau hängt
mit von der stetigen Erneuerung des Saat -
gutes ab . Für die Aussaat 1948 wurde er -
freulicherweise genügend neues Kartoffelsaat -
gut geliefert . Das aus Holland und Belgien
eingeführte Saatgut war gut und soll daher
restlos zur Vermehrung verwendet werden .
Dieser Aufwuchs darf daher weder als Spei -
se - noch als Futterkartoffel Verwendung fin -
den . Wenn auch im Augenblick die Auswahl
bei den Kartoffeln groß ist , so werden wir
uns wieder langsam auf einige wenige gute
Sorten beschränken müssen . Neben der geeig -
neten Sorte spielt bei der Kartoffel die rich -
tige Anbautechnik mit die entscheidende Rolle .

Die Kartoffel ist eine Pflanze wärmeren Kli -
mas und will daher einen lockeren , gut
durchwärmten Boden haben , der die Feuch -
tigkeit hält . Da muß man leider da und dort
noch feststellen , daß noch grobe Fehler ge -
macht werden . Neben stetem Saatgutwechsel
ist die richtige Anbautechnik mit steter Pflege
für den Erfolg maßgebend . Richtiger Reihen -

abstand und Abstand in der Reihe sowie lok -
kerer Boden sind die Voraussetzungen für
den Erfolg .

In welcher Entfernung sollen wir nun die
Kartoffeln pflanzen ? 180 Pflanzen je Ar sind

zu wenig und 880 zuviel ! Auf besseren Bo -
den wird man im allgemeinen etwas weiter

pflanzen können . Grundsatz beim Pflanzen
muß sein , den Abstand der Knollen so zu
bestimmen , daß die ausgewachsene Pflanze
später in der Lage ist , den Boden zu beschat -
ten und ein zusammenhängendes , geschlosse -
nes Kartoffelfeld darstellt . Die Erreichung der

Schattengare muß das Ziel sein . Wird der Bo -
den restlos beschattet , schadet später auftre -
tende Trockenheit längst nicht mehr so , als
wenn der Boden Sonne , Wind und Wetter aus -

gesetzt ist . Forschungsergebnisse haben nun
gezeigt , daß die beste Pflanzenweite bei Kar -
toffeln 65X35 cm beträgt . Normalerweise wird
je Pflanzenstelle eine mittlere Saatkartoffel
ausgelegt . Werden Saatkartoffeln herangezo -
gen , so ist die Entfernung 65x30 cm zu neh -
men . Bei der normalen Pflanzenweite 65X35
cm fallen je Ar 484 Stauden an , die auch in der
Lage sind , den Boden später zu beschatten und
vor dem Austrocknen zu schützen . Da die Kar -
toffel heute eine außerordentlich wichtige Be -
deutung erlangt hat , müssen wir alles daran
setzen , die Erträge noch zu steigern . Dies kann
mit den gleichen uns zur Verfügung stehen -
den Mitteln geschehen , wenn wir auch der
Anbautechnik mehr Beachtung schenken als
bisher .

Daß noch andere Gesichtspunkte zur Er -
tragssteigerung herangezogen werden können ,
ist selbstverständlich . Es sollte sich der . Be -
triebsführer genau überlegen , ob er nicht die
alte Dreifelderwirtschaft verlassen und zur
Fruchtwechselwirtschaft übergehen soll , auch
das ist ein Schritt des einzelnen zur Ertrags -
steigerung !

Was uns im laufenden Jahr und in den kom -

menden noch schwer zu schaffen machen wird ,
ist die Fettversorgung . Aus der Tier -
haltung kann der Fettbedarf nicht allein ge -
deckt werden . Der Oelfruchtbau ist da -
her eine zwingende Notwendigkeit , vor allem
sollen Sommerölfrüchte , Mohn und Sommer -
raps , angebaut werden . Das Prämiensystem
wird neu geregelt werden müssen . Ebenso
wichtig wie die Oelpflanzen ist der Anbau der
Faserpflanzen . Unsere heimische Industrie ist
auf unseren Anbau angewiesen . Saatgut für
Lein und Hanf ist aus einheimischen Bestän -
den zu decken .

Mangelkrankheiten beim Geflügel
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Präparate sind Betabion , Betaxin , Berenzym ,
Pantothensäure .

Einwandfreie Fälle von Vitamin - C -
Mangelkrankheit sind beim Geflügel
nicht beobachtet . Offenbar hat letzteres nur
geringen Bedarf an Vitamin C oder vermag
es selbst zu bilden .

Dagegen kommt dem Vitamin D - Man -
gel große Bedeutung zu . Er verursacht bei
gleichzeitiger , ungenügender Kalk - und Phos -
phorsäure - Versorgung eine Skelettkrankheit ,
die sich beim jungen , wachsenden Küken als
Rachitis , Knochenweiche oder Bretterkrank -
heit , beim erwachsenen Geflügel als Knochen -
erweichung oder Osteomalazie äußert . Vitamin
D wirkt regulierend auf den Kalk - Phosphor -
säurestoffwechsel und verhütet die Krankheit .
Es kommt als solches oder in seinen Vorstufen
im Grünfutter , in Getreidekeimlingen , und
namentlich in Hefe , ferner in Milch , Butter ,
Eigelb , besonders reichlich im Fischlebertran
vor . Sonnen - oder Ultraviolettbestrahlung er -
höht den antirachitischen Wert des Futters .

Rachitis befällt Küken im Alter von 2 bis 4
und mehr Wochen , sie bleiben in der Ent -
wicklung zurück ; die Knochenenden sind
weich und aufgetrieben , die Knochen ge -
krümmt ; Gehen und Fliegen sind erschwert .
Infolge der Auftreibung der Schädel - und
Kieferknochen ist die Futteraufnahme behin -

dert . Die Knochenerweichung entsteht bei er -
wachsenen Tieren durch die gleichen Ursa -
chen wie die Rachitis bei jugendlichen . Bel
jenen findet eine Entkalkung und Erweichung
der Knochen statt ; abgesehen von Bewegungs -
störungen legen die an Knochenerweichung
leidenden Tiere oft dünnschalige oder scha -
lenlose Eier und zeigen geringere Legelel -
stungen und verminderte Fruchtbarkeit der
Eier . Bei der Behandlung und Verhütung der
Rachitis bzw . Osteomalazie ist die Verabrei -
chung eines vitamin - D - reichen , kalk - und
phosphorhaltigen Futters notwendig . Vitamin -
reiche Nahrungsmittel sind schon oben ge -
nannt . Besonders wichtig ist die Bewegung im
Freien bzw . Weidegang . Hier ist nicht nur
die Aufnahme von Grünfutter , Käfern , In -
sekten und Mineralstoffen , sondern auch Be -Von Universitätsprofessor Dr . med . vet . R. Reinhardt , Freudenstadt

Die Bestrebungen der heutigen Geflügel - Mangel verschiedene Krankheiten und Krank - sonnung ermöglicht , wodurch eine Aktivierung

zucht gehen , dahin , den Bedarf an Eiern und heitsbilder hervorruft .

sonstigen Geflügelprodukten eigenenim

zur

Lande zu erzeugen . Man hat dies zu errei -
chen versucht durch Leistungszucht , durch die

Auswahl veredelter Rassen , durch die Ver -
Zucht ,wendung gesunder Elterntiere

durch künstliche Brut , durch Errichtung von
Geflügelfarmen , durch intensive Fütterung ,

durch die Fernhaltung von Seuchen und an -
deren Krankheiten usw . Diese Bestrebungen
haben durch den Krieg und seine Nachwir -

kungen zum großen Teil eine Unterbrechung
erfahren . Während zuvor infolge der Verfei -
nerung der Rassen , infolge der Leistungsstei -
gerung , infolge der intensiven Fütterung und

des Treibens auf Eier gewisse Krankheiten
aufgetreten sind , sehen wir heute unter dem
Einfluß der Futterknappheit im verflossenen
Krieg und im letztvergangenen Miẞjahr öf -
ters andere Krankheiten unter dem Geflügel
entstehen , nämlich Blutarmut , allgemeine Ab -

magerung und Mangelkrankheiten . Sie sind
die Folgen einer Unterernährung . Der Orga -

nismus des Geflügels mit seinem intensiven
Stoffwechsel und namentlich der Organismus
wachsender , junger Tiere stellt hohe Anfor -
derungen an Menge , Beschaffenheit und Zu -
sammensetzung des Futters . Unzureichendes ,

unzweckmäßig zusammengesetztes , einförmi -
ges , wasserreiches , eiweiß - , vitamin - und mi -
neralstoffarmes Futter (Salat , Kohl , Abfälle

u . dgl .) erzeugen Unterernährung , Blutarmut
und andere Mangelkrankheiten . Oft belegen
die Geflügelhalter ihre Ställe mit mehr Tie -

ren als sie mit dem vorhandenen Futter er -

nähren können oder es werden einzelne Tiere
von ihren kräftigeren Stallgenossen vom Fut -

tertrog abgedrängt . Auch Erkrankungen des

Kropfes , des Magens und des Darmes und
dessen Befall mit Kokzidien und Würmern ,

sowie der Befall mit Hautparasiten , wie Zek -

ken , Milben und Federlingen können
Blutarmut und Abmagerung führen . Schließ -
lich sind als Ursachen hierfür chronische In -

fektionskrankheiten , namentlich Tuberkulose ,

sowie bösartige Geschwülste zu nennen .

zur

Besonders erwähnenswert sind die Avita -

minosen , Mangelkrankheiten , die dadurch
entstehen , daß die lebenswichtigen und un -

entbehrlichen Wirkstoffe oder Vitamine im

Futter fehlen oder in unzureichender Menge

enthalten sind . Es gibt eine Reihe von ver -
schiedenen Vitaminen , die mit Vitamin A , B ,

C , D , E usw . bezeichnet werden und deren

Interessant und wissenswert
Wachsamkeit gegen Borkenkäfer . Erhöhte Wach -

samkeit gegen den Borkenkäfer ist unbedingt ge -
boten , wenn nicht im Frühjahr selbst an Orten , wo
bisher der Käfer in nennenswerter Masse noch nicht
aufgetreten ist , eine Massenvermehrung eintreten
soll . Die trockene Sommerwitterung hat die Aus -
dehnung des Käfers weiter begünstigt .

E 838 gegen Kartoffelkäfer . Auf dem Versuchs -
gut Bölzheim bei Wuppertal wurde im Laufe des
Sommers das Präparat E 838 entwickelt , das als
starkes Gift alle Kartoffelkäfer in kürzester Zeit
tötet . E 838 zersetzt sich nach seiner Zerstäubung in
wenigen Stunden und ist für die Pflanze unschäd -
lich . Die Spaltprodukte von E 838 sind typische
Düngemittel und verleihen den Blättern eine saft -
grüne Farbe , ohne daß sich der Geschmack der
Kartoffel verändert und ohne daß nachteilige Wir -
kungen festgestellt worden sind .

Kleie für Kaninchen . Wer Kleie an Kaninchen
verfüttern kann , darf sie nur mit Kartoffelschalen
oder sonstigen Küchenabfällen gemischt verabrei -
then , sonst werden die Kaninchen bald an Verstop -
fung leiden . Bei starker Verstopfung gibt man den
Kaninchen teelöffelweise etwas Rizinusöl ; Sennes -
blätterabkochungen und Seifenwassereinspritzungen
in den Mastdarm helfen auch .

Anfrage : Ich habe eine Kuh , bei der ich den Ver -
dacht habe , daß sie ein „ Eisen " verschluckt hat . Sie

frißt nicht mehr richtig , steht oft da , spreizt die
Vorderbeine und stöhnt , und ist auch in der Milch -

leistung zurückgegangen . Ich habe gehört , man
könnte eine Magenoperation machen . Stimmt dies ?

R. B. in W.

Antwort : Die Beseitigung eines Fremdkörpers
(Eisens ) beim Rind durch eine Pansen -Operation ist
möglich . Meist wird es sich bei dem Fremdkörper
um Nägel , Drahtstücke oder Haarnadeln handeln .

Diese Fremdkörper wandern , durch die Verdauungs -
bewegungen veranlaßt , in die Haube , wo sie am

tiefsten Punkt der Haube meistens diese durchboh -
ren und auf den Herzbeutel drücken . Im weiteren
Verlauf der Krankheit entstehen dadurch Entzün -
dungen und Eiter -Abszesse , so daß die Tiere schließ -
lich an Blutvergiftung eingehen . Sehr oft kapseln
sich die Fremdkörper zur rechten Zeit ab und ver -
ursachen dann keinerlei Störung mehr . Oft werden
aber auch die Schmerzen erst durch die Trächtig -
keit eines Tieres hervorgerufen , weil die heranwach -
sende Leibesfrucht größeren Druck ausübt .

Die Behandlung muß in jedem einzelnen Fall
durch den Tierarzt entschieden werden . Man kann

versuchen , mit beruhigenden Mitteln den Fremd -

körper zur Ruhe zu bringen , oder aber man ent -

scheidet sich zur Operation , bei welcher am stehen -
den Tier der Pansen aufgeschnitten und durch den
Pansen hindurch mit der Hand der Fremdkörper

ration ist , durch einen erfahrenen Tierarzt aus -

Blattlausbekämpfungsmittel aus Tabakresten . Die
Rückstände , wie Blütenstände , Stengel und Blatt -
rippen rasch getrocknet , geben ein vorzügliches aus der Haubenwand herausgezogen wird . Die Ope -
Blattlautbekämpfungsmittel ab . Vor Gebrauch wer -
den die trockenen Tabakrückstände in Wasser ein -
geweicht , aufgekocht und der Absud mit etwas Seife
oder Soda als Benetzungs - und Haftmittel vermengt .
Auf diese Weise erhält man eine sehr wirksame
Spritzbrühe als Ersatz für die nicht erhältlichen
Nikotinpräparate .

geführt , im großen ganzen gefahrlos und verläuft
zu 90 Prozent ohne Komplikation . Die Wunde heilt

in wenigen Tagen ab . Die Operation muß jedoch
zur rechten Zeit vorgenommen werden . Der Prozeß
darf noch nicht zu weit fortgeschritten sein . Bei

Dr . L.Pferden ist diese Operation nicht möglich .

Vitamin - A - Mangel äußert sich durch

eine Erkrankung der Augen ( Trübung der
Hornhaut , Geschwüre , eitrige oder käsige Auf -
lagerungen auf der Hornhaut ) und durch Ka -
tarrhe der Schleimhäute des Kopfes , des
Kehlkopfes , der Luftröhre (Ernährungsschnup -
fen , Ernährungsdiphtherie ) und der Speise -
röhre . Zur Verhütung bzw . Behandlung sind
reichliche Gaben von Grünfutter oder ein
sorgfältig zusammengesetztes Futter

Beigabe von 2 Proz . Lebertran oder der Vi -
tamin - A - Konzentrate Vogan , Sanostol u . a .
angezeigt .

unter

und Umwandlung der in der Haut vorhande -
nen Vorstufen in das fertige Vitamin statt -
findet . Im Winter kann die Sonne durch die
künstliche Höhensonne ( Quarzlampe ) ersetzt
werden . Als Futterzusatz kommen namentlich
vitamin - D - haltige Stoffe bzw . Präparate in
Betracht , wie Lebertran 1 Proz . , Vigantol 1

Tropfen für 10 Küken oder für 1 Huhn , De -
tavit , Cenovitan , Vitakalk , Noahsan u . a . Prä -
parate , die dem Futter beizugeben sind .

Vitamin E hat einen günstigen Einfluß
auf die Fortpflanzung . Auch scheint es für den
normalen Zellaufbau von Bedeutung zu sein .
Sein Fehlen führt zur Verkleinerung der Ho -

den beim Hahn ; bei weiblichem Geflügel be -
achtet man ungenügende Befruchtung der Eier

und mangelhafte Entwicklung der Embryonen .
Manche Küken zeigen als Folge des Vitamin -
E - Mangels Erkrankungen des Gehirns und der
Muskulatur . Vitamin E kommt in Butter ,

Milch , Eidotter , in grünem Gemüse , in Hefe
und besonders reichlich in Weizenkeim - , Mais -
keimöl und anderen Oelen vor . Handelsprä -
parate sind Evion , Enoulan , Ephynal u . a .

Durch Verabreichung dieser Stoffe lassen sich

die E - Mangelkrankheiten heilen bzw . ver -
hüten .

Vitamin B stellt eine Gruppe von Vi -
taminen dar . Vitamin - Bi - Mangel erzeugt eine

Störung des Kohlehydratstoffwechsels und ist
charakterisiert durch Erscheinungen von sei -
ten des Nervensystems : unsicheres Gehen und
Stehen , Lähmung der Muskeln der Beine , der

Flügel , des Kopfes und des Schwanzes , der

Speiseröhre und des Kropfes . Bei Tauben tre -
ten Gehirnkrämpfe und Zurückbiegen des

Kopfes auf . Vitamin - B2 - Mangel beeinträchtigt
die Schlüpffähigkeit und das Wachstum der
Küken , sie hocken vielfach auf den Sprung -
gelenken mit krampfhaft einwärts gekrümm -

Aus den obigen Ausführungen geht hervor ,ten Zehen . Pantothensäure -Mangel bewirkt

Wachstumsstillstand und eine Hautentzündung welch große Bedeutung ein richtig zusammen -

mit Federnausfall . Zur Behandlung dieser gesetzes Futter bei der Geflügelhaltung besitzt .

Es genügt nicht , daß das Futter Eiweiß , Kohle -Erscheinungen ist eine vielseitig zusammen -
hydrate und Fett besitzt , sondern es muß beigesetzte Nahrung angezeigt mit Beifügung von

Hefe , rohem Fleisch , Reiskleie . Gelegenheit dem lebhaften Stoffwechsel des Geflügels auch

zur Aufnahme von Gras und Insekten , Wür - die Vitamine und Mineralstoffe in entspre -

mern usw . fördert die Heilung . Vitamin -B - chender Menge enthalten .

Arbeiten im Obst - und Gemüsegarten
Von Kreisobstbauinspektor Hermann Kost

Im Obstgarten gibt es auch in der jetzigen mit dem Pflug oder Spaten , Furchen unter der

Zeit eine Reihe von Arbeiten , welche die Ent - Kronenstufe ausgehoben und in diese Furchen

wicklung und den Ertrag unserer Obstbäume der Dünger gebracht . Das Furchenziehen und

für dieses Jahr wesentlich beeinflussen kön - Hacken von Baumscheiben hat auch den Vor -
Die Obstbaumbestände müssen jetzt teil , daß der Frost auf dem Boden genügendnen .

durchgesehen werden . Zur Bekämpfung des einwirkt , was für die wasserhaltende Kraft

Borkenkäfers , welcher durch Trocken - des Bodens im Sommer sehr bedeutsam ist .

heit , oft fehlende Düngung , mangelhaftes Aus - Bei der Düngung dürfen wir , soweit möglich ,

lichten der Baumkronen usw . mitunter stark eine Kalkgabe nicht vergessen .

an den Bäumen auftritt , müssen befallene

Bäume oder Aeste unbedingt entfernt werden .

Das befallene Holz ist sofort wegzunehmen .

Sonst überalterte und nur Schädlingen aller Art
Vorschub leistende Obstbäume und Sträucher

müssen ebenfalls im Interesse der gesunden
Bestände verschwinden . Fruchtmumien und
eingetrocknete Früchte , welche den Polster -
schimmel (Moniliapilz ) überwintern , entfernt
man von den Baumkronen . Der in den Frucht -
mumien überwinternde Pilz tötet im Frühjahr
nicht selten Fruchtholz .

Wenn es die Witterung erlaubt , ist das Aus -
lichten zu dichter Baumkronen , Schneiden der

Jungbäume und Veredelungen auszuführen .
Das Auslichten hat den Vorteil , daß über -
flüssige Aeste aus der Baumkrone kommen

und Licht und Luft Eingang finden . Auch aus

Düngungs - und Ernährungsgründen sind über -

flüssige , Aeste zu entfernen . Vielfach ist eine
Reihe von Jahren diese Arbeit nicht mehr er -
folgt und daher dringend nachzuholen . Die
Baumstämme und stärkeren Aeste werden

aus Pflanzenschutzgründen abgescharrt und

dabei von überflüssiger Rinde und Borke be -
freit , denn nicht selten überwintern Schäd -

linge , wie die Obstmade , Apfelblütenstecher
usw . unter der abgestorbenen Rinde und

Borke , Wunden am Stamm und Aesten wer -
den glattgeschnitten und dann mit Baumteer
oder Baumwachs abgedeckt .

Im Beerengarten sind Johannis - und

Stachelbeerbestände ebenfalls im Interesse der

Steigerung des Ertrages auszulichten . Auch
hier gilt , daß in gut gelichteten Anlagen die

regelmäßigen Erträge und die Einzelfrucht -
bildung wesentlich günstiger ist wie in zu
dichten Anlagen .

Die Düngung der Obstanlagen können wir
ebenfalls , sobald der Boden offen ist , vorneh -

men . Auf Grasland empfiehlt sich zu diesem
Zweck das Hacken oder Spaten von Baum -
scheiben , oder es werden , bei älteren Bäumen

Die Vorräte an Pflanzenschutzmitteln , wie

Obstbaumkarbolineum usw . werden nachge -

sehen und Erforderliches bestellt , ebenso sind

jetzt die Baumspritzen nachzuprüfen .

Im Gemüsegarten ist das Land , welches für

Gemüseanbau vorgesehen ist , vollends umzu -
graben . Etwa noch vorhandene Kohlstrünke
werden nicht untergegraben , sondern mög -
lichst verbrannt , damit Krankheiten
Schädlinge nicht übertragen werden . Der Kom -
posthaufen wird , soweit nicht geschehen , um -
gearbeitet .

und

Um Kartoffel oder Gemüse anbauen zu kön -

nen , müssen Rasenflächen im Hausgarten oder

sonst baldigst vollends umgegraben werden ,

damit der Frost noch genügend auf den Bo -
den einwirken kann und eine krümelige

Struktur schafft . Durch den trockenen Sommer
und Herbst und Mangel an Jungpflanzen konn -
ten Erdbeerneuanlagen nicht erfolgen . Wo Ra -
senflächen für Erdbeerneuanlagen vorgesehen

sind , ist baldigstes Umbrechen notwendig .
Für den Gemüseanbau im Sommer wird

jetzt der Anbauplan festgelegt , damit keine

Ueberstellung oder Mangel an Gemüsen für
den Haushalt sich zeigt . Dabei ist zu berück -
sichtigen , daß richtiger Fruchtwechsel Voraus -
setzung für befriedigende Erträge neben der

Düngung ist . Es darf nicht auf ein und dem -
selben Stück Land jedes Jahr die gleiche Ge -

müseart gebaut werden . Es treten sonst die so -

genannte Bodenmüdigkeit und damit uner -
wünschte rückläufige Ernten ein . Während wir

die Anzucht von Jungpflanzen für den Früh -
gemüseanbau am besten dem Berufsgärtner
überlassen , können wir die späteren Gemüse -

arten unter Umständen selbst ziehen . Der

unbedingt benötigte Samen wird jetzt zusam -
mengestellt und bestellt . Vorher sehen wir die
noch vorhandenen Sämereien durch und ma -

chen bei altem Saatgut eine Keimprobe und
verwenden bei Brauchbarkeit diesen Samen
zuerst .
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Stand der südwürttembergischen Trikotindustrie

10 800 Rundstühle im Kreis Balingen warten auf Rohstoffe
Das größte Trikotzentrum Württembergs und

darüber hinaus zurzeit ganz Westdeutschlands
1st im Kreise Balingen beheimatet . Fleiß Wage -
mut und fachliche Tüchtigkeit haben aus den
bescheidenen Anfängen um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts unterdessen beachtliche Unterneh -
men geschaffen . Heute stehen imposante Fabrik -
gebäude überall in den Albstädtchen Tailfingen ,
Ebingen und Balingen , und selbst in den länd -
lichen Gemeinden wuchsen Fabrikgebäude als Fi - -
lialbetriebe der Stadtunternehmen auf Es ist die
Eigenart dieser wie vieler anderer der boden -
gebundenen Industrien unseres Landes , daß sie
sich auch in schweren Zeiten immer als krisenfest
erwiesen haben . Bei Geld - oder Absatzkrisen sind
dort infolge von Arbeitslosigkeit niemals soziale
Spannungen in dem Ausmaße entstanden , wie wir
sie von den großen nordwestdeutschen Industrie -
zentren her kennen : der Arbeiter ist in solchen
Notzeiten dann einfach auf seinen Acker gegan -
gen , er war nicht brotlos .

Heute indessen erscheinen uns die großen Werk -
hallen wie verödet . Viele hundert Rundstühle
stehen untätig und verstaubt neben einigen we -
nigen , auf denen Ersatzstoffe verarbeitet werden .
Dabei ist es durchaus nicht so , daß die Trikot -
Industrie , dieser ehemals blühende Zweig unserer
heimischen Wirtschaft , heute an Bedeutung ver -
loren hätte . Die Schaffenden , nun schon allzu -
lange ihrer Arbeitsmöglichkeit beraubt , warten
mit Schmerzen auf die Wiedèringangsetzung der
Produktion und auch die Stellen , die sich mit der
Lenkung und dem Wiederaufbau unserer Wirt -

bestimmt zu sein scheint . Was Entschlußfreudig -
keit und Fleiß der Unternehmerfamilien gemein -
sam mit den Arbeitern in Generationen aufbauten ,
ist in wenigen Jahren zusammengebrochen . Das
stolze Leistungsbewußtsein ist untergraben , und
den Familienunternehmen , diesen ,, Buddenbrooks "
unserer Zeit , droht der Niedergang ohne eigene
Schuld .

Ein Blick in die Statistiken und auf die Pro -
duktionskurven , die der Industrieverband in Ebin -
gen aufstellte , zeigt eine erschreckende Entwick -
lung . 1200 t Trikotagen wurden monatlich in dem
Jahre 1938 hier gewirkt das entsprach einer
Jahresproduktion von 14-400 t ! Heute sind es 1400
bis 2000 t im Jahr . Die Garnverarbeitung von 1937
zeigt folgendes Bild (in Prozent der Jahresleistung
1938) :
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Von dieser Produktion beansprucht die Besat -
zungsmacht nicht mehr als durchschnittlich 15 Pro -
zent . Der Leser wird vielleicht erstaunt nach dem
Rest fragen ! Nun , dieser steht dem Wirtschafts -
ministerium zur Verfügung . Er wird zum Teil ge -
gen andere lebenswichtige Dinge ausgetauscht , zum
Teil kommt er der Bevölkerung zugute . Zwar ist

es verschwindend wenig , was der Normalverbrau -
cher auf Bezugscheine zugeteilt erhält , aber man
darf einerseits nicht vergessen , daß mit den we -
nigen hier erzeugten Trikotagen 10 Prozent der
früheren Kapazität die ganze französische
Zone und der französische Sektor Berlins zu ver -
sorgen ist , und daß andererseits die Ausgewiese -
nen , zwar auch wenig , immerhin aber etwas mehr
zugeteilt erhalten als der bedauernswerte , ,Nor -
malverbraucher " . Die Qualität der Waren ist , nach
dem völligen Ausfall der sächsischen Garne , eben -
falls herabgemindert .

70 Prozent aller Wirkereien der Zone liegen in
unseren Albbergen . 135 Betriebe schaffen im Kreis
Balingen , 23 im Kreis Hechingen , 11 in der Stein -
lach , 10 in Reutlingen und 8 im übrigen Württem -
berg in allen Fällen mehr schlecht als recht .
In Baden arbeiten noch 2 Betriebe , in der Pfalz
noch 1. Organisatorisch unterstehen alle der Wir -
kereivereinigung Ebingen . Befragt über die Zu -
kunft der südwürttembergischen Trikotindustrie ,
sagten uns einige Fabrikanten , daß die Betriebe
trotz Maschinenentnahme leistungsfähig wären ,
wenn sich genügend gute Rohstoffe fänden . Der
Wirkereiverband beschäftigt sich bereits jetzt wie -
der mit Exportvorbereitungen . Wird die Welt auf
diesen Export warten , wenn uns die Hilfslieferun -
gen des Marshall - Plans die vielleicht einmal Wirk -
lichkeit werden , endlich zur Wiederaufnahme der
Produktion befähigen ? Eine nicht leicht zu beant -
wortende , in keinem Fall aber unbedingt zu be -
jahende Frage ! Eines aber wissen wir : daß die
deutsche Bevölkerung in ihrer beispiellosen Armut
mit Schmerzen darauf wartet , wenigstens den
dringendsten nun schon lange Jahre aufgestauten
Bedarf befriedigen zu können Gerhard Teschner

schaft zu befassen haben, sind sich ihrer dringen- Einkommensteuer und Kriegs - bezw . Kriegstolgeschädenden Aufgabe bewußt .
Der Zustand der Lähmung , unter dem dieser

weit über die Grenzen unseres Landes hinaus
wichtige Industriezweig heute leidet , trifft Schaf -
fende und Unternehmer gleich schwer . Es ist hier
wie in so vielen anderen Zweigen unserer des -
organisierten Wirtschaft : an einen Wiederaufbau
aus eigener Kraft ist nicht zu denken , weil dazu
die wichtigste Voraussetzung in Form ausreichen -
der , laufender Rohstoff - bzw . Halbfertigerzeugnis -
belieferung fehlt . Wie war das früher ! Allein in
dem rührigen Städtchen Tallfingen arbeiteten
einst 5000 Rundstühle . Sie verspannen feinste
ägyptische und amerikanische Baumwolle zu ihren
weltbekannten Qualitätserzeugnissen . In 50 Groß - ,
Mittel - und Kleinbetrieben fanden 5- 6000 Men -
schen ihr Brot , und selbst in den bisher schlimm -
sten Krisenzeiten von 1929 bis 1933 war die Be -
schäftigungslosigkeit nicht so groß wie heute , wonur noch 10 Prozent der Rundstühle von höchstens
800 bis 1000 Menschen bedient werden , die sich
bemühen , aus rheinischer und badischer Kunst -
seide und aus Zellstoffen eine einigermaßen ge -
brauchsfähige Unterwäsche zu wirken . Die Unter -
beschäftigung ist also erheblich . Es ist bemerkens -
wert , daß trotzdem kein einziger Mann durch das
Arbeitsamt aufzufinden ist , wenn einmal eine Fa -
brik durch Exportaufträge oder aus anderen Grün -
den sich um die Ergänzung ihrer Belegschaft be -müht ! Hier wirkt sich offenbar die Tatsache aus ,
daß die Entlohnung in Geld unter den gegenwär -tigen Verhältnissen keinen genügenden Arbeitsan -reiz mehr bietet und daß die Sorge um die phy -sische Existenz , die mit einer Lohnarbeit heute
nicht mehr zu sichern ist , weitgehend die Trieb -kraft des arbeitenden Menschen bildet .

Zwei größere Trikotbetriebe , die in den 80erJahren mit 3 und 4 Rundstühlen angefangen hat -ten , haben ihren Umfang durch eisernen Fleißund durch Wagemut bis auf 180 und 200 Rund -stühle erweitern können ; sie arbeiteten in ihrenguten Zeiten mit 3- 400 Mitarbeitern , beschäftigenaber jetzt an 50 bzw . 80 Rundstühlen nur noch160 bzw . 180 Arbeiter . Allein in Ebingen waren inden Zeiten der höchsten Blüte 3500 Rundstühle inBetrieb , an denen rund 4000 Menschen beschäftigtwaren . In Balingen waren es rund 600 Stühle mitetwa 800 Arbeitenden . Heute haben in Ebingen
etwa 350 Rundstühle und 500 Leute , in Balingen100 Stühle und 200 Leute Arbeit .

Unter der Stillegungsaktion der letzten Kriegs -jahre hatte die Wirkereiindustrie schon besondersgelitten . In den beiden Bezirken Balingen undHechingen wurden 65 Wirkereien betroffen , diezum großen Teil bis heute noch nicht wieder an -laufen konnten . In Tailfingen sind es 50, in Ebin -gen 20, in Balingen 6 und in den übrigen Ortendes Kreises Balingen 59 Trikotfabriken , die umihre Existenz ringen . Es ist , als habe eine läh -mende Krankheit den Körper dieses so wichtigenWirtschaftszweiges befallen , der in seiner Pro -duktionskraft um 90 Prozent geschwächt , mit demrestlichen Zehntel zum langsamen Dahinsiechen

-

Aus gegebenem Anlaß hatten wir die Industrie -
und Handelskammer in Reutlingen um eine Aeuße -
rung über die steuerliche Behandlung von Kriegs -
und Kriegsfolgeschäden insbesondere Requisitio -
nen und Plünderungen gebeten , um unseren Le-
sern vor Abgabe der Steuererklärungen 1947 einen
Ueberblick über diesen Teil des gegenwärtig gül -
tigen Steuerrechts zu bieten Nachstehend die Stel -
lungnahme der Industrie - und Handelskammer .

Die Redaktion
In Württemberg -Hohenzollern sind bis jetzt nur

Einkommensteuerveranlagungsrichtlinien für das Jahr
1945, nicht aber für 1946 veröffentlicht worden . Es
ist deshalb heute noch nicht klar zu übersehen , wie
die Frage der einkommensteuerlichen Behandlung
von Kriegsschäden und Kriegsfolgeschäden , insbe -
sondern von Requisitionen im Veranlagungsjahr 1946,
geregelt werden wird . Plünderungen spielen im Jahr
1946 praktisch keine Rolle mehr . Unter Zugrunde -
legung der Veranlagungsrichtlinien für 1945 ist zu
der Frage folgendes zu sagen :

Man unterscheidet bekanntlich
und „Kriegsfolgeschäden ".

Bei diesen Ersatzforderungen braucht der Steuer -
pflichtige jedoch den in seiner Forderung enthal -
tenen Gewinnaufschlag oder die darin ausgekehrten
stillen Reserven erst in dem Wirtschaftsjahr zu ver -
steuern , in dem diese Forderungen beglichen wer -
den . Er kann daher zu Lasten des Gewinns bei
Gegenständen des Umlauf Vermögens in Höhe
des Unterschieds zwischen dem Nennwert der Er -
satzforderung und den Selbstkosten dieser Gegen -

eine Rückstellung für Wert -
berichtigung , bei Gegenständen des An -
lage vermögens in Höhe des Unterschieds zwi -
schen dem Nennwert der Ersatzforderung und dem
letzten Buchwert des Anlagegegenstandes eine
Rücklage für Ersatzbeschaffung vor -
nehmen .

stände

Für die Bildung und spätere Auflösung dieser
Rücklage gelten die Vorschriften in Abschnitt 31
Einkommensteuer -Richtlinien 1941 und in Abschnitt
15 der Einkommersteuer - Richtlinien , 1945. Ob der

, ,Kriegsschäden " Steuerpflichtige derartige Ersatzforderungen ange -
meldet hat , ist für die Frage der Aktivierung be -
deutungslos . Ebens können etwaige Verzichte bei
der Veranlagung nicht berücksichtigt werden . (Ein -
kommensteuer - Richtlinien 1945, Abschnitt 7 Absatz 3. )

un -Unter Kriegsschäden " versteht man
mittelbar durch den Krieg verursachte Vermögens -
schäden , die noch vor dem 5. Juni 1945 entstanden
sind . Solche kriegsverursachte Schäden fallen be -
kanntlich unter die Vorschrift des Art . VIII des
Kontrollratsgesetzes Nr . 12 vom 11. Februar 1946 und
dürfen demzufolge den Gewinn nicht mindern , und
zwar ohne Rücksicht darauf , ob ein Ersatzanspruch
besteht , oder etwa zu erwarten ist oder nicht ,
,,Kriegsschäden " können also nicht zu Lasten des
Gewinnes abgeschrieben werden .

Unter „Kriegsfolgeschäden " versteht man
mittelbar durch den Krieg verursachte Vermögens -
schäden , die nach dem 5. Juni 1945 entstanden sind .
,,Kriegsfolgeschäden " hängen also praktisch nicht
unmittelbar mit dem Krieg selbst zusammen , son -
dern im wesentlichen mit der allgemeinen Unsicher -
heit in der Zeit nach Abschluß der Kampfhandlun -
gen . Diese „ Kriegsfolgeschäden " fallen nicht unter
Art . VIII des Kontrollratsgesetzes Nr . 12. Sie kön -
nen deshalb in der Höhe , in der ein Ersatzanspruch
nicht besteht , zu Lasten des Gewinns abgeschrieben
werden .

Zu diesen „Kriegsfolgeschäden " zählen u . a . auch

satzungsmacht ohne Requisitionsschein (also soge -

die Wegnahme von Wirtschaftsgütern durch die Be -

nannte „Plünderungen ") und sind deshalb abschrei -
bungsfähig und mindern demnach den Gewinn . So -bald aber derartige Vermögensschäden (Plünderun -
gen ) durch die zuständigen Behörden nach Grund
und Höhe nachgeprüft und entsprechende Feststel -
lungen getroffen worden sind und damit für den
Steuerpflichtigen ein Ersatzanspruch entstanden ist ,
kann ein solcher Vermögensschaden nicht mehr ge -
winnmindernd abgeschrieben werden , sondern der
Ersatzanspruch muß aktiviert werden . Die soge -
nannte „ Plünderung " wird durch die amtliche Scha -
densfeststellung mit der Folge eines Ersatzanspruchs
der ,,Requisition " gleichgestellt , deren Ersatzanspruch
ja ebenfalls aktiviert werden muß .

Außenhandel

30 . Januar 1948

Neues Handelsabkommen Griechenland - Bizone
BERLIN , Zwischen Griechenland und der Bizone

wurde nach einem Besuch einer griechischen Dele -
gation in Frankfurt ein neues Handelsabkommen
abgeschlossen . Die Bizone liefert industrielle und
elektrische Ausrüstungen , wissenschaftliche Instru
mente , sowie pharmazeutische und chemische Pro -
dukte , und erhält dafür wichtige Rohstoffe und
Tabak .

Schlechte Qualität des in die Bizone
eingeführten Kuba - Zuckers

KÖLN . Nach einer Erklärung des Hauptausschus -
ses für Zuckerwirtschaft in Nordrhein - Westfalen ,
die allen Regierungsstellen zugelcitet worden ist ,
ist der in die Bizone eingeführte Kuba - Zucker
minderwertig . Es wird festgestellt , daß sich un -
ter dem Einfluß des feuchten Klimas dieser Zuk -
ker , der zementhart in Gebinden zu 3 Zentner
ausgeladen wurde , in eine Syrupmasse verwandelt
habe , die mit Insekten durchsetzt sei .

Devisenkontingent für ausländische Wirt -
schaftszeitungen

BERLIN . Die bizonale Export - und Importagen -
tur hat den deutschen Behörden der Länder der
Bizone für den Bezug ausländischer Wirtschafts -
zeitungen und - zeitschriften für die deutschen Ein -
und Ausfuhrfirmen 100 000 Dollar zur Verfügung
gestellt .

Verbindung des Saarlandes mit dem
westdeutschen Kraftstromnetz

KÖLN . Pressemeldungen zufolge soll demnächst
auch das Saarland in das westdeutsche Kraft -
strom -Verbundnetz eingeschaltet werden .

Intensivierung des Warenaustausches
BERLIN . Im französischen Sektor von Berlin ist

mit Genehmigung der Militärregierung und des Ma-
gistrats von Berlin ein ,, Informationsbüro " gegrün -
det worden , dessen Aufgabe die Verstärkung des
Warenaustausches zwischen der französischen Zone
und dem französischen Sektor von Berlin ist .

Wirtschaft des Auslandes

Sowjetisch - polnisches Handelsabkommen für
5 Jahre unterzeichnet

PARIS . Nach einem Kommunique , das im sowje
tischen Rundfunk veröffentlicht wurde , wurde am
26. Januar zwischen Sowjetrußland und Polen ein
Warenaustauschabkommen mit einem Gesamtwert
von mehr als einer Milliarde Doilar unterzeichnet .
Der Vertrag gilt für die Dauer von 5 Jahren , und
zwar von 1948 bis 1952. Im Verlaufe der Besprechun -
gen seien von den beiden Regierungen auch be -
deutende politische und wirtschaftliche Fragen
überprüft worden , so z . B. die Frage der techni -
schen Zusammenarbeit und diejenige der Lieferun -
gen , die Polen im Jahre 1948 als Reparationslei -
stungen zu beanspruchen hat

Vermögenssteuer 1946 und Einheitswertung
Systematische Darstellung nebst Wortlaut der Er -

läuterungen für Berlin und der Richtlinien für die
Besatzungszonen von Dr . Erich Frank , Haupt -
referent der Generalsteuerdirektion Berlin , Lehrbe -
auftragter an der Universität Berlin . Band 1 der
Schriftenreihe ,,Haus und Wohnung " , Verlag Konrad
Gubalke KG . , Berlin N 65, Chausseestr . 72. Berlin
1947, 190 Seiten , brosch . 9 RM . Zu beziehen durch
den Buchhandel und die Druckerei - und Vertriebs -
Gesellschaft , Berlin W 8, Taubenstraße 48/49

-

In dem Buch wird zunächst ein Ueberblick über
den Aufbau der Vermögensbesteuerung ,
die allgemeinen Besteuerungsgrundsätze sowfe die
Rechtsgrundlagen gegeben . Es schließt sich daran
eine systematische Darstellung der subjektiven und
objektiven Vermögensteuerpflicht , wobei insbeson -
dere die Darlegungen über die sich anbahnende inter -
zonale Besteuerung Interesse finden dürften . Beson -
ders eingehend behandelt der Verfasser die für den
Steuerpflichtigen im Zuge der Aufspaltung entste -
henden Schwierigkeiten bei den mehrfachen Ver -
anlagungen sowie bei der Entrichtung der Vermö -
gensteuer .

Die Ausführungen über die Einheitsbewer -
tung enthalten wichtige Darlegungen über die
verschiedenen Stichtage , den gemeinen Wert und
den Teilwert , wobei auch die Bedeutung der
Schwarzmarktpreise eine kritische Würdigung er -
fährt . Die Grundzüge für die Wertfortschreibung der
Einheitswerte des Grundvermögens sind ausführlich
erörtert . Der Berücksichtigung der Hauszinssteuer ,
der Behandlung von Heimfallrechten , Heimfallver -
pflichtungen , der Gebäude auf fremdem Grund und

Boden und dergl . folgen die Grundsätze für die
Wertfortschreibungen bei Mietwohngrundstücken ,
Geschäftsgrundstücken , Einfamilienhäusern u . a . m . ,
wobei der Verfasser auch zu noch offenen Zweifels -
fragen Stellung nimmt Bei den Ausführungen über
das Betriebsvermögen dürften die Darlegungen über
die Zugehörigkeit des Betriebsvermögens ebenso wie
die über das Prinzip der Einzelerfassung durch die
Bewertung größtes Interesse finden . Auch Fragen
wie die steuerliche Berücksichtigung der Versiche -
rungswerte , die Bedeutung der Bilanzform , die Frage
der Fertigungsgemeinkosten bei selbsterstellten Wirt -
schaftsgütern sind eingehend erörtert . Bei der Be -
handlung des sonstigen Vermögens ist die im Schrift -
tum heftig umstrittene Bewertung der Wertpapiere
auch zahlenmäßig dargestellt und erläutert .

zur

Im Anhang sind u . a . die Richtlinien für die sowje -
tische Besatzungszone , die hier geltenden Vorschrif -
ten Vereinheitlichung der Besteuerung , die
Vermögensteuer - Richtlinien für die englisch - ameri -
kanische Zone sowie die amtlichen Erläuterungen
für Berlin im Wortlaut wiedergegeben .

Das als Band 1 der Schriftenreihe „ Haus und Woh -
nung " erschienene Buch gibt eine umfassende sy -
stematische Darstellung der für die Einheitsbewer -
tung sowie für die Vermögensteuer . geltenden Be -
stimmungen aus besonders sachverständiger Feder .

Das Buch dürfte sowohl von Behörden und Steuer -
beratern als auch von den Steuerpflichtigen selbst
als ein sachverständiger Führer sehr begrüßt wer -
den und sich weg en seiner Zuverlässigkeit bald als
unentbehrlich erweisen .
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JuAus der christlichen Welt hier offenbart sich die Liebe Gottes , die des ein -

zigen Sohnes nicht verschont hat , sondern ihn in
die unheilige Welt hineingab , damit der Weg ins
Heilige frei wird . Theodor Haug

Der Eingang in die Welt Gottes
Die Welt , in der wir leben , trägt erschreckendeZüge , Sie ist gekennzeichnet durch Haß , Eifer -sucht und Gewinnsucht , durch Mißtrauen , Ver -leumdung , Aberglauben und Stumpfheit . Wir lei -den täglich unter ihr , und doch kommen wir von

ihr nicht los , ja , wir beteiligen uns persönlich Mitglieder des Verwaltungsausschusses des Oeku -ständig daran , die Kräfte des Bösen zu stärkendurch unsere Selbstsucht und Lieblosigkeit , durchdas ungehemmte Ausleben unserer Triebe . Und dochlebt in uns eine heiße Sehnsucht nach einer rei -neren , edleren Welt , auch wenn sie bei manchenim Lauf der Zeit tief verschüttet ist und sich kaummehr äußert . Andere machen große Anstrengun -gen , wenigstens für kürzere Zeit der notvollenWirklichkeit zu entgehen . Und doch ist es einKampf gegen übermächtige Gewalten in uns undaußer uns .

Vorbereitung der Weltkirchenkonferenz
Vom 18 bis 24. Januar traten im Genfer Sekre -

tariat des Oekumenischen Rates der Kirchen die

menischen Rates und des besonderen Komitees für
die organisatorischen Vorbereitungen der ersten
Vollversammlung des Rates in Amsterdam (Sommer
1948) zu einer letzten wichtigen Konferenz zusam -
men . Ausnahmsios alle Mitglieder des Verwaltungs -
ausschusses waren zugegen , einschließlich der fünf
Präsidenten des vorläufigen Ausschusses des Oeku -
menischen Rates : Dr. Marc Boegner , Vorsitzender
dès Französischen Kirchenbundes ; Dr . E. Eidem , Erz -
bischof von Upsala ; der Erzbischof von Canterbury
Dr . Geoffrey Fisher ; D. S. Germanos , Erzbischof von
Thyateira , und Dr. John Mott . Die Konferenz be -
faßte sich eingehend mit dem Arbeitsprogramm , der
Tagesordnung und den verschiedensten Organi -

wurde zur Kenntnis genommen , daß die Zahl der
Kirchen , die offiziell an der Konstituierung des
Oekumenischen Rates beteiligt sind , nunmehr auf
133 gestiegen ist , und daß alle diese Kirchen voll -
zählige Delegationen nach Amsterdam schicken wer -den . Es darf darum erwartet werden , daß die erste
Vollversammlung des Oekumenischen Rates die re -
präsentativste Versammlung sein wird , die seit den
Anfängen der ökumenischen Bewegung abgehalten
wurde .

Nun sagt der Apostel : Wir haben einen freienZugang in das Heilige durch das Blut Jesu " (Hebr .10, 19). Das Heilige ist eben die Welt Gottes , eine
Welt der Liebe , der Reinheit , der Gerechtigkeit sationsfragen der bevorstehenden Kundgebung . Esund des Lichtes . Viele Menschen meinen , sie könn -ten ohne weiteres Gott nahen , als wäre er ihres -gleichen , als könnten sie mit ihrem Leben vor ihmbestehen . Das ist eine schlimme Verkennung der
Lage . Wir würden nicht wagen , mit einem schmut - .zigen Kleid in einen festlich geschmückten Saalzu gehen , da wir damit vor den anderen auffielen .
Wie können wir es dann wagen , von uns aus vorGott zu treten , der noch in ganz anderem Licht -glanz erstrahlt , so daß jede dunkle Falte unseresHerzens erhellt ist ? Darum ist uns der Eingangin die Welt Gottes verschlossen , wenn es nur aufuns ankommt . Das ist die tiefe Erkenntnis aller
wahrhaft Frommen , die sich keiner Täuschungüber ihr Leben , Denken und Tun hingeben

Und doch brauchen wir nicht draußen zu stehen .
Am Eingang zu der heiligen Welt Gottes steht Je -Bus Christus . Er hat uns den verschlossenen Weg
zu Gott aufgetan : nicht nur so , daß er als Tür -hüter den Schlüssel des Himmelreichs in der Hand
hat . Er hat den Eingang eröffnet durch Hingabe
seines Lebens . Nur dadurch , daß er den Kampf
mit den Mächten des Bösen aufnahm , nur da -
durch , daß er die Sünde , die wir Gott gegenüber
zu verantworten haben , auf sich lud , haben wir
die Möglichkeit , Gott zu begegnen . Das ist kein
Ueberbleibsel aus einem überalterten Opferdienst ,keine mittelalterliche Rückständigkeit . sondern

Bauern wollen keine Schieber werden
Die zur Bauerntagung der Evangelischen Akademie

in Bad Boll versammelten 140 Bauern und Bäuerin -
nen aus allen Teilen Württembergs richten folgen -
des dringende Verlangen an die verantwortlichen
Männer der Kirche , des Staates , der Militärregie -
rung und der Wirtschaft :

„Die fortschreitende Auflösung aller Ordnung un -
seres Wirtschaftslebens zwingt uns christliche Bauern
täglich mehr in ernste Gewissenskonflikte hinein
Wir können unsere Betriebe nicht mehr betriebs -
fähig erhalten , ohne uns auf den Weg unwürdiger
nach dem Gesetz strafbarer Selbsthilfe zwingen zu
lassen . Wir müssen als christliche und ehrbare
Bauern diesen Weg ablehnen . Wir wollen Bauern
bleiben , macht uns nicht zu Schiebern ! Sollen wir

denn als Bauern zugrunde gehen , oder als Christen
kapitulieren ? In dieser furchtbaren inneren Not for -
dern wir Hilfe und wissen uns darin mit dem Groß -
teil unserer Bauernschaft einig .

Vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen
Kirche und Staat

Dem Wunsch nach einer vertrauensvollen Zusam -
menarbeit zwischen Kirche und Staat brachten die
beiden Kultminister von Nord - und Südwürttem -
berg in ihren Begrüßungsansprachen auf dem würt -
tembergischen Landeskirchentag zum Ausdruck . Bei

. der Eröffnung des Landeskirchentages , der aus den
Kirchenwahlen vom November hervorgegangen ist ,
hielt der würtembergische Landesbischof D. Wurm
eine Ansprache , in der er für eine Rückgabe der
abgetrennten Ostgebiete eintrat , ohne die der deut -
sche Staat nicht lebensfähig sei . Zum Präsidenten
des Landeskirchentags wurde Fabrikant Lechler ge -
wählt .

Verständigung zwischen Völkern
(CND ) Bischof Théas von Lourdes hat seine Zu -

sage zur Teilnahme am ersten internationalen Tref -
fen der „Pax -Christi " - Bewegung auf deutschem Bo-
den in . Kevelaer erneuert . Auch die Generalsekre -
täre und Beiräte von der Zentrale Paris gaben wie -
derholt ihre Zusage . Außerdem meldeten sich nie -
derländische und belgische Gäste an . Das Treffen
beginnt am 31. März und währt bis zum 4. April .
In Vorträgen und Arbeitskreisen will man prak -
tische Wege der Verständigung und Begegnung zwi -
schen den Katholiken der verschiedenen Völker " er -
arbeiten . Anmeldungen erbittet das Landessekre -
tariat West der „Pax Christi " , Aachen , Adalbert -
stift 9 oder die Geschäftsstelle der deutschen Volk -
schaft , Bernhard Berkenfeld , Bad Sassendorf .

Die Caritas in Argentinien hilft
Noch ehe die Verhandlungen zur Tätigung der

großen Liebesgabenauslandssendungen an die deut -
schen Wohlfahrtsverbände zum Abschluß kamen ,
wurde es dem früheren Caritasdirektor Württem -
bergs , Msgr . Straubinger . in Argentinien mög -
lich , erste fühlbare Hilfen dem Caritasverband der
Diözese Rottenburg zukommen zu lassen . Sie flos -
sen später in die großen CRALOG - Sendungen ein
und brachten dem Caritasverband in diesen Tagen
wiederum über die Caritas Suiza in Buenos Aires
eine eigentlich auf Weihnachten hin gedachte Hilfe
hochwertiger Lebensmittel für unsere Kinder . Selbst
die Weihnachtskerzen sollten unseren Kindern nicht

fehlen . Die Caritas fühlt sich dem argentinischen
Volke , das so herzlich unserer Kinder gedenkt , in
tiefer Dankbarkeit verbunden .

Verschiedene ausländische Bibelgesellschaften ha -
ben wesentlich dazu beigetragen , daß bereits 400 000
Testamente und Psalmen gedruckt werden konn -
ten und weitere größere Auflagen in nächster Zeit
herauskommen . Das ist dringend notwendig , wenn
die Kinder in den Grundwahrheiten unterrichtet
werden sollen .

Am letzten Samstag wurde in Ebingen vom Evang .
Mädchenwerk Südwürttemberg das Lern - und Dienst -
jahr eröffnet . 20 Mädchen werden einen halben Tag
einen Haushaltkurs besuchen , die andere Hälfte des
Tages gehen sie in besonders bedürftige Haushalte
zur praktischen Betätigung . Nach dem viermona -
tigen Kurs helfen sie acht Monate ganz im Haushalt .

In Berlin werden heuer zum erstenmal die Kon -
firmanden einer strengen Prüfung unterzogen und
die Konfirmation selbst wird in der Pfingstzeit ab -
gehalten .

(CND ) In dem oberschwäbischen Dekanat Biberach
haben sich die evangelischen Neubürger zur „Ge-
meinschaft des Evangelischen Neubürgerkreises "
zusammengeschlossen . Diese kirchengemeindliche
Selbsthilfebewegung . strebt vor allem eine Verstän -
digung mit den Altbürgern an .

(CND ) Die Reichstagung der M nerarbeit der
Evangelischen Kirche in Deutschland , die vom 12.
bis 16. Januar unter Leitung von Pastor Lic . in Hes -
sen stattfand , stand unter dem Thema „Im Kampf
gegen die Verzweiflung " . Ein Werkplan für das
Jahr 1949 von Pastor Lic . und Dr . Schäfer ausgear -
beitet , wurde einstimmig angenommen .

(CND ) Nachdem das Gästehaus der Beuroner Erz
abtei jahrelang als Lazarett gedient hat , wird e
voraussichtlich zum 1. Februar für klostereigene
Zwecke frei .

Der 72. deutsche Katholikentag soll in Mainz ab -
gehalten werden . Am 2. , 3. und 4. September sind
Vertretertage , der 5. September ist für öffentliche
Kundgebungen vorgesehen .

Noch im Januar will man in Rom mit den Dreh -
arbeiten zu einem Film über das Leben des heiligen
Franz von Assissi beginnen .

Die Zahl der Katholiken in Aegypten steigt stän -
dig . Gegenüber 6000 Gläubigen im Jahr 1895 zä
man im Jahr 1946 65 000 Katholiken .
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Sicherung wichtiger Bedarfsgüter
Bahnpolizei und Eisenbahn - Fahndungsdienst haben bedeutsame Aufgaben
Die Eisenbahndirektion Karls

ruhe hat , wie berichtet , die Bevölkerung
zur Mithilfe bei der Ermittlung von Eisen -
bahndieben aufgerufen .

der

Motorisierung nachteilig bemerkbar , weil bei Dieb -
stählen außerhalb Tübingens Eile oft am Platze ist .
Die Verhinderung von Diebstählen während
Fahrt in den Personenabteilen ist aber Sache der
Reisenden selbst . In der letzten Zeit haben sich der -
artige Diebstähle besonders in den Abendzügen
Tübingen - Hechingen gehäuft . Also besser
aufpassen ! -el .

Der Fahndungsdienst der Eisenbahn und die Bahn -
polizei tun natürlich alles . um Eisenbahndiebstähle
aufzuklären , bzw . zu verhindern . Aber in vielen
Fällen ist es doch schwierig , den Tätern auf die
Spur zu kommen . Wertvolle Bedarfsgüter , vor
allem Lebensmittel , haben Anspruch auf besonderen
Schutz . Sie sind für das ganze Volk wichtig . Deshalb
sollte auch die Bevölkerung der Aufforderung der
Eisenbahndirektion Karlsruhe , bei der Aufklärung
von Eisenbahndiebstählen mitzuwirken , ihren Bei -
stand nicht versagen . An der Wiederkehr geord
néter Zustände haben alle Gutgesinnten ein starkes
Interesse . Sie können dazu beitragen , daß die schon
vor 25 Jahren gemachte Feststellung Oswald Speng - 1947 sind 451 Ehen geschieden worden , so daß ver -
lers : „Der Hunger ist der Vernichter aller großen
Dinge " (also auch der Moral und des Rechtsbewußt -
seins ) eine Abschwächung erfährt , wenn sie mit -
helfen , Schädlinge des Volkswohles unschädlich zu
machen . Mit Angeberei hat das nichts zu tun .

Zahlen werfen ein besonderes Licht auf die ein -
gerissenen Zustände . Im Bereich der , Eisenbahn -
direktion Karlsruhe , der im wesentlichen Württem -
berg - Hohenzollern und Südbaden umfaßt , sind im
Jahr 1947 mehr als 1000 Eisenbahndiebstähle vorge -
kommen . Die Zahl der ermittelten Täter ist im Ver -
gleich dazu sehr gering . In der letzten Zeit ist die
Kurve der Eisenbahndiebstähle stark nach oben
gegangen , denn während im zweiten Quartal 1947
282 Diebstähle gezählt wurden , waren es im vierten
Quartal schon 469, so daß der Aufruf der Eisenbahn -
direktion Karlsruhe durchaus verständlich ist .

In erster Linie bemühen sich die bei den einzelnen
Verkehrsämtern eingerichteten Fahndungsstellen um
die Aufklärung von Diebstählen , also krimineller
Angelegenheiten , während die Bahnpolizei mehr für
die Aufrechterhaltung der Ordnung im Eisenbahn -
verkehr in Frage kommt , daneben aber auch durch
regelmäßige Kontrollgänge auf Personen - und Gü -
terbahnhöfen und durch die Begleitung von wich -
tigen Transporten zum Schutz der Eisenbahngüter
beiträgt . Fahndungsstellen befinden sich in Würt -
temberg - Hohenzollern in Tübingen und Ra -
vensburg , ferner in Radolfzell , Offen -
burg und Freiburg . Die Bahnpolizei hat ihre
Zentrale bei der Direktion in Karlsruhe und unter -
hält Außenstellen in Tübingen , Rottweil
und Lindau (für Württemberg - Hohenzollern ) ,
während die nächste Außenseite auf badischem Ge-
biet Villingen ist .

Für Württemberg - Hohenzollern hat die Station
Tübingen besondere Bedeutung , denn hier lau -
fen alle wichtigen Sammelgüter , vor allem die Le -
bensmittelsendungen aus dem Lande ein , die dann
nach den Anordnungen des Ministeriums für Er -
nährung und Landwirtschaft wieder weitertrans -
portiert werden . Die von Stuttgart kommen -
den Zuckertransporte werden von Plochingen
ab von der für unseren Bezirk zuständigen Bahn -
polizei begleitet , die auch für alle auf Bahnhof
Tübingen stehenden Züge ein wachsames Auge ha -
ben muß . Dieser Begleitdienst schreckt doch die
Langfinger ab . Ein Beweis dafür ist , daß die aus
Tuttlingen kommenden Sendungen der dorti -
gen Gironwerke nicht mehr so stark unter den Zu -
griffen von Langfingern zu lejden haben , wie das
einige Zeit der Fall war . Auch die Liebesgaben -
transporte müssen besonders bewacht werden . Als

' letzthin ein derartiger Waggon , von Reutlingen
nach Calw bestimmt , auf Bahnhof Tübingen eine
verletzte Plombe aufwies , setzte sofort die Fahn -
dung nach den Tätern ein , die nach Lage der Dinge
nur unter dem Rangierpersonal zu suchen waren .
(Den Dieben wurde dann bald der Prozeß gemacht .)
Auch Expreß - und Postsendungen unterliegen der
Beaufsichtigung , so daß die Bahnpolizei schon aller -
hand zu tun hat .

Bei der Bekämpfung der Eisenbahndiebstähle
macht sich , wie man uns versicherte , die fehlende

Die Not der Jugend
Arbeitstagung des Landesjugendausschusses
In der letzten Sitzung des vergangenen Jahres

hatte der Landesjugendausschuß beschlos -
sen , sich im neuen Jahr in einer eigenen Arbeits -
tagung mit den Fragen zu befassen , die sich aus
der geistigen , sittlichen und materiellen Not der
heutigen Jugend ergeben . Deshalb waren zwei Sach -
verständige aus der Aerzteschaft zur Sitzung vom
21. Januar geladen , die über die Themen Jugend
und Geschlechtskrankheiten " und „Die sexuelle Not
der Jugend " referieren sollten . Zur ersten Frage
nahm Assistenzarzt Dr. Friedrich von der Haut -
klinik in einem sehr aufschlußreichen Referat Stel -
lung . An einer Statistik zeigte er die sehr starke
Zunahme und Ausbreitung der Geschlechtskrank -
heiten auf . Besonders erschreckend in diesem Zu -
sammenhang ist , daß ein Drittel aller Erkrankten
Jugendliche im Alter von 15 - 20 Jahfen sind .
Dabei ist der starke Anteil des Landes (bis zu
60 Prozent ) besonders beängstigend . Der Referent
forderte entsprechende Maßnahmen zum Schutz der
Jugend vor Geschlechtskrankheiten . Besondere Be -
deutung mißt er dabei einer rechtzeitigen und päda -
gogisch richtigen Aufklärung zu .

In der Aussprache ergaben sich die Schwierigkei -
ten einer in den Schulunterricht eingebauten Auf -
klärung . Der große , geistige und körperliche Ent -
wicklungsunterschied innerhalb einer Klasse machen
diese Aufgabe sehr schwierig . Ganz abgesehen da -
von ist es nicht jedem Lehrer gegeben , diese Auf -
klärung zur rechten Zeit und in der rechten Form
zu geben . Aufklärung durch das Elternhaus
müßte ansetzen , aber viele Eltern sind befangen
und scheuen sich vor dieser Aufgabe . Sie müßten
selbst für diese Aufgabe geschult werden .

Das zweite Referat hielt Dr . Koch , der Leiter
des klinischen Jugendheims der Nervenklinik . In
sehr überzeugenden Ausführungen zeigte er an Hand
von Tatsachenmaterial , daß die sexuelle Not vieler
Jugendlicher aus der Verwahrlosung des Eltern -
hauses stamme . Oft ist sie aber auch nur einer bio -
logisch und pädagogisch falschen Erziehung zuzu -
schreiben . Zusammenfassend erklärte er , daß die
Jugend im allgemeinen nur in sexuelle Not gerate ,wenn sie von außen sexualisiert werde . Die Gefah -
ren hiefür sind heute allerdings sehr groß : Schlech -
tes Beispiel , Kino , Theater , Romane usw . Er for -
dert deswegen ebenfalls eine Schulung der Eltern
und einen scharfen Kampf gegen die Gefahren , die
der Jugend hier aus der Oeffentlichkeit drohen . Be -
sonders weist er darauf hin , daß gerade auch die
Jugendverbände in dieser Beziehung , sehr
viel zu leisten vermögen und daß es deswegen un -
erläßlich sei , die Jugendführer entsprechend
zu schulen .

•

Die Zahl der Ehescheidungen
Auch in Württemberg -Hohenzollern ist die Kurve

der Ehescheidungen in den letzten Jahren beträcht -
lich nach oben gegangen , die Folge sattsam bekann -
ter Nachkriegserscheinungen . Im Jahre 1946 wurden
insgesamt 906 Ehen geschieden . Für das Jahr 1947
liegt beim Statistischen Landesamt ein abschließen -
der Ueberblick noch nicht vor . Im ersten Halbjahr

mutlich der Stand des Jahres 1946 wieder erreicht
werden wird . Wenn man berücksichtigt , daß im
Jahre 1938 nur 254 Ehen geschieden wurden , so muß
man die traurige Tatsache feststellen , daß in der
Zwischenzeit sich die Kurve nach oben mehr als
2fach gesteigert hat . Von den im Jahre 1946 ge -
schiedenen Ehen waren 49 Prozent Kriegsehen . Bei
Kinderlosigkeit gehen die Ehepartner leichter ihre
eigenen Wege , weil die Bindungen zwischen ihnen
nicht so stark sind . Deshalb beträgt . der Prozentsatz
der kinderlos geschiedenen Ehen 43,3 , bei Ehen mit
einem Kind ist der Prozentsatz 32,2 , bei Ehen mit
zwei Kindern nur 16,4 . Bemerkenswert erscheint
noch , daß wegen nachweisbarem Ehebruch nur 16
Prozent der Ehen geschieden wurden , während bei
77 Prozent der Ehescheidungen andere Ursachen in
Frage kamen . Der Umstand , daß in 60 Prozent der
Fälle die Ehescheidungsklage vom männlichen Part -
ner angestrengt wurde , ist aus der durch den Krieg
bedingten langen Trennung der Ehegatten zu er -
klären .

Wieder Erdbeben im Albgebiet
Dienstag früh um 4. 17 Uhr wurde an den Württ .

Erdbebenwarten Stuttgart und Meẞstetten
ein mittelstarkes Nahbeben aufgezeichnet , dessen
Herd wieder im Dreieck Ebingen - Balingen -
Hechingen liegt . Die Bebenstärke hat im Herd -
gebiet annähernd den Grad 6 der 12teiligen Skala
erreicht , so daß kaum nennenswerte Schäden ent -
standen sein dürften . Mitteilungen über Beobach -
tungen und Wahrnehmungen werden an den Württ .
Erdbebendienst Stuttgart - O, Richard -Wagner -Str . 15,
erbeten .

Fußball

Mord an einem Lkw - Fahrer
Tübingen . Am Abend des 27. Januar wurde

in der Nähe von Herrenberg der aus Tübingen
gebürtige und seit vielen Jahren in Böblingen
wohnhafte 46 Jahre alte verheiratete Chauffeur
Hans Eugen Roth in seinem Fahrerhaus von
einem Manne , der um Mitfahrt gebeten hatte , er -
schossen . Roth fährt mit einem amerikanischen
Lkw Arbeiter der Daimler - Benz - Werke von Böb -
lingen nach Hause . Er nahm den Mann nach Schluß
der Fahrt im Wagen nach Tailfingen mit Als Roth
wieder wegfahren wollte , wollte der Fremde wie -
der mitgenommen werden . Unterwegs ist dann der
Mord passiert . Nach dem unbekannten Täter wird
von der Polizei eifrig gefahndet .

Amerikaspende für Tübingen
Tübingen . Im Mittelpunkt der ersten Sitzung

des Gemeinderates im neuen Jahre stand der
Rechenschaftsbericht des Oberbürgermeisters H art -
meyer über die 1947 geleistete Arbeit . Der Ober -
bürgermeister teilte u . a . mit , daß von einem Tü -
binger , Otto Hauser in Milwaukee , 2028 Bekleidungs -
stücke für Männer , Frauen und Kinder , 186 Paar
Schuhe und 87 Stück Haushaltungsgegenstände aus
Amerika nach Tübingen unterwegs seien . Vom
Schauspielhaus konnte das Stadtoberhaupt berich -
ten , daß in den ersten drei Monaten des neuen
Spieljahres 284 522 Mark vereinnahmt worden sind ,
während im gleichen Zeitraum des Vorjahres die
Einnahme nur 150 107 Mark betragen hat . Es wurden
168 Vorstellungen (106) gegeben . Die Zahl der Thea -
terabonnenten in den Städten Tübingen und Reut -
lingen hat sich von 1021 auf 1881 erhöht . Gemeinde -
rat Meyer teilte mit , daß in den nächsten sechs
Monaten die Sonderstädte und übrigen Kreisgemein -
den mit 750 bzw . 250 Gramm Fisch monatlich ver -
sorgt werden können . Frankreich habe 24 Millionen
schwedische Kronen . ehemalige deutsche Guthaben ,
für den Einkauf von Fischen und 1000 Pferden frei -
gegeben .

Ein falscher Doktor
Ravensburg . Ein 28jähriger ehemaliger Stra -

Benbahnschaffner aus Eberfeld , der es im letzten
Kriegsjahr zum Sanitätssoldaten brachte und sich
nach Kriegsende als Dr. med . ausgab , gelang es ,
im Sommer 1945 durch die Vorlegung einer gefälsch -
ten Appprobationsurkunde und durch andere Be -
trügereien drei Monate lang die Praxis eines sich
noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen Arztes in
Winterlingen bis zu aessen Heimkehr zu füh -
ren . Der schon mehrfach vorbestrafte Ernst Beier
wurde von der hiesigen Strafkammer wegen Be -
trugs , Diebstahls , Urkundenfälschung , wegen Ver -
gehens gegen das Gesetz über die Ausübung der

Dee Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga
-VfB Stuttgart Schwaben Augsburg ; SV . Mannheim -

Waldhof Ulm 46; Viktoria Aschaffenburg VfR .
Mannheim . Die letzten Spiele der Vorrunde bringen ledig -
lich noch Verschiebungen innerhalb der Tabelle .

lautern

Zonenliga Gruppe Nord
Spvgg Neuendorf VfB . Neunkirchen ; FC . Kaisers -

SSV .FK . Pirmasens , FC . Saarbrücken
Trier / Kuerenz ; SG . Völklingen Phönix Ludwigshafen ;
Spvgg . Andernach Mainz 05; Wormatia Worms gegen
VIL . Neustadt . Die Neuendorfer kämpfen im letzten
Spiel der Vorrunde um den zweiten Tabellenplatz . Die
anderen Spiele zählen bereits zur Rückrunde .

6. Pokalrunde Gruppe Nord
VfB . Pfullingen SSV Reutlingen ; SV. Schramberg ge-

gen VfL . Schwenningen : TSG . Balingen SSV . Trossin -
gen ; SV. Gosheim SV . Tuttlingen ; SV. Tailfingen ge -
gen SV . Ebingen ; SV . Mössingen SV. Tübingen ; SV.
Göttelfingen SV. Freudenstadt . Freilos : Spvgg . Urach .

Nachgemeldetes Spiel : Oberkollbach
gegen Bieselsberg 3 :1 (1:0).

Turnen

- Oberreichenbach

Bei einem Vergleichsturnen in Meggen , Westfalen , zeigte
sich deutlich die Ueberlegenheit der erfahrenen , gereif -
ten Kunstturner zwischen 30 und 40 Jahren der seitheri -
gen Deutschlandriege . Temperament und Draufgängertum
der jüngeren Klasse kamen dagegen nicht auf . Steffens
und Gauch waren die besten Turner .

Franz Beckert , Neustadt im Schwarzwald ist in russi -
scher Kriegsgefangenschaft erkrankt .

Leichtathletik
Wenn die Sowjetunion an der Olympiade in London

teilnimmt , ist mit einer Ueberlegenheit der Russinnen auf
der ganzen Linie zu rechnen wie die folgenden , 1947 er -
zielten Ergebnisse beweisen : 100-m- Lauf : Satjanowa 11,9
Sekunden ; 80-m -Hürden : Fakina 11,5 Sekunden ; Hoch-
sprung : Tschudina 1,65 m ; Weitsprung : Tschudina 5,67 m;
Speerwurf : Majutschawa 50,32 m (besser als Weltrekord ) ;
Diskuswurf : Dombadse 44,48 m ; Kugelstoßen : Sevroju -
kowa 14,61 m . Im Fünfkampf hat Tschudina außerdem
den seit Jahren nie gefährdeten Weltrekord von Gisela
Mauermeyer gebrochen .

Schwimmen
Durch eine Regeländerung im Wasserball , die Platz -

änderung beim Freiwurf und jeder Mannschaft drei Aus -
wechselspieler gestattet , hat das Spiel erheblich an Schnel -
ligkeit und Flüssigkeit gewonnen .

Boxen
Marcel Cerdan , Frankreich , hat nach seiner Rückkehr

aus Amerika den italienischen Mittelgewichtsmeister Manca
in überlegener Form in der zweiten Runde ko . ge -
schlagen .

Der Neuseeländer Murphy errang durch einen Punkt -
sieg über Hawkins den Titel eines Empiremeisters im
Mittelgewicht .

Der Europameister im Bantamgewicht Peter Cane schlug
Sammy Renolds nach Punkten .

Wintersport
Nach einer Mitteilung des Landesspartenleiters für Win-

tersport wird in diesem Winter zu der nordischen und
alpinen Kombination eine weitere hinzukommen . Als An-
reiz für die Jugend , soll eine sogenannte Viererkombi -
nation durchgeführt werden , bei der die Teilnehmer aus
allen vier Klassen , nämlich Lang - , Sprung - , Abfahris -
und Torlauf gewertet werden . Zweifellos wird dadurch
eine größere Beteiligung der einzelnen Wettkämpfer an
allen vier Wettbewerben erreicht .

Bewegungsfreiheit
Die Welt steht zum ersten Male nach dem zweiten

Weltkrieg wieder im Bann der Olympischen Spiele . In
allen Ländern richtet sich der Blick nach St. Moritz und
London , wo das große Weltiest des Sports die Vertreter
aller fünf Kontinente im friedlichen Wettstreit vereinen
wird . Die olympische Idee war stärker als der Krieg ,
So hat man im Ausland mit Recht gesagt . Auf dem
Gebiete des Sports haben sich alle Nationen wieder
zusammengefunden . Allen Ländern steht die Teilnahme
an den Olympischen Spielen frei , nur Deutschland und
Japan müssen noch fernbleiben . Das ist ein Schatten ,
der über den Spielen liegt . Die politischen Einflusse
und Folgen , die sich hier bestimmend geltend machen ,
kann man jedoch nicht der olympischen Idee zur Last
legen ., Der Bannstrahl , der sich gegen Deutschland ge -
richtet hat , trifft jedoch leider , mit dem Ausschluß von
den Olympischen Spielen gerade die junge deutsche Ge-
neration , die den ethischen Idealen der sportlichen Idee
nachstrebt Das ist bitter , und so wird es auch von
einsichtigen Kreisen des internationalen Sportlebens

sind . In Deutschland hofft man , daß so manche aufrich -
empfunden , die unabhängig und frei in ihrem Urteil

der Schweiz , nicht ohne Echo in der Welt bleiben wird .
Wenn das Internationale Olympische Komitee dem

deutschen Antrag stattgibt und nach dem nächsten Kon -
greß eine Zusamemnarbeit mit dem neugebildeten und

aufnimmt , ist damit allerdings noch keine generelle
rechtmäßigen deutschen Olympischen Ausschuß offiziell

Lösung für den gesamten internationalen Sportverkehr
getroffen , weil jeder einzelne internationale Fachver -

Der Landesjugendausschuß beschloß als erste Maß -
nahme , eine Anzahl von Jugendführern aller lizen -
zierten Verbände für einen zweitägigen Schulungs -
kurs ins Volksbildungsheim Inzigkofen einzu -
laden . Wegen der vorgerückten Zeit sollen die Fra -
gen der seelischen und materiellen Not der Jugend
erst in der nächsten Sitzung durch den Landes - tige Stellungnahme in dieser Richtung , besonders aus
Jugendausschuß besprochen werden . Abschließend
teilt der Vorsitzende noch mit , daß die Militärregie -
rung einen Teil des Hauses der Jugend den Jugend -
verbänden zur Verfügung gestellt habe . Außerdem
beabsichtige sie in nächster Zeit an die größeren
Städte unseres Landes und an die Jugendverbände
Vesper (wie im vergangenen Jahr ) auszugeben .

TII

band von sich aus über die Wiederaufnahme des Sport -
verkehrs mit Deutschland Beschluß faßt . Die internatio -
nalen Fachverbände können von sich aus aber auch ,
wenn sie Deutschland noch nicht wieder als Mitglied
führen , ihren Mitgliedern freistellen , den Sportverker
mit Deutschland in begrenzter Weise wieder aufzu -
nehmen .

Es muß in diesem Zusammenhang aber auch darauf
hingewiesen werden , daß eine wesentliche Vorausset -
zung für den internationalen Sportverkehr bei uns
selbst zu schaffen ist . Noch ist der deutsche Sport , wie
das gesamte politische und wirtschaftliche Leben , durch
die Zonengrenzen behindert und in seinem organisatori -
schen Aufbau gehemmt . Darum ist die ungehinderte
sportliche Bewegungsfreiheit zwischen den Zonen , min -
destens zwischen den Westzonen , noch wichtiger als die
Aufnahme des Sportverkehrs mit dem Ausland .

Deutschlands Sport hat 20 Jahre verloren

Gerhard Stöck , der deutsche Olympiasieger im Speer -
werfen bei den Spielen 1936 in Berlin , der durch seine
aktive Tätigkeit und als technischer Betreuer englischer
Sportler aus den Reihen der britischen Besatzungsarmee
auch nach dem Kriegsende in enger Verbindung mit dem
gesamten deutschen Sportleben geblieben ist , hat sich in
einer Stellungnahme über die Situation im deutschen
Sport und über die Zukunftsaussichten wie folgt ausge -
lassen :
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Heilkunde und eines Vergehens gegen das Gesetz
über die Führung akademischer Grade zu 2% Jah -
ren Gefängnis verurteilt .

Rommels Kriegstagebuchschreiber
Geislingen . Dér 53jährige Rentamtmann beim

Grafen von Rechberg in Donzdorf , Emil Gemein -
der , war im Sommer 1944 nach Beginn der Invasion
eingezogen worden und kam dann als Kriegs -
tagebuchschreiber zu Feldmarschall Rommel . Nach
Kriegsende nahm Gemeinder Aufzeichnungen über
die Invasion und die Gründe des Zusammenbruches
mit nach Hause , um ein Buch darüber zu schreiben .
Dieser Besitz von militärischen Dokumenten brachte
ihm eine dreimonatige Gefängnisstrafe durch ein
Militärgericht ein . Die Geislinger Spruchkammer er -
klärte ihn jetzt als Mitläufer und verhängte 100
Mark Sühne gegen ihn .

Quer durch die Zonen

-

Das Rote Kreuz Württemberg - Hohenzollern hat
in Schwenningen das Waldhotel Schönblick gemie -
tet und wird dort ein Kinderheim einrichten , in
dem jeweils 60 Kinder im Alter von vier Jahren
sechs Wochen Unterkunft erhalten sollen . Die
Hoteliers und Gastwirte von Friedrichshafen haben
die Stadtverwaltung ersucht , von den städischen
Hotelprojekten Abstand zu nehmen . Eine Tagung
meterologischer Sachverständiger von den Westzo -
nen , vor allem auf dem Gebiet der Gewitterfor -
schung , wird in Buchau Anfang Februar abgehalten .

Eine Briefmarkensammlung im Wert von 80 000
RM . wurde einem Ausländer in Isny entwendet .
Der Dieb konnte aber bald danach festgenommen
werden . Vorwürfe von Flüchtlingen gegen den
Landrat von Nürtingen haben sich als nicht stich -
haltig erwiesen . Ein Bauer aus Bayern hat in ei -
nem Gartenhaus in Plochingen Selbstmord verübt .
Grund : Schwebendes Spruchkammerverfahren .
Auf dem Bahnhof in Göppingen wurde ein Post -
facharbeiter , Flüchtling und Vater von vier Kin -
dern , vom einfahrenden Schnellzug überfahren und
getötet . Der Mann hatte noch schnell die Gleise
überschreiten wollen . Ein 18 Jahre alter Arbei -
ter aus Saaz in der Tschechoslowakei wurde in
Karlsruhe wegen Mordes festgenommen . Er hatte
im vorigen Herbst in der Nähe von Karlsruhe eine
Frau ermordert , um in den Besitz ihrer Uhr zu
kommen .

-

Wie wird das Wetter ?

Weiterhin mild , zeitweise sehr mild , mit Tauwet -
ter im Hochschwarzwald . Wechselnd mit kurzfristi -
gen Aufheiterungen und Regenfällen . Winde zeit -
weise auffrischend aus Südwest und West .

gegen einen weiteren Verfall und für die Aufrecht -
erhaltung der ethischen Grundlagen einsetzen . Daß das
in ganz besonderer Weise durch die Arbeit auf sport -
lichem Gebiet geschieht , ist erwiesen . Der Sport ist in
allen Ländern ein wichtiger Faktor in der Erfüllung
erzieherischer Aufgaben geworden . Das gilt für
Deutschland heute fast noch mehr als für andere Län -
der . Millionen werden in Deutschland durch den Sport
in ihren Idealen und in ihrem Glauben an seine völ -
kerverbindende Aufgabe gestärkt . Dieser Glaube kann
aber nur erhalten bleiben , wenn die Abschließung der
Deutschen aufgehoben und ihnen auch innerhalb ihres
Landes der freie Sportverkehr wieder möglich ist ,

Geheimnis des sowjetischen Sporterfolges

In der Sowjetunion werden bereits seit den dreifliger
Jahren Kindersportschulen unterhalten , deren Zahl lau -
fend steigt und zurzeit bei 400 liegt . Diese Sportschulen
haben die einzige Aufgabe , die Jugend körperlich zu
kräftigen . Unter den verschiedenen an ihnen betriebenen
Sportarten haben Leichtathleik und Turnen den Vor-
rang . Auf die Neigung der Kinder wird weitgehend
Rücksicht genommen , wobei in allen Sportzweigen syste -
matisdies Training als wichtigster Grundsatz gilt . Außer
diesen Kindersportschulen gibt es in Großstädten ebenso
wie in kleineren Ortschaften Jugendsportschulen , die be-
reits ein bestimmtes Sportprogramm haben . Die größte
dieser Sportschulen besteht in Leningrad ; sie bildet über
1500 Schüler aus und hat eigene Turn - und Schwimmhal -
len , mehrere Sport - und Tennisplätze und eine eigene
Skibaude . Der Zugang zu diesen Sportschulen ist allen .
Kindern und Jugendlichen möglich . Der Unterricht ist ko-

., Für die Erhaltung eines hohen sportlichen Leistungs - stenlos , auch alle sonstigen Unkosten werden vom Staat
standes bedarf es stets zweier Generationen , die sich ge -
genseitig zu weiteren Fortschritten und Erfolgen antrei -
ben . Einmal sind es die mit Lorbeer gekrönten Meister,
zum anderen ist es der Nachwuchs , dem die Ablösung
und das Uebertrumpfen der alternden Könner als er -
strebenswerte Aufgabe vorschwebt .

Deutschland befindet sich in bezug auf diese folgerich -
tige Notwendigkeit derzeit in einem Vakuum . Der Krieg
und seine Folgen haben den deutschen Sport um zehn
Jahre zurückgeworfen , und es bedarf insgesamt gesehen
weiterer zehn Jahre , um diesen Verlust wieder auszu -
gleichen ."

Sport als Aufbauelement

Die Welt sieht heute deutlich die Gefahren des Zu-
standes , den eine Anarchie in Deutschland mit sich
bringt . Man sollte meinen , es müßte ein internationa -
les Interesse daran bestehen , diejenigen Kräfte in
Deutschland zu ermutigen und zu stärken , welche sich

getragen , nur für die Sportkleidung haben die Schüler
selbst zu sorgen . Eine so umfangreiche Vorsorge für dié
sportliche Ausbildung der Jugend eines Landes ist ohne
Zweifel für den sportlichen Leistungsstand der Erwachse -
nen von erheblicher Bedeutung . Man wird deshalb kaum
irren , wenn man glaubt , daß diese Sportschulen eine
der Grundlagen des sowjetischen Sporterfolges unserer
Tage sind .

Kurze Sportnotizen

Nach einer Taß -Meldung aus Moskau werden 106 Welt -
rekorde von sowjetischen Sportlern gehalten . Internatio -
nal anerkannt sind allerdings nur die Rekorde auf den
Sportgebieten , wo ein Anschluß der Sowjetunion an die
internationalen Fachverbände besteht .

In Frankfurt am Main soll eine Landessportschule auf -
gebaut werden , die in kurzfristigen Lehrgängen Lebr
warte ausbilden will ,

Das Fest der Völker beginnt
V. Olympische Winterspiele St . Moritz 1948

Der Sinn der Olympischen Spiele liegt nicht im
Siegen , sondern im Teilnehmen ; nicht zu erobern ,
sondern ritterlich zu kämpfen , ist das Wesentliche
im Leben . Baron de Coubertin

Wenn uns auch diesmal die aktive Teilnahme an den
Olympischen Winterspielen versagt ist und wir nur die
Rolle des Zanngastes spielen , so bleibt uns doch die
Möglichkeit , der Olympischen Idee gemäß zu leben und
sie zur Richtschnur unseres Handelns nicht nur im Sport ,
sondern im ganzen Leben zu machen .

Die mit Spannung erwarteten Spiele , die am Freitag ,
dem 50. Januar beginnen und bis Sonntag , den 8. Fe -
bruar dauern , ziehen die Aufmerksamkeit der ganzen
Welt auf St. Moritz Millionen und aber Millionen wer -
den die Abwicklung der Wettkämpfe und spiele am
Rundfunk verfolgen . Auch die deutsche Jugend und nicht
nur sie , wird ihr Interesse an den Feierlichkeiten bekun -
den und aus den Berichten der deutschen Sportreporter
ein Bild und einen umfassenden Ueberblick über den Lei -
stungsstand der Völker zu bekommen suchen , der ihr
einen Vergleich mit dem eigenen erlaubt .

Im Laufe der vergangenen Woche sind die Olympia -
teilnehmer eingetroffen und haben die letzten Tage zum
abschließenden Training auf den Kampfbahnen benutzt .
Die vorhergehenden Veranstaltungen , Vergleichskämpfe ,
Freundschaftstreffen und Meisterschaften unterstrichen aufs
neue die Vormachtstellung der Schweden , Norweger und
Finnen ; aber auch die Schweizer und Italiener werden
neben den Amerikanern und Oesterreichern ernsthaft mit -
reden , vorausgesetzt , daß die Amerikaner ihre Drohung ,
sämtliche Mannschaften zurückzuziehen , nicht wahrra -
chen . In den Straßen von St. Moritz begegnet man über
all den Olympiakämpfern aus den 31 teilnehmenden Na-
tionen . Sie beherrschen in ihrem schmucken Sportdref
das Straßenbild . Da zwischen den letzten Olympischen
Winterspielen 1936 in Garmisch -Partenkirchen und den
ersten Olympischen Kämpfen der Nachkriegszeit 12 Jahre
liegen , findet man unter den Olympiakämpfern kaum
noch einen Teilnehmer von einst . Sehr wenige nur noch
sind aus der Zeit vor dem Krieg , so daß man schon sa -
gen kann , daß eine neue Generation , eine neue Aera in
den Olympischen Winterkämpfen beginnt .

Mit der norwegischen Olympiamannschaft ist auch ein
Vertreter der Stadt Oslo eingetroffen , um als Beobachter
den Olympischen Winterspielen beizuwohnen Die näch -
sten Olympischen Winterspiele 1952 wurden bereits der
Stadt Oslo übertragen , die damit als erste diese Ver -
anstaltung der Völker auf skandinavischem Boden vorbe -
reitet . Für die Vorbereitung spielt und spielte auch der
130 Seiten starke Rechenschaftsbericht des Olympischen
Organisationskomitees über die vorbereitenden Arbeiten
Deutschlands für die Olympischen Winterspiele 1940, die
in Garmisch -Partenkirchen durchgeführt werden sollten ,
eine bestimmende Rolle .

Die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Internatio -
nalen Olympischen Komitee und den Amerikanern wegen
der Teilnahme der Eishockeymannschaften konnten aun
doch nicht behoben werden . Das Internationale Olympi -
sche Komitee veröffentlichte im gleichen Augenblick , in

dem der Spielplan für das Eishockeyturnier festgelegt
war , folgenden Beschluß : , ,Nach Anhörung der Argumente
des Amerikanischen Olympischen Komitees hat das Ehren .
gericht in Anbetracht der Tatsache , daß von beiden Sei -
ten Ungenauigkeiten vorgekommen sind , beschlossen , daß
keine der beiden von den Vereinigten Staaten gemelde -
ten Eishockeymannschaften zu den Olympischen Winter -
spielen 1948 zugelassen wird . " Ueber die Weiterungen die -
ses Beschlusses , die angesichts der Drohung der Ameri -
kaner , ihre gesamte Olympiamannschaft zurückzuziehen ,
nicht unterschätzt werden dürfen ist nichts bekannt . Es
ist jedoch bedauerlich , daß diese interne amerikanische
Angelegenheit einen weiteren Schatten auf den Beginn
der Winterspiele wirft , der den Glauben an den Willen
zur Einheit zu erschüttern geeignet ist .

Die Eröffnung heute vormittag 10 Uhr verläuft nach der
vorgeschriebenen Olympischen Zeremonie . Sie erfolgt durch
das Staatsoberhaupt der Schweiz , im Mittelpunkt der
Feierlichkeit steht die Ablegung des Olympischen Eides ;
den eindrucksvollen Abschluß bildet der Vorbeimarsch dei
Olympiakämpfer von 31 Nationen an dem Bundespräsi -
denten der Schweiz , dem Vorsitzenden des IOC . , Ed-
ström , Schweden , und den Vertretern und Führern des
Sportes der ganzen Welt .

Olympianachrichten
Horst Faber , der sechsfache deutsche Eiskunstlaufmei -

ster , darf als Zuschauer an den Olympischen Winterspie -
len in St . Moritz teilnehmen . Er bedauert sehr , vom
Wettkampf ausgeschlossen zu sein , da er bereits 1939
den österreichischen Meister / Rade siebzehnmal geschlagen
hat und 1958 auch Gerschwiler , Schweiz , den Zweiten bei
den Weltmeisterschaften in Prag , um 25 Punkte über -
holen konnte .

Trotz Zurücknahme des Einspruchs von Norwegen und
Holland gegen die Teilnahme Sepp Bradls in St . Moritz
sollen die Bemühungen des österreichischen Expeditions -
leiters , vom Internationalen Olympischen Komitee die
Startberechtigung zu erhalten , gescheitert sein .

Der Streit um die amerikanischen Eishockeymannschaf -
ten geht immer noch weiter .

Die Olympische Fackel wird von einem englischen .
Kriegsschiff nach Dover gebracht und von dort durch
Staffelläufer ins Wembley -Stadion getragen .

Die Frage , wer die olympische Fackel am Eröffnungs -
tag der Olympischen Spiele ins Wembley -Stadion tragen
wird , um das Olympische Feuer zu entzünden , beschäf -
tigt zurzeit die englischen Sportkreise . Neben den aktiven
Läufern Wooderson und Burghley wird der einzig über -
lebende aktive Athlet der Londoner Spiele des Jahres
1912, der siebzigjährige Joe Deakin , genannt , der sich
noch rüstig genug und dieser ehrenvollen Aufgabe ge-
wachsen fühlt .

Paraguay and Guatemala haben ihre Meldung für die
olympischen Spiele in London zurückgezogen , während
Afghanistan die Einladung angenommen hat so daß sich
die Zahl der teilnehmenden Länder auf 52 beläuft . Um -
die Olympischen Spiele 1956 bemühen sidi Philadelphia ,
Los Angeles und Miniapólis .
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Calwer Stadtnachrichten

Zur letzten Ruhe . Am 22. Januar ist im Alter
von 771/2 Jahren Baurat Eugen Geiger gestor -
ben . Seit 1908 war er beim Straßen - und Wasserbau -
amt Calw und zuletzt 12 Jahre lang dessen Vor -
stand , U. a . war er auch Bauleiter des Elektrizitäts -
werkes Teinach . Baurat Geiger ist dann im Jahr
1934 in den Ruhestand getreten . Ihm folgte am
26. Januar Amtsgerichtsdiener August Fried -
rich im Alter von 77 Jahren . Er kam im Jahr 1911
nach Calw und versah seinen Dienst bis zu seiner
Pensionierung nach Erreichung des 65. Lebensjahres .
Nach einem Jahr Ruhestand hatte er sich noch ein -
mal bis zu seinem 75. Lebensjahr zur Verfügung
gestellt .

Anwärter für den Verwaltungsdienst . Nach einer
Bekanntmachung des Landratsamts Calw , , die im
nächsten Amtsblatt veröffentlicht wird . können Ge-
suche um Zulassung für die Laufbahn des gehobe -
nen Verwaltungsdienstes bis zum 18. Februar 1948
eingereicht werden . Die näheren Bestimmungen sind
der Bekanntmachung zu entnehmen .

Das Volksbildungswerk Calw macht auf einige
Veranstaltungen , die in der ersten Februarhälfte
stattfinden , nochmals besonders aufmerksam . An -
schließend an die Vorträge von Herrn Paul Kneiẞ -
ler , Calw , über russische Literatur , spricht Herr
Dozent W. Huppert , Dobel , am 6, und 9. Februar
1948. Am 12. Februar wird Herr Walter Frentz ,
Frankfurt a . M. , seine ausgezeichneten Farbaufnah -
men aus vielen Ländern Europas noch einmal zeigen .

-

Mit besonderer Spannung wurde die Fortsetzung
der Abende Meister der Tonkunst " erwartet , Wir
haben uns entschlossen , den Abend für Schubert ,
ein Leben und Werk , am Mittwoch , den 11. Februar ,
zu veranstalten und ihn am Donnerstag , den 19 .
Februar , zu wiederholen . Den Einführungsvortrag
hält wie seither Frau Elena Halm aus Sulz , Frau

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
famosen Spiels alle vier Akte hindurch . Aus der
großen Besetzung dieser Oper mit Mozartscher Mu -
sik einzelne Darsteller besonders herauszustellen ,
wollen wir unterlassen , denn sowohl die Haupt - als
auch die Nebenrollen wurden prächtig gespielt . Für
den schönen abendlichen Genuß beschwingter Kunst
war deshalb auch der Dank an alle Mitwirkenden
Spielleitung und Orchester mit eingeschlossen
wohl am Platz , und das Ensemble der Städtischen
Bühnen Pforzheim wird in Calw immer willkommen
sein .

-

Konferenz der Kreisgruppe Calw der CDU
Nach einleitenden Worten des Kreisvorsitzenden

und Vorträgen der Herren Mörk und Landtagsabg .
Schuler wurde in reger Beteiligung zu den Tages -
fragen von Politik und Wirtschaft Stellung genom -
men . Ueberzeugt , daß aus dem deutschen Lebens -
raum noch einmal die Kräfte der Sendung hervor -
brechen u . die lebenweckenden Kräfte des Christen -
tums erneut auf den Leuchter gestellt werden müs -
sen , wurde die der CDU obliegende Verpflichtung
betont .

Mötzingen , eine der größten deutschen Hundezuchtgemeinden
Der Mötzinger Schäferhund ist ein Rassehund . Er

ist ein Begriff wie der Rottweiler . Nicht nur in
Mötzingen selbst und Umgebung ist er daheim , son -
dern bereits im ganzen Lande und darüber hinaus .
Allenthalben verwendet man ihn als Zollhund , Po-
lizeihund , Gebrauchshund , Schäferhund , Bahndienst -
und Postdiensthund usw . Man gebraucht ihn zur Be-
wachung , als Begleiter und nicht zuletzt als Spür -
hund . In letzterer Eigenschaft konnte ein Mötzinger
Schäferhund bereits einen Millionendiebstahl auf -
klären .

Die Mötzinger Hundezucht steht und fällt mit dem
bewährten und bekannten Züchter Georg Stang 1-
maier und seinen Mitarbeitern , die im Mötzinger
Hundezuchtverein zusammengeschlossen sind . Bereits
vor dem Kriege begann in Mötzingen die Hunde -
zucht , doch dauerte es immerhin eine geraume Zeit ,
bis sie auf den heutigen Stand gebracht werden
konnte . Man geht hier von dem Grundsatze aus ,
daß ein Rassehund mit Stammbaum nicht mehr frißt
als jeder andere Hund , daß aber nur der Qualitäts -
hund der Menschheit wertvolle Dienste zu leisten
vermag .

100

Mötzingen , eine Gemeinde mit 1300 Einwohnern ,

Jährlich werden etwa 150 Schäferhunde von
solchen mit Prädikat hier geworfen . Und so kann
man mit Fug und Recht von Mötzingen als von einer
der größten , vielleicht im Verhältnis zur Einwoh -
nerzahl der größten deutschen Hundezuchtgemeinde
sprechen .

Hedwig Weiß-Dieterich , Calw, spielt am Flügel hat heute nur Rassehunde und zwar deren mcbr als
die für den Abend ausgewählten Meisterwerke und
Beispiele . Sie übernahm auch die Begleitung der
Gesänge . Es ist erfreulich , daß Frau Thusnelde
Wolf -Isenberg , Nagold (Sopran ) , Fräulein Trude
Sannwald , Calw (Alt ) , Herr Albert Barth , Calw
(Tenor ), Herr Willi Rosenau , Freudenstadt (Bariton )
mitwirken , den Abend zu verschönern . - t .

, ,Die Hochzeit des Figaro " , die aus den von der
Intendanz angegebenen Gründen zum erstmals ange -
setzten Termin in Calw nicht aufgeführt werden
konnte und dann leider noch einmal verschoben
werden mußte , hat nun stattgefunden . So ist also
alles doch noch gut geworden und die die Stadt -
halle füllenden Theaterfreunde wurden Zeugen eines

-

Blick in die

Nagold . Den bekanntesten der lebenden Drama -
tiker , G. B. Shaw , auf die Kleinstadtbühne gebracht
zu haben , ist ein besonderes Verdienst des Tübin -
ger Stadttheaters . In Nagold wurde Shaws Myste -
rium Candida " vom überfüllten Hause mit Begei -
sterung aufgenommen . Die Darsteller und Darstel -
lerinnen lebten ganz in den Intentionen des Psycho -
logen , Philosophen , Sozialisten und Spötters
Shaw , der aber trotz seiner sprühenden Gedanken
keinen Ausweg aus dem Dilemma weiß . Inter -
essant , aber nicht verwunderlich , daß er sich neue -
stens zum Christentum bekennt . - g.

Emmingen . Der Liederkranz hatte auf Sams -
tag und Sonntag zu einem Schwäbischen Abend
eingeladen . Der Saal im Gasthaus zum ,,Lamm "
war lange vor Beginn dicht besetzt , ein Beweis da -
für , welche Anziehungskraft die Veranstaltungen des
Liederkranzes Emmingen ausüben . Das Programm
war so reichhaltig , daß alle Besucher ganz auf
ihre Rechnung kamen . Es ist nicht leicht zu sagen ,
welchem Stück der Vorzug gebührt . Männerchöre ,
die unter der bewährten Stabführung von Chor -
meister Storz schön wiedergegeben wurden , wech -
selten mit schneidigen Weisen der Musikkapelle
Emmingen (Dirigent Rometsch - Nagold ) mit Mär -
schen und Walzern , gespielt auf zwei Akkordeons ,
angenehm ab . Dazwischen wurden Gedichte in
schwäbischer Mundart von Vorstand Martini , Zither -
vorträge von Mitglied Näpflein und Couplets zum
Besten gegeben , die viel Beifall ernteten . Unstreitig
den größten Erfolg hatte das schwäbische Theater -

Wir grüßen als Verlobte
Irmgard Köhler
Hans Schlössl

Weihnachten 1947
Köln Bickendorf . Venloer -

straße 861 .

Calw . 27. Januar 1948 .
Mein lieber Mann , unser treu -
sorgender Vater , Schwieger -
vater und Großvater

Eugen Geiger
Baurat i , R.

ist am 22 . Januar 1948 , abends
um 1/29 Uhr , im Alter von 772
Jahren sanft in die Ewigkeit
abberufen worden . Wir haben
den lieben Entschlafenen am
Montag , 26. Januar , zur letz -
ten Ruhe gebettet . Für alle
Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme und für die vielen
Kranz - u . Blumenspenden dan -
ken wir sehr herzlich . In tie -
fem Leid : Die Gattin :
Geiger , geb . Dobelmann ; die
Töchter : Elisabeth , Gertrud u .
Hedwig Geiger ; der Sohn : Dr.
Kurt Geiger mit Frau Ilse und
Kindern Joachim und Ulrich .

Emilie

Althengstett , 23. Januar 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Allen Verwandten und Bekann -
ten die schmerzliche Nach -
richt , daß meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Großmut -
ter , Schwägerin und Tante

Rosine Flik , geb . Schradi ,

von uns

am 13. Jandar im Alter von
62 Jahren nach längerer ,
schwerer Krankheit
gegangen ist . Die Beerdigung .
fand am Donnerstag , den 15 .
Januar , statt . Für die vielen
Beweise herzlich . Anteilnahme
danken wir innigst . Besonde -
ren Dank dem Herrn Pfarrer ,
dem Chor sowie für die vielen
Kranzspenden und allen denen ,
die ihr das letzte Geleit gaben
und sie während ihrer Krank -
heit besuchten . In tiefem Leid :
Der Gatte : Eugen Flik mit An-
gehörigen

Die Hundezucht nimmt in Mötzingen immer grös -
seren Raum ein . Gehörten dem oben genannten Ver -
ein , der stets 25 - 30 Hunde auf dem Dressurplatz
laufen hat , 1941 nur 11 Mitglieder an , so sind es
deren heute bereits 58. Die Bildung von weiteren
Ortsgruppen an anderen Plätzen und Städten ist im
Gange .

Das vergangene Jahr brachte den Mötzinger

Gemeinden

stück , ,Jedes Dierle hat sei Pläsierle " , in dem be -
sonders die Damenrollen geschickt verteilt und recht
gut wiedergegeben wurden . Mit Recht konnte der
rührige Vorstand Martini in seinem Schlußwort den
Dank an alle Mitwirkenden aussprechen , die zum
guten Gelingen des Abends beigetragen hatten . Z.

Rotfelden . Kurz vor Weihnachten ist zur Freude
aller Einwohner der Landwirt Wilhelm Ungericht
aus englischer Gefangenschaft zurückgekehrt . Es ist
dies der 3. Heimkehrer aus England innerhalb 14
Tagen . Am 11. und 25. Januar hielt der Gesang -
verein einen recht netten Familienabend ab und trat
zum ersten Male seit Kriegsende wieder in seiner
ganzen Stärke an die Oeffentlichkeit . Er hat damit
bewiesen , daß er auch fernerhin in der Lage ist ,
Feiern in der Gemeinde lobenswert auszugestalten .
Zu den bewährten alten Sängern sind in den letz -
ten beiden Jahren erfreulicherweise eine ganze An -
zahl junger Sänger gestoßen .

Ebhausen . Wie die Landespolizei berichtet , sind
die im Zusammenhang mit dem gemeldeten Brand -
fall festgenommenen Personen am anderen Tag wie -
der freigelassen worden . Der Vorwurf der Arbeits -
scheu und der Verdacht des Schwarzhandels kann
nicht immer aufrechterhalten werden ; auf jeden Fall
verwahrt sich der genannte Alfred Neidhardt da -
gegen . Eine Teilnahme an dem Lederdiebstahl in
Altensteig kann bei sämtlichen nicht nachgewiesen
werden . Damit gilt für uns die Angelegenheit bis
zur Entscheidung des Gerichts als abgeschlossen .

Calw , 28. Januar 1948 .
Altburgerstraße 84 ,

Nach schmerzvoller , geduldig
ertragener Krankheit entschlief
sanft am 25. Januar 1948 meine
liebe Frau , unsere treue Mut -
ter und Großmutter

Frau Minna Vietje
geborene Lorberg

im 82 , Lebensjahr . Im Namen
der Trauernden : Ludw . Vietje .

Maisenbach . 22. Jan . 1948 .
Nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Lei -
den ist am 17. Januar meine
liebe Mutter . liebeunsere
Tochter , Schwester , Schwäge -
rin und Tante

Klara Rittmann , geb . Keck
im Alter von 33 Jahren sanft
entschlafen . Wir haben sie am
20. Jan . zur letzten Ruhe ge -
bettet . Sie folgte ihrem Gatten
nach . der in Kriegsgefangen -
schaft gestorben ist . Für die
vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme während ihrer
Leidenszeit danken wir herz -
lich . Besonders für den geistl .
Trost Missionsverwalter Sau -
ter , den Herren Ehrenträgern ,
dem Chor . der Krankenschwe -
ster und allen , die sie zur
letzten Ruhe qeleiteten . In tie -
fem Leid : Der Sohn : Siegfried
Rittmann . Familie Jakob Keck ,
Schmied . Zainen . sowie
Anverwandten .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Calw .

alle

Der verh . Landwirt Robert Noth -
acker in Bieselsberg , Krs . Calw ,
geb . am 21. Aug . 1906 in Biesels -
berg , z . Zt . in U. - Haft i . a . S. ,
wird wegen eines Vergehens der
vorsätzlichen Milchfälschung zur
Gefängnisstrafe von 3 Wochen ,
sowie zur Geldstrafe von 200 . -
RM. , an deren Stelle im Falle
der Uneinbringlichkeit weitere
20 Tage Gefängnis treten , und
zur Kostentragung verurteilt . Der
erkennende Teil des Urteils ist
im Schwäbischen Tagblatt einmal
zu veröffentlichen ,

Stellengesuche
Kaufmännischer Angestellter mit

Schreibmaschine u . Führerschein
Kl. III sucht Dauerstellung . Ein-
tritt kann sofort erfolgen . Ange -
bote unt . C 3877 an S. T. Calw .

Kraftfahrer sucht Stelle im Kreis
Calw , womöglich m . Wohnung .
Ang . u . C 3869 an S. T. Calw .

Stellenangebote
Haushälterin , ehrliche , zur Pflege

einer ält ., kranken Frau und für
kleinere Landwirtschaft in Zwei -
Personenhaushalt bei Famil .-An-
schluß in Dauerstellung gesucht .
Angeb . u . C 3912 an S. T. Calw .

Aeltere Frau oder Fräulein für
einige Monate gesucht , welche
einen kleinen Haushalt selbstän -
dig führen kann und die Be-
treuung einer kränklichen Frau
mit übernimmt , da Tochter be -
rufstätig . Angebote u . C 3853 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Frau oder Fräulein , pünktlich und
ehrlich , zum Reinigen eines klei -
nen Büros in Calw bei guter
Bezahlung sofort gesucht . Ange -
bote u . C 3879 an S. T. Calw .

Ehrliche , fleißige Hausgehilfin bei
bester Behandlung u . Bezahlung
für sofort oder später gesucht .
Frau Dr . Gagelmann . Nagold ,Zellerstraße 7 .

Kaufgesuche

Säuglingswäsche u . Windeln geg .
gt . Entschädigung ges . Ausk . ert .
die Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Konfirmandenanzug , Ia Stoff , für
Größe 1. 60, gesucht . Angebote u .
C 1365 an Schw . Tagbl . Neuenb .

Ziegenstall sowie Milchziege zu
kaufen gesucht . Ausk . ert . die
Gesch .-St . d . S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Mercedes -Dieselmotor . 2,6 Liter ,
wenn auch rep .-bed .. geg . beste
Entschädigung gesucht . Angeb .
an G Stehle . Unterreichenbach .

Bleikabelkupfer , 40 lfm , 3x1,5 qmm ;
ges . elektr . Installationsmaterial ,
Kulo , Abzweigdosen , Ausschal -
ter , Umschalter . Steckdosen . An-
gebote u . C. 3868 an S. T. Calw .

Züchtern reiche Erfolge . Im April fand eine Jung -
hund bewertung mit 42 Tieren statt . Im Sommer wur -
den 3 Schutzhundprüfungen abgehalten , die 33 Hunde
glatt bestanden . Bei der im November stattgehabten
Körung mit anschließender Junghundbewertung wur -
den neue große Erfolge erzielt . Landeszuchtwart
Ott , Bietigheim , konnte den Mötzinger Zuchtfreun -
den seine besondere Anerkennung aussprechen . Bei
der Hundeausstellung in Sulz a . N. war Mötzingen
mit 15 Hunden vertreten und erhielt dort den ersten
Zuchtgruppenpreis . Auf den Hundeausstellungen in
Heilbronn , Weingarten , Ulm , Stuttgart , Tübingen
USW war Mötzingen immer erfolgreich . Körungen
und Ausstellungen ergaben , daß der Mötzinger Schä -
ferhund allen an ihn zu stellenden Anforderungen
voll und ganz entspricht , und das will etwas heißen .

-
-

Es versteht sich von selbst , daß unendlich viel
Liebe zum Tier und zur Sache . Geduld , Ausdauer
und Kleinarbeit dazu gehört , einen Hund so auszu -
bilden , wie es heute notwendig ist .

Daß der Mötzinger Schäferhund nur solche
werden hier gezüchtet auch das Interesse der
Besatzungsmacht gefunden hat , ist nicht verwunder -
lich . Namentlich es französische Hunde -
freunde , die den Wert der wirklich schönen , gut
gebauten Tiere erkannten und den Namen Mötzingen
auch in ihrer Heimat bekanntgemacht haben . - g.

waren

Nagolder Stadtchronik
Das Volksbildungswerk Nagold eröffnet am 2 .

Februar , um 8 Uhr abends , an der Lehreroberschule
seinen 1. Kurs in Kunstschriftschreiben unter Lei -
tung des Graphikers und Malers Hans Bühler .
Gleichzeitig werden Anmeidungen zu einem Kurse
für Fortgeschrittene entgegengenommen . Die Be-

völkerung von Nagold , besonders die Jugend , Stu -
denten und Schüler usw . , wird nochmals auf den
Beginn der Lehrtätigkeit des Volksbildungswerkes
aufmerksam gemacht und ersucht , sich in die im
Rathause (ebenerdig ) aufliegenden Listen einzutra -
gen . In nächster Zeit dürften folgende Kurse er -
öffnet werden : Kaufmännisches Rechnen , Franzö -
sisch , Buchführung , Stenographie , Maschinenschrei -
ben , Mathematik , Physik und Biologie . Die Kurs -
beiträge sind niedrig gehalten und können auch
ganz nachgelassen werden .

Das bekannte Nagolder Konzert - und Tanz -
ensemble , ,Da Capo " , eine Untergruppe der Stadt -
kapelle , das in diesen Tagen auf ein einjähriges
Bestehen zurückblicken kann , veranstaltete einen

Tanzabend zugunsten der Nagolder Hochwasserge -
schädigten . Dank der Gebefreudigkeit der Besucher
des Abends konnten 558 . - RM dem Unterstützungs -
fonds für die Hochwassergeschädigten zugeführt
werden . Damit wurden im letzten Halbjahr von
dem genannten Ensemble , das sich ganz in den
Dienst der Wohltätigkeit gestellt hat , weit über
1200 . RM dem Sozialen Hilfswerk übergeben .

30 . Januar 1948

Aus dem Calwer Gerichtssaal
Wegen vorsätzlicher Milchfälschung wurde ein

Mann aus B. zu 3 Wochen Gefängnis und 200 Mark
Geldstrafe verurteilt ; zu dem erheblichen Wässern
hatte er gleich die Milchkanne unter den Hahnen
gehalten . - Weil sie bei der Viehzählung im v . J .
ein Schwein verschwiegen haben , müssen dies drei
Männer mit je einer Geldstrafe in Höhe von 200
Mark und einer mit 100 Mark büßen . Die Nicht -
beachtung der Tierkörperbeseitigungsvorschriften ko -
stet einen Mann 200 Mark . Daß man zum Vieh -
einkauf und Wiederverkauf , wenn er handelsmäßig
betrieben wird , sich auch in den Besitz der dazu
erforderlichen Dokumente " setzen muß . hätte dem
Mann aus E. klar sein müssen . Dies ist die erste
Voraussetzung und zum anderen dürfen auch keine
Ueberpreise genommen werden , wie es in einem
der bekanntgewordenen acht Fälle besonders zum
Ausdruck kam . Das Urteil lautete auf 2000 Mark
Geldstrafe ; ein festgestellter Mehrerlös von 3300

Mark wird eingezogen .
mittag stand eine Abtreibungsgeschichte zur Ver -

In der Sitzung am Nach -

handlung , in die fünf Personen verwickelt waren .
Eine von diesen wurde zu 4 Monaten und die vier
anderen zu je 2 Monaten Gefängnis verurteilt .
Wegen eines Diebstahls von verschiedenen Gegen -
ständen erhielt ein Mann 1 Monat Gefängnis ; seine
der Hehlerei bezüchtige Frau wurde freigesprochen ,

-
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Ueble Nachrede kostet einen Mann 300 Mark
und einen anderen die falsche Angabe bei der Vieh -
zählung , auch 300 Mark . Ki .

Landwirt , Konrad Niethammer , Zimmermann und
Landwirt ; Wilhelm Renz , Landwirt ; Wilhelm Haag ,
Landwirt ; Heinrich Seeger , Sattlermeister ; Georg
Bauer , Landwirt und Schuhmachermeister ; Wilhelm
Walter , Landwirt . Von den Genannten sind die er -
sten 4 auf 6 Jahre , die übrigen auf 3 Jahre gewählt .

Der neue Kirchengemeinderat ist eben -
falls verpflichtet worden . Er setzt sich aus 6 Mitglie -
dern zusammen : Fritz Haag , Wilhelm Seeger , Jakob
Rinderknecht , Heinrich Seeger , Christian Bauer und
Jakob Wolfer , Gemeindepfleger . Kirchenpfleger ist
nach wie vor Georg Haag . Von den Gemeinde -
aufgaben , die augenblicklich durchgeführt werden ,
ist die Kanalisierung der Nagolder Straße an
erster Stelle zu nennen . Man ist jetzt dabei , die
Hausanschlüsse herzustellen und die Kanalschächte
anzulegen .

Eine ganze Woche hindurch waren die Kirchen -
chöre von Unterjettingen , Mötzingen , Oberjettingen
und Oeschelbronn in Unterjettingen versammelt . Sie
hielten Singtage ab , die der kirchenmusikali -
schen Weiterbildung dienten . Die sehr erfolgreich
verlaufene Singwoche fand mit einer kirchenmusika -
fischen Feierstunde in der Unterjettinger
Kirche Krönung und Abschluß . Ausgewählte Werke
großer Komponisten wurden geboten . Zum Teil ent -
stammten sie dem hohen Mittelalter . Die Chorlei -
tung hatte der bekannte Kirchenmusiker Emil Küb -
ler , den Orgelpart meisterte Gerhard Quittek , wäb -
rend Pfarrer Dr. Kramer , Herrenberg , eine
drucksvolle Ansprache hielt und die Liturgie betete .

Stimmen aus dem Leserkreis
, , Demokratische " Eintrittspreise

ein -

Dieser Tage wurde des 92jährigen Irländers B.
S. Shaw Mysterium Candida " gegeben . Eintritts -
preise ? - , 4. 50 und 3 . - Mark . Wir wissen , daß
die Künstler auch leben wollen und die Unkosten ,
die mit einem Gastspiel verbunden , keine geringen
sind . Wenn man aber bedenkt , daß 80 Prozent
aller Lohnempfänger durchschnittlich nicht einmal
100 Mark im Monat verdienen , diese aber auch

möchten , dann sind , so meinen wir , die oben er -

gerne einmal eine solche Vorstellung besuchen

wähnten Preise einfach zu hoch . 3 . - 2 . - und 1 . -
Mark würden bestimmt auch reichen , um eine Vor -
stellung finanziell über Wasser zu halten . Im üb -
rigen wird die Zeit kommen , wo der Pfennig , ehe

gedreht wird , und dann werden Theaterunterneh
er ausgegeben wird , einige Male in der Hand um -

men , Künstler und Künstlerinnen froh sein müssen ,

halb wäre eine Korrektur der Preise nach unten

wenn noch die Hälfte der Besucher kommen . Des -

Brief aus Unterjettingen
Feststellung und Vereidigung der Mitglieder des

neuen Gemeinderates konnte erst vor we -
nigen Tagen erfolgen . Besondere Umstände waren
die Veranlassung dazu . Dem Gemeindekollegium
gehören drei sozialdemokratische Parteiangehörige
an : Wilhelm Brösamle , Maurermeister . Wilhelm Göl -
tenbort , Metzgermeister , und Wilhelm Schmid , Re-
staurateur zum Hirsch " ; erstere sind auf 6 Jahre ,
letzterer ist auf 3 Jahre gewählt . Die weiteren neun
Mitglieder des Gemeinderates wurden von der Freien
Wählervereinigung aufgestell : und von der Einwoh -
nerschaft gewählt : Fritz Brösamle , Küfermeister ,
Fritz Haag , Martins Sohn , Landwirt ; Konrad Wolfer , schon jetzt ratsam .

2 Bettstellen , neu ; ges , Küchen -
möbel . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

H. - Kleidungsstücke ; gesucht 2 - 3
Junghennen (Leghorn ) . Angebote
unter C 1361 an S. T. Neuenbg .

Kinderwagen , sehr gut erhalten ;
gesucht Kleider - oder Vorhang -
stoff . Angebote unter C 1359 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Tafelobst u . Teigschüssel , verzinnt ;
gesucht Bettwäsche . Angeb . unt .
C 3874 an S. T. Calw .

Verschiedenes
Verloren gingen einem Lastwagen

am 17. 1. 48 von Nagold nach
Freudenstadt über Oberschwan -
dorf , Egenhausen , Pfalzgrafenwei -

Heiratsanzeigen
Tüchtiger Bauerntochter od . Witwe

23 bis 27 Jahre alt , ist ' Ein -
heirat in kleinere Landwirtschaft
geboten . Bin Kriegsversehrter
(Vorderarm amp . ), Anfang 30.
Ernstgem . Bildzuschriften (zurück )
mögl . vom Kreis Calw , u . C 3920
an Schw . Tagblatt Calw erbeten .

Schon viele glückliche Ehen sind
im Schwarzwaldzirkel geschlos
sen worden Darum noch heute
Ihre lb Anmeldung Monatlich
Beitrag RM 3. - ohne jegl . Nach
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause -Ebbinghaus
(14b ) Hirsau /Cw . Landh Freyja

ler 650 Kg ., ca. 12 Stück blanke Solid . häusl , erzog . Fräulein , 40 J. ,Stahlwellen .

an

Irgendwelche An-
haltspunkte oder zweckdienliche
Mitteilungen geg . entspr . Beloh -
nung erb . Friedrich Stock ,
zur Linde , Freudenstadt , Tel . 48 ,
oder Bach -Schmid , Nagold .

Vom Hochwasser weggeschwemmt
wurd . 2 gr . Einfahrtstore , 2 m
breit und kleines Tor , 1 m brt .,
beides 1,40 hoch (Scherenzaun ) .
Um zweckdienliche Nachrichten
über den Verbleib derselben bit -
tet Fritz Baumgärtner , Schneider -

Fabrikräume , hell , ca. 150 - 300 qm
meister , Wildberg .

Veranstaltungen
Tonfilmtheater Nagold .
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Donnerstag , den 5. Februar 1948
zeigen wir Ihnen den größten
und schönsten deutschen Farbfilm

, , Frau meiner Träume "
mit Marika Rökk . Je abends
20 Uhr , Sonntags 14 Uhr , 16. 30
Uhr und 20 Uhr .

177. Leonberger Pferdemarkt am
Dienstag , den 10. Februar 1948 ,
verbunden mit Prämilerungen u
Hundemarkt . Zum Besuch ladet

1. 70 gr . , m . Wohnhaus , Ausst . Zugochsen , erstkl . starken , sowie
und Wohn . . wünscht Neigungs - ein Stück Junqvieh im Tausch

gesucht gegen zwei wüchsige
Anlernstiere .

ehe mit Herrn in quter . Position .
Kaufmann in leitender Position , Fritz Keppler ,
35 J. , verw . , 2 Kind ., seriöse Lengenloch , Tel . Altensteig 291 .
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zum I drittenmal
weiß , sow . 4 Monate alte schöne
Rottw . Hündin , wachsam , läßt
sich von Fremden nicht berüh -
ren , Vater prima Abst ., abzu -
geben . Ludwig Schmid ,
felden . Kr . Calw .

Persönlichk . , mit gr . Vermögen , Rinder , zwei jährige , tauscht gegen
wünscht treusorgende Gattin aus
guten Kreisen , evtl . Einheirat od .
Beteiligung . Diskrete Auskünfte Ziege ,
auch über andere Vormerkungen
erteilt gerne Frau Erika Hof -
mann , älteste Eheanbahng . Südd .,
Stuttgart -W . , Gútenbergstr . 9 .

Metzgermeister , led ., 33 J. , 1,68 ,
schl ., dunkelbl . , mit schönem eig .Geschäft in schwäb mittelgroß .
Stadt , bietet tücht . , gut ausseh .
Frl . bis 28 J. m . quter Verg . u .
Char . Einheirat . Verm . Nebens .,
nur Tüchtigkeit u . Neig . entsch .
Auskunft a . ü . weitere Vormerk .
durch Ehevermittlung Gisela " ,
Stuttgart -S ., Olgastraße 44 .

Geschäftliches

groß , zur Uhren - und Schmuck -
warenfabrikation geeignet , mit
3 - 4 -Zimmer -Wohnung od . hier -
für zum Ausbau geeign . Räume
in Pforzheim oder Umgebung zu
mieten oder kaufen gesucht .
Möglichkeit zur Beteiligung nicht
ausgeschlossen , Zuschriften unt .
C 3915 an Schw . Tagbl . Calw .

Haustausch . Geboten in Stuttgart
in guter Lage : mehrstöckiges ,
rent . Miethaus oder größ . Miet - Achtung ! Briefmarkensammler !
hausruine , qut wiederaufbaufäh .
(Baumaterial wird z . T bereits
von Mietinteressenten angebot .)
oder günstig . Bauplatz . Gesucht
Ein - oder Mehrfamilienhaus mit
Garten auf dem Lande oder in
Kleinstadt . Freie Wohnung er -
wünscht , aber nicht Bedingung .
Bei größerem Objekt kann Auf -
preis gewährt werden . Angebote
erbet , u . C 3867 an S. T. Calw .

Saarsatz 20 Werte kpl 50. - RM ,
Berliner Blockpaar 190 . - RM . ,
Rheinland -Pfalz 13 W. 7. 50 RM .
Neue Saar mit Ueberdruck und
vieles andere mehr Verlangen
Sie kostenlos und unverbindlich
unsere neue Preisliste und Be-
dingungen für unseren Neuhei -
ten - und Auswahldienst . Ernst
Bauer , Briefmarkenhandlg ., (13a )
Steinwiesen / Frankenwald .

Junge Ziege gesucht , geb . einige
Zentn . Heu . Wilh . Müller , Calw ,
Bahnwarthaus b . Oelenderle .

Milchziege , trächtige , gesucht ; da -
selbst 2 Ztr . Heu abzugeben
(Aufzahlung ) . Angeb . u . C 3870
an S. T. Calw .

Hasen , drei Paar . halbwüchsige ,
schöne , hat abzugeb . Wer ? sagt
d . Gesch . -Stelle des S. T. Calw .

Hunde , einen Wurf 10 Wochen alte ,
schöne schwarze (Deutsche Lang -
haar ) . verkauft Albert Sattler ,
Wagner , Deckenpfronn .

Hund (Rüde ), 10 Monate alt , schön
und scharf . Kreuzung Rottw .
Schafhund , geb . Stumper , läßt
sich von Fremden nicht berüh -
ren , folgsam , kinder - und ge -
flügelfromm , zu verk . Am lieb -
sten Selbstabholer : für Fabrik
od . Hof geeignet . Ludw . Schmid ,
Rotfelden , Kr . Calw .
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15 Jahre später
Von Paul Steinfurth

Damals , als es begann , schrieb Adam Steger -
wald , der Führer der Christlichen Gewerk -
schaften und politische Lehrmeister Brünings :
, ,Das deutsche Volk muß auch dieses national -
gozialistische Experiment erst hinter sich brin -
gen , um rch Erfahrung zu lernen , daß man
Politik r mit dem Kopf machen kann . " In
jenen Tagen beherrschte nicht der Kopf , son -
dern die Begeisterung der Straße das politi -
sche Bild Deutschlands . Das Experiment hat
länger gedauert und die Erfahrung ist grauen -
hafter ausgefallen , als selbst die Skeptiker er -
warteten . Wenn wir heute auf die trostlose
Karstlandschaft dieser hinter uns liegenden
fünfzehn Jahre zurückblicken , bleibt nur eine
Bilanz der Bitternis und Bitterkeit , mit der
wohl den meisten von uns auch die kostbarste
Erkenntnis zu teuer bezahlt ist .

Was am Abend des 30. Januar 1933 mit dem
endlosen Fackelzug durchs Brandenburger Tor ,
vorbei an der schattenhaften Gestalt in einem
Fenster der Wilhelmstraße , mit Fanfaren und
Standarten begann , endete in der tiefsten Nie -
derlage der deutschen Geschichte , in der keine
Hoffnung mehr blieb ,,als die auf die Großmut
der Sieger " . Es mündete in der Zerschlagung
und Zerstückelung des Reiches , in dem heu -
tigen unabsehbaren Elend des deutschen Vol -
kes . Und nicht nur wir Deutsche selbst stehen
vor Trümmern und Gräbern : Eine Welt wurde
zerstört . Die schlimmste Anklage aber , die sich
gegen jenen verhängnisvollsten Tag richten
kann , kommt aus der Trauer um die ver -
lorene Würde des Menschen .

Eine alte Binsenweisheit behauptet , die Ge -
schichte sei dazu da , daß die Völker aus ihr
lernen und sie mag wohl auch Adam Steger -
wald beim Schreiben seines Briefes vorge -
schwebt haben . Aber leider läßt sich nicht
leugnen , daß von dem praktischen Anschau -
ungsunterricht im allgemeinen nur wenig Ge-
brauch gemacht wird . Wird es wieder so sein ?
Das scheint in der Tat die ernsteste Frage , die
in dem Gedenken dieser fünfzehn Jahre be -
schlossen liegt . Es hat sehr viele mehr , als
es heute wahrhaben wollen und auch an -
ständige deutsche Menschen gegeben , die im
Nationalsozialismus die größte Chance der

-

deutschen Geschichte sahen . Und gewiß hat
noch niemals ein einzelner Mann eine solche
Fülle von Vertrauen in den Händen gehalten .

Niemals aber auch ist damit ein so schänd -

licher Mißbrauch getrieben worden . Die natio -
nal - soziale Synthese war jedoch nur ein Aus -
hängeschild , hinter dem sich die Irrlehren des
Größenwahns , des Hasses , der brutalen Ver -
nichtung verbargen . Der Mann , der sich als
den Gesandten Gottes ausgab und die Be -
griffe Macht und Größe verwechselte , ist als
ein wahnsinniger Verbrecher entlarvt worden .
Das ist keine unbegründete Anklage , sondern
ein aktenmäßig belegter Tatbestand , den nur
noch die Kaste der Ewiggestrigen abzuleug -
nen vermag .

Die Lehre , die sich daraus ergibt , kann nur
in der überzeugten Ablehnung jeden politi -
schen Systems liegen , dem die Kontrolle durch
das Volk fehlt . Es ist wieder beliebt , die -
selbe Demokratie zu schelten und verächtlich
zu belächeln , die in den ersten Tagen des Zu -
sammenbruchs auch dem Einfältigsten als ein -
ziger Rettungsanker erschien . Ist aber denn
das Heutige schon Demokratie ? Ist nicht vieles

an dieser abnormen Gegenwart noch Ueber -

rest der Vergangenheit , nur mit anderem Vor -
zeichen serviert ?

Wir leben in einer Welt , von der ein eng -
lisches Blatt in diesen Tagen schrieb , die
knappste Mangelware in inr sei die Hoff -
nung . Vielleicht ist uns ein anderes ebenso
nötig : die Geduld . Wie die materiellen , so
müssen auch die geistigen und seelischen
Trümmer dieser fünfzehn Jahre langsam , doch

unbeirrbar fortgeräumt werden . Ihr wohl cha -
rakteristischstes Kennzeichen war jene buch -
stäblich mörderische Unduldsam
keit , deren Reste immer noch in unseren
Reihen geistern . Ehe wir sie nicht überwun -
den haben , ist der Weg in eine neue Zukunft
nicht frei . Sie mit Geduld zu lehren und zu
üben dies sei der Sinn einer Rückschau am

heutigen Tage .

Saturn und Mars in Opposition
Im Februar kommt das Tierkreissternbild Löwe

in Oppositionsstellung zur Sonne und damit auch
die beiden Planeten , die in diesem Sternbild sich
bewegen : Saturn und Mars . . Die Zeit der Opposition
ist die Zeit der günstigsten Beobachtungsmöglich -
keit , weil hier der Planet die ganze Nacht sichtbar
bleibt . Sie ist auch die Zeit der größten , Helligkeit
und . der geringsten Entfernung des Planeten . Diese
Stellung nimmt Saturn am 9. um 3 Uhr mit einer
Entfernung von rund 1225 Millionen km von
der Erde und einer Helligkeit von 0,2 . Größe , also
etwa von Wegahelligkeit ein . Mars , der sich ihm
seit 9. Januar wieder rückläufig nähert , erreicht
diese Stellung am 17. Januar um 17 Uhr mit einer
Entfernung von rund 100 Mill . km und einer Hellig -
keit von 1,J. Größe in allernächster Nähe des
Hauptsternes Regulus des Löwen , der aber in einer
Entfernung von etwa 54 Lichtjahren , also 510 Bil -
lionen km , d. h . 5 Millionen mal weiter entfernt .
als Mars funkelt . Infolge der großen Exzentrizität
der Markbahn - die Entfernung des Mars von der
Sonne wechselt zwischen 200 und 219 Mill . km er -
reicht er tatsächlich den Punkt der nächsten Erd -
entfernung erst vier Stunden nach der Opposition .
Februaroppositionen des Mars sind immer ungün -
stig , denn um diese Zeit (dieses Jahr am 5. März )
durcheilt er den sonnenfernsten Teil seiner Bahn
und bleibt daher auch von der Erde verhältnismäßig
weit entfernt und dementsprechend lichtschwach .
Beispielsweise erreicht er dieses Jahr gerade noch
die Jupiterhelligkeit , während er bei einer August -
opposition , wie am 22. August 1924 oder am 28. Au -
gust 2003 , die Helligkeit 2,8 erreicht , also fast
fünfmal so hell wird , als gegenwärtig . Saturn geht
in Tübingen am 1. um 17 Uhr 54 Min . (29. um 15 Uhr
40 Min . ) auf und um 8 Uhr 14 (7 Uhr 16) unter . Mars
kommt am 1. um 18 Uhr 56 (16 Uhr 0) über den
Horizont und sinkt um 9 Uhr 3. (6 Uhr 49) wieder
unter ihn .

-

Von den übrigen Planeten ist zunächst die größte
östliche Elongation des Merkur am 4. zu melden ,
die eine Sichtbarkeit dieses verhältnismäßig unbe -
kannten Planeten in der Abenddämmerung bis zur
Monatsmitte bedingt . Am 20 ist Merkur schon wie -
der in unterer Konjunktion zur Sonne , also zwi -
schen Sonne und Erde und daher unsichtbar . Venus ,
sein Nachbar , ist mit wachsender Sichtbarkeitsdauer
und wachsendem Glanze Abendstern . In den frühen
Morgenstunden kommt Jupiter über den Horizont .

wandert vom Ophiuchus zum Schützen und ist
an Helligkeit etwa dem roten Mars gleich .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Das deutsch - englische Verhältnis

mulierungen von Lissauer (, ,Wir wollen sie
Dr . Str . Auch den geradezu klassischen For -

hassen !" ) und Dr . Goebbels (, ,Unsere verfluch -
ten Feinde ") ist es nicht gelungen , im deut -

des Haßgefühl gegen England zu erzeugen . Die
schen Volk ein tiefgehendes und langanhalten -

früher viel geäußerte schöne Meinung , daß
der Deutsche eines solchen Kollektivhasses gar

eignisse der letzten Jahre einen Stoß erlitten
nicht fähig sei , mag freilich durch manche Er -

länder aber gelten besondere Bedingungen .
haben . Zwischen dem Deutschen und dem Eng -

Man hat zweimal kurz hintereinander die Waf -

beide Seiten um Sein oder Nichtsein ging .
fen gekreuzt in einem Ringen , in dem es für

Nachdem der Kampf aber entschieden ist , ist
man auf beiden Seiten verhältnismäßig schnell
dazu bereit , den gegebenen Notwendigkeiten
Rechnung zu tragen . Sie bestehen darin , unter

ten die Trümmer wegzuräumen und von Grund
Anerkennung der beiderseitigen Schwierigkei -

auf neu zu bauen , wobei das Ziel nicht außer
acht gelassen wird , für alle Zukunft die Wie -

derholung eines solchen Zusammenstoßes un -
möglich zu machen .

-

Deutlicher als in anderen Landesteilen kann
man in der britischen Zone das Auf und Ab
der deutsch - englischen Stimmungen auch
Verstimmungen fühlen und beobachten . Das
Zueinanderkommen von Einheimischen und

Besatzungsmacht war ursprünglich mit zwei
schweren Hypotheken belastet . Das britische
Mißtrauen sah in jedem Deutschen den heim -
lichen Werwolfmann , von dem man ., Krieg bis
aufs Messer " erwarten mußte , während der
Deutsche im einrückenden britischen Soldaten
den Befreier , wenn nicht vom Hitlerregime ,
dann mindestens von den nur noch wider -
willig ertragenen Kriegsschrecken sah und von
ihm viel mehr erwartete , als er nach Lage der

Dinge geben konnte und geben wollte .
So schnell wie der Rausch des Kampfes ver -

flog der Traum von Zigaretten , Kaffee und
Schokolade . Der Brite erkannte , daß der Deut -
sche , aus der Bindung des militärischen Befehls
entlassen , sehr viel friedlicher und ungefähr -
licher war , als er das hinter dem ihm bisher
allein bekannten Bild des deutschen Soldaten
vermutet hatte . Der Deutsche fand sich damit
ab , daß die britischen Soldaten nicht - als Spen -

satzungsmacht einer selbst durch den Krieg
der aus eigenem Ueberfluß , sondern als Be -

materiell schwer geschädigten Nation und auch
als Treuhänder der ehemals von Deutschland
besetzten Länder gekommen waren .

Sachlich richten sich deutsche Beschwerden
vor allem gegen die auferlegten Ausfuhren
von Holz und Kohle . Wenn diese Ausfuhrgüter

wurde , als unbezahlte Reparationen entnom -
auch nicht , wie eine Zeitlang starr behauptet

Gegenwert dazu dienen , wenigstens einen Teil
men , sondern angerechnet werden und in ihrem

der Lebensmitteleinfuhrschulden abzudecken ,

ren als unwirtschaftlich . Man könne nämlich ,
so erklärt man deutscherseits dieses Verfah -

Rohstoffe höherwertige Ausfuhrgüter liefern
so heißt es , bei eigener Verwendung dieser

oder aber durch stärkere Düngemittelerzeu -
gung und daraus sich ergebende Mehrproduk -

senken und so beiden Teilen besser dienen .
tion von Lebensmitteln den Einfuhrbedarf

Neben diese sachliche Kritik trat die immer
wiederkehrende Behauptung , England sei be -
reit , seinen Zuschuß zu einer allerdings denk -
bar knappen deutschen Ernährung auf die
Dauer zu tragen als Tribut dafür , daß die
deutsche Qualitätswarenausfuhr unterdrückt
und so die deutsche Konkurrenz vom Welt -
markt ferngehalten würde . Diese von ihm als

unberechtigt empfundene Behauptung traf den
Engländer genau so bitter wie den Deutschen
der britische Vorwurf , er begnüge sich damit ,

mitleidheischend sein Elend zur Schau zu
stellen , statt Hand anzulegen und es zu be -
kämpfen .
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„Des Teufels General "
der stink : :cz . Der Tod auf dem Schlachtfeld

kig . Hast du nicht selbst gesehen , wie sie herum
sag ich dir . Er ist ziemlich gemein , roh und drei

liegen ? Was ist da groß dran und ewig? Er gehört
zum Krieg , wie die Verdauung zum Fraß . Sonst
nichts . "

-
Ein allzukurzes Zitat aus Zuckmayers Des Teu

aberfels General " . Ein herbes , nacktes Zitat
nur eines von vielen , die vielleicht imstande sind ,

bedürfen , um auch nur einen Schritt auf der heute
Schlafende zu wecken . Es wird wacher Menschen

Demokratie voranzukommen .
schon wieder verdunkelten Straße in Richtung

Noch ist ., Des Teufels General " für die franzö -
sische Zone nicht freigegeben in der Bizone
waren schon eine ganze Reihe von Aufführungen

daß auch die Theater der französischen Zone mög
möglich . Wir möchten nur hoffen und wünschen ,

lichst bald hier folgen können . Wir bedürfen heute
mehr denn je des Zeitstücks , das nach den Wur
zeln unserer Nöte gräbt wenn Theater heute
außer Unterhaltung noch einen Sinn haben soll .
Mit Klassikeraufführungen allein ist nichts , aber
auch gar nichts getan .

Die Auseinandersetzung mit den Problemen von
gestern , die auch wieder die Probleme von heute
zu werden drohen , darf nicht abreißen . Sonst wäre
einmal mehr alles , was die Menschheit erleiden
mußte , nur Zeugnis einer Willkür , der wir uns
nicht entziehen können , ,Des Teufels General " von

Zuckmayer wird die so bitter notwendige Selbst -
besinnung erzwingen

. . Für eine Weltstunde sind wir gleich geworden .
Klassenlos . Die Stunde dauert nicht . Das wissen
wir . Aber sie ist ein Zeichen . Für alle Zeit " ,

D

Chesterfield - RomanzenMit brennendem Interesse verfolgt man un -
ter diesen Umständen auf deutscher Seite die P. St . Ein Drittel aller Ehescheidungen in den
Stimmen , die in England selbst vor , während USA im Jahre 1947 sei auf Romanzen amerikani -
und vor allem nach der Londoner Konferenz scher Soldaten mit deutschen Mädchen zurückzu
unter Führung des Labourabgeordneten Sto - führen , heißt es in der Soldatenzeitung Stars and
kes und von Viktor Gollancz die wirtschaft - Stripes " . Eine überraschende Verlautbarung . Zwar
liche Zweideutigkeit einer Politik kritisieren , wird man die Meldung nicht allzusehr beim Wort

nehmen dürfen ; denn in den meisten Fällen deutsch -die auf der einen Seite in der Mitarbeit am
Marshall - Plan für den wirtschaftlichen . Auf - amerikanischer Fraternisierung gilt , um es sym-
bau eintritt und auf der anderen durch De - bolisch auszudrücken , der betörende Duft der
montagen . Werkstillegungen und bürokrati - „ Chesterfield " gewiß mehr als die Stimme des
sche Handhabung des Ex - und Importpapier - Herzens . Immerhin : An der Tatsache , daß zahl
krieges die Grundlagen dieses Aufbaues noch
weiter schmälern .

Nachrichten aus aller Welt
KOBLENZ .. Die Koblenzer Strafkammer verur -

teilte am vergangenen Dienstag die Redakteure der
„Rheinzeitung " Oskar Richard und Michael Weber
wegen öffentlicher Beleidigung des Ministerpräsiden -
ten von Rheinland -Pfalz zu drei Monaten Gefängnis .

STUTTGART . Elf sowjetische Journalisten , die
sich seit vergangenen Montag in Stuttgart aufhal -
ten , besichtigten Industriewerke in der Umgebung
von Stuttgart .

MÜNCHEN . Der ehemalige bayerische Landwirt -
schaftsminister , Dr . Baumgartner , ist am vergan -
genen Montag der Bayern -Partei beigetreten und
wurde sofort vom erweiterten Landesausschuß in
ein dreiköpfiges Gremium berufen .

MÜNCHEN . Die bayerischen Gemeinde - und Kreis -
tagswahlen sollen am 25. April durchgeführt werden .

BAYREUTH 89 Ungarn , die im Jahre 1944 als
Freunde oder Gäste Hitlers nach Bayreuth kamen ,
befinden sich noch unter den Ausländern , die in
Bayreuth in Privatquartieren wohnen und für die
eine Rückführungsmöglichkeit angeblich nicht be -
stehen soll .

KÖLN . Infolge der stark zunehmenden illegalen .
Grenzübertritte und verstärkten Schmuggels wurde
an der deutsch - belgischen Grenze von belgischer
Seite die Grenzkontrolle erheblich verschärft .

BOCHUM Zwei Angestellte der Bochumer städti -
schen Sparkasse wurden am vergangenen Mittwoch
unter dem Verdacht , 22 Millionen Mark unterschla -
gen zu haben , festgenommen .

BERLIN Mit über 400 gegen 6 Stimmen wurde
dem Vorstand des Landesverbandes Berlin der LDP ,
Karl Schwennicke , in einer am vergangenen Sonn -
tag stattgefundenen Versammlung das Vertrauen
ausgesprochen und die von der Ostzonenleitung an -
geregte neue Landesgruppe unter dem Vorsitz von
Dr. Schwarz abgelehnt .

BERLIN . Die sowjetische Zentralkommandantur
für Berlin hat über die von den vier Besatzungs -
mächten vereinbarten Lebensmittelvorräte hinaus
eine größere Lebensmittelreserve für den sowjeti -
schen Sektor Berlins angelegt .

Die Sonne verlegt ihren Ort im Laufe des Monats
um 9% Grad nach Norden und kommt damit am 29 .
auf eine Mittagshöhe von 33% Grad über dem Tü -
binger Horizont . Die dadurch bedingte Tageszu -
nahme für Tübingen ergibt sich aus folgender Ta -
belle , wobei sie bis zum 12. immer noch in erster
Linie dem Nachmittag , ab 12. aber in steigendem
Maße dem Vormittag zugutekommt :

Sonnen -
aufgang

Sonnen -
untergang

Tages -
länge

1, Februar 7 Uhr 55 Min . 17 Uhr 20 Min . 9 Std . 25 Min .
21. Februar 7 Uhr 23 Min . 17 Uhr 54 Min . 10 Std . 21 Min .

Für den Mondlauf gelten folgende Charakteristika :
2. letztes Viertel in der Waage , 4. Begegnung mit
Antares , 5. mit Jupiter , am 10. mit der Sonne (Neu -
mond ) im Wassermann , am 13. Begegnung mit Ve -
nus , am 19. mit Aldebaran im Stier , am 21. mit den
Zwillingen Kastor und Pollux , am 23. /24 . mit Saturn ,
Regulus und Mars im Löwen und am 27. mit Spika
in der Jungfrau , wobei am 18. erstes Viertel bei
den Plejaden im Stier und am 24. Vollmond bei
den Planeten im Löwen stattfindet .

Wenn Sirius , der hellste Fixstern des Himmels , im
Süden kulminiert (in Tübingen am 1. um 22 Uhr
23 Min . und jeden folgenden Tag je 4 Min . früher ) ,
dann erhebt sich die Sonnenbahn im Westen mit
dem Frühlingspunkt und verläuft über Stier , Zwil -
linge und Krebs mit dem schönen Sternhaufen
Praesepe zum Löwen im Südosten mit Regulus und
den beiden „opponierenden " Planeten und schließ -
lich zum Herbstpunkt in der Jungfrau am Osthori -
zont . Die Milchstraße , ebenfalls fast einem Groß -
kreis folgend , überschreitet östlich des Sirius den
Horizont und steigt , einerseits vom Kleinen Hund
mit Procyon , den Zwillingen und Fuhrmann mit
Kapella , andererseits vom Großen Hund , Orion und
Stier begrenzt zum Perseus auf der Westlinie und
von hier über das W der Kassiopeja und Cepheus
zu Deneb , dem Hauptstern des Schwan im Nord -
nordwesten . Vom Perseus führt ziemlich steil die
Andromeda zum halb untergegangenen Pegasus . Im
Norden zeigt der Polarstern im Kleinen Bären den
Himmelspol . Im Nordosten aber finden wir das be -
kannte Sternbild des Großen Bären (Wagen ) , des -
sen beiden letzte Sterne zum Polarstern , dessen
Deichsel aber auf den eben aufgehenden Arktur im

B.Bootes zeigt .

Der deutsche satirische Zeichner ThomasTheo -
dor Heine ist in Stockholm im Alter von 80 Jah -
ren gestorben . Heine war der Gründer , der Zeit -
schrift ,,Simplizissimus " .

BERLIN . Rund 27 200 Personen , darunter 430 Kin -
der , sind von Mitte Oktober zum Jahresende
1947 aus dem jetzt russischen Teil Ostpreußens , vor
allem aus der Stadt Königsberg , in die sowjetische
Besatzungszone überführt worden .

BERLIN Die französische Militärregierung demen -
tierte Meldungen und Gerüchte , die von einem an -
geblichen Beginn der Demontagen im französischen
Sektor Berlins wissen wollten .

LONDON . Das Unterhaus bewilligte den Privat -
haushalt für die Prinzessin Elisabeth und den Her -
zog von Edinburg in Höhe von 50 000 Pfund .

LONDON . Ein neuer überschwerer sechsmotoriger
Langstreckenbomber , der eine Atombombe im Ge -
wicht von 3,5 t mitführen kann , soll demnächst in
den Dienst der RAF gestellt werden .

WIEN . Der Alliierte Rat soll einem Ansuchen
der österreichischen Bundesregierung um Weiter -
leitung der Auslieferungsanträge für den ehemali -
gen Gesandten von Papen und Gauleiter Schirach
an die Militärregierung in Deutschland stattgegeben
haben .

WARSCHAU . Die polnische Presse veröffentlichte
den Wortlaut eines am vergangenen Dienstag her -
ausgegebenen Kommuniques , das die Gewährung
einer 450- Millionen - Dollaranleihe der Sowjetunion
an Polen und den Abschluß eines Handelsvertrages
über Waren im Wert von einer Million Dollar be -
kanntgibt .

LAPAZ . Nach Aufdeckung einer Verschwörung ,
die den Sturz der Regierung zum Ziel hatte , wurde
in Bolivien der Belagerungszustand verhängt .

TOKIO . Infolge eines Turbinenbruches ist ein
Fährschiff , das das japanische Binnenmeer über -querte , untergegangen , wobei 250 Personen ertrun -ken sind .

WASHINGTON . Präsident Truman hat am ver -
gangenen Montag dem Senat die offizielle Ernen -
nung des Generals Bradley zum Generalstabschef
der amerikanischen Armee an Stelle General Eisen -
howers bekanntgegeben .

Furtwängler in Paris
Das Wiedererscheinen Furtwänglers in Pa -

ris , der dort seit 1938 nicht mehr dirigiert hat , ge -
staltete sich zu einem künstlerischen und musikali -
schen Ereignis ersten Ranges . Furtwängler leitete
das Orchester des Pariser Conservatoire ; die Gene -
ralprobe und die beiden Konzerte , die am 24. und
25. Januar im Theater der Champs Elysées statt -
fanden , waren wochenlang vorher ausverkauft . Furt -
wängler dirigierte die „Fünfte " von Beethoven , die
ersten beiden Nocturnes von Debussy , ferner „Till
Eulenspiegel " von Richard Strauß und zum Ab-
schluß Isoldes Liebestod aus dem „Tristan " . Das
sehr anspruchsvolle Pariser Musikpublikum , auch
die Presse , bereiteten dem Dirigenten eine überaus
herzliche Aufnahme .

Neue deutsche Filme
Neue Filme und bekannte Namen tauchen in den

Plänen deutscher Filmgesellschaften auf . Erich
Kästner schrieb das Drehbuch zu dem Objektiv -
Film „Das große Geheimnis ", Boleslav Barlog ,
der Intendant des Steglitzer Schloßparktheaters ,
führt die Regie des Comedia -Films „ Die Frühlings -
wolke " ; in der gleichen Gesellschaft inszeniert Heinz
Rühmann „Die kupferne Hochzeit " . Die „Neue
Deutsche Filmgesellschaft " kündigt drei neue Filme
an : ,,Unterwegs " nach einem Buch von Jakob Geis ,
,,Die Nachtwache " nach einem Buch von Harald
Braun , der auch mit Rolf Reismann das Buch
zu „Das verlorene Gesicht " schrieb . Ein „Eulenspie -
gel " - Filmmanuskript für die Defa schrieben Günter
Weisenborn und Kurt Mätzig , der Regisseur
des Films ,,Ehe im Schatten " .

In den Räumen des Stuttgarter Kunstvereins ,
Stuttgart , Gähkopf 3, Haus Sonnhalde , wurde eine
Ausstellung des Verbandes bildender Künstler des
Landes Südwürttemberg eröffnet . Der Verband , der
seit dem Jahre 1946 besteht und dessen Vorsitzender
Prof . Johannes Wohlfart , Rottenburg , ist , tritt da -
mit zum erstenmal an die Oeffentlichkeit .

Als Leiter des Bayreuther Symphonieorchesters
und des gesamten Bayreuther Musiklebens wurde
Kurt Overhoff berufen . der auf eine erfolg -
reiche Tätigkeit an der Wiener Staatsoper und frü -
her in Heidelberg , zurückblicken kann .

In Homburg v . d . H. starb der deutsche Kollold -
chemiker Eduard Liesegang . Er hat seinerzeit
die nach ihm benannten „ Ringe " bei Gallerte -
reaktionen entdeckt .

reiche amerikanische Soldaten an den Töchtern
der deutschen Lande Gefallen finden und sick
auch ihrerseits regen Zuspruchs erfreuen , kann
man füglich nicht vorübergehen .

Wie könnte es auch anders sein ? Die Boys aus
Texas und Nebraska erleben in Deutschland das
Schicksal aller Sieger indem sie nämlich von
den Frauen der Besiegten selbst besiegt werden .
Das war zu allen Zeiten so : Schon die römischen
Feldherren wußten manch bekümmertes Lied über
die Abwege ihrer Legionäre zu singen .

Nun ist es also an den deutschen Fräuleins " .
die zwischenstaatlichen Beziehungen zuerst wieder
herzustellen . Ihr Erfolg steht außer jedem Zwei -
fel . Ja , selbst der politische Effekt wurde ihnen

I bereits quittiert . Ein Schulungsblatt der polnischen
Armee behauptete allen Ernstes , Amerika trete
für Deutschland ein , weil die deutschen Frauen
und Mädchen es verstanden hätten , die Gunst der
Besatzungstruppe zu gewinnen . Eine hohe Aner -
kennung , jedenfalls , solange man die Moral aus
dem Spiele läßt .

Köder Speck
Speck war in guten Zeiten ein erfolgversprechen -

der Köder für Mäuse . Mit Speck hat man nach
Kriegsende in Schleswig die Stimmung der deut -
schen Bevölkerung im Sinne des Anschlusses an
Dänemark zu beeinflussen versucht . Zu diesem
Zwecke wurde die Südschleswighilfe organisiert .

Nach einer Meldung aus Flensburg wird ab
1. April diese Speckagitation fortfallen . Nur an
Schulen und an alte Leute sollen weiter Speck
spenden erfolgen . Dieser auffallende Verzicht ist

länder hätten in einer Note die Anerkennung der
nicht ganz freiwilliger Natur . Man hört , die Eng -

SSV ( Südschleswigsche Vereinigung ) als politischePartei von der Einstellung dieser Speckwerbung
abhängig gemacht . Die Anschlußfreudigkeit dürfte
jetzt wohl erheblich nachlassen , nachdem der Speck -
Köder in Wegfall kommt . Die Entspeckung " da
droben können wir aus Gründen politischer Sau -
berkeit nur begrüßen . - el

Universitätsbibliothek Tübingen
1142. Wochenausstellung von Neuerwerbungen vom

2. bis 7. Februar

Die Bücher sind vom 9. Februar an verleihbar

Adam , A. , Die Tugend der Freiheit . Nürnberg :
Sebaldus - Verl . 1947, 294 S. Gf 4065b .

Becher , J . H. , Lob des Schwabenlandes . Kon -
stanz u . Leipzig : Asmus - Verl . 1947. 80 S. L XIV 178.

Beiträge . zur Völkerverständigung . Aus französi -
schen Schul - und Lesebüchern gesammelt und
übersetzt von Werneke . Offenburg : Lehrmittel -
Verl . 254 S. Ah I 1752.

Bodmer , M. , Eine Bibliothek der Weltliteratur .
Zürich : Atlantis -Verl . 1947. 168 S. Ke I 386.

Castell , A. , Introduction to Modern Philosophy .
Washington : Macmillan Comp . 1943. XII , 562 S.
Kd 145 .

Hellpach , W. , Gesinnung , Gewissen und Ge -
sittung der Wissenschaftlichkeit als positive Werte
im öffentlichen Leben . Frankfurt a . M. : Schulte
Bulmke . 1947. 29 S. A7 829.

Hessen , J . , Der Sinn des Lebens . 3 Aufl . Rotten -
burg : Badersche Verlagsbuchhandlung . 1947. 154 S.
Ac 939 da .

Kerber , O. , Von Bramante zu Lucas von Hilde -
brandt . Stuttgart : Kohlhammer . 1947. 182 S.
Db 409,40 .

Krauß , W. , Gracians Lebenslehre . Frankfurt
a . M. : Klostermann . 1947. 201 S. Dk IV 62 ad .

Kuczynski , J . , Die Bewegung der deutschen
Wirtschaft von 1800 bis 1946. Berlin : Volk und
Wissen . 1947. 199 S. Ee 3503 c .

Lang , O. , Anton Bruckner . Wesen und Bedeu -
tung . 3 Aufl . München : Biederstein -Verl . 1947.
143 S. Kg 2659 f .

Malluch e , H. , Die Wirbeltuberkulose . Ihre Ent -
stehung und Entwicklung im Röntgenbild . Leip -
zig : Thieme . 1947. 247 S. Jf VII 280.

Rudolph , W. , Nahrung und Rohstoffe aus dem
Meer . Stuttgart : Wiss . Verlagsgesell . m . b . H.
1946. 253 S. Ee 4209.

Schubert , G. , Kernphysik und Medizin . Göt -
tingen : Muster - Schmidt . 1947. XV , 344 S. Jd 1129.

Thierfelder , F. , Die deutschen Universitäten
heute und morgen . Aachen : Volk . 1947. 47 S.

Wehrung , G. , Kirche nach evangelischem Ver -
ständnis . Gütersloh : Bertelsmann 1947.
Gf 3803 b .

Ka I 592.
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Das geht alle an
Einhaltung des Lohnstops

Der Gouverneur von Südwürttemberg -Hohenzol -
lern , General Widmer , hat an das Landesarbeits -
amt Südwürttemberg - Hohenzollern das nachfolgend
im Wortlaut wiedergegebene Schreiben gerichtet ,
das hierdurch bekanntgegeben wird :

,, Es ist mir zur Kenntnis gebracht worden , daß
in gewissen Industriezweigen zwischen den Lohn -
empfängern und den Betriebsinhabern Verträge
über Erhöhung der gesetzlichen Tarife abgeschlos -
sen wurden .

Ich bringe Ihnen in Erinnerung , daß die Blockie -
rung der Löhne streng eingehalten werden muß
und daß jede Abweichung von dieser Regel be -
straft wird .

Nur die normalerweise niedrigen Löhne , das
heißt die , welche unter 50 Pfg . für eine erwachsene
Hilfarbeiterin liegen , in der Zone der niedrigsten
Löhne , können bis zu der genannten Grenze erhöht
werden

Abgesehen von diesen Fällen müssen alle Auf -
besserungsanträge von der Militärregierung ge -
nehmigt sein .

Ich bitte Sie , diese Weisung in breitestem Maße
bekanntzumachen .

gez . : Widmer ."

Preisrechtliche Verordnungen nur über die
Preisbehörde

Die Preisaufsichtsstelle in Tübingen teilt mit : Aus
gegebener Veranlassung wird nachdrücklichst dar -
auf hingewiesen , daß preisrechtliche Verordnungen
gleich welcher Art nur durch die Preisbehörden
selbst oder durch andere Behörden im Auftrage
und mit ausdrücklicher Zustimmung der Preisbe -
hörde erlassen werden dürfen . Der Auftrag und die
Zustimmung müssen aus dem Text der Anordnung
zweifelsfrei erkennbar sein Anordnungen auf dem
Gebiete des Preisrechts , die den vorstehenden An -
forderungen nicht entsprechen , besitzen keine
Rechtswirksamkeit . Ebenso werden Berufungen auf
Anordnungen unzuständiger Dienststellen in jedem
Falle als gegenstandslos zurückgewiesen .

Oeffentliche Münzfernsprecher beschädigt

Die Oberpostdirektion Tübingen gibt bekannt : Um
bei der verringerten Anzahl von Fernsprechteil -
nehmern der Allgemeinheit eine Sprechmöglichkeit
zu geben , hat die Deutsche Post mehrere Fern -
sprechhäuschen mit öffentlichen Münzfernsprechern
in verschiedenen Orten , darunter auch in Tübingen ,

Geschäftliches

Warum immer Wohnungsärger ? Komme
zu der Leonberger " ! Verlangen Sie
Prospekte B. und W. Leonberger .
Bausparkasse AG , Leonberg bei
Stuttgart

Neue Welt " . Versicherungsgesellschaf -
ten Hamburg . Die , , Neue Welt " , Le-
bensversicherungs AG und Neue

Krankenversicherung VereinWelt "
a . G. in Hamburg die in Ausw r-
kung des Kontrollratsgesetzes Nr . 57
zur Uebernahme der Aktiven u. Pas
siven der Deutscher Ring Lebensver
sicherungs -AG und des Deutscher -
Ring - Krankenversicherung Verein a
G. in Hamburg für den Bereich der
brit . Zone gegründet worden sind ,
geben bekannt daß sie nunmehr auch
von der franz Militärregierung die
Zulassung zur Aufnahme des provi -
Borischen Geschäftsbetriebes in der
frz . Zone erhalten haben . Deutscher
Ring Versicherungs Gesellschaften i.
L. , Hamburg

Ueber 17 Millionen Mark wurden al -
lein auf unseren letzten 4 Groß -Auk -
tionen umgesetzt , Einlieferung von
Sammlungen , Seltenheiten , Nachläs -
sen usw. für die 57, Briefmarken -
Groß -Auktion Anf . . März 1948 schnell -
stens erbeten . Auktionsabzug 10 %.
Katalog kostenlos gegen Berufsan -
gabe . Edgar Mohrmann & Co. m. b.
H. , vereidigter Briefmarken -Auktio -
nator , Hamburg 1, Speersort 6, Tel .
32 64 28, führendes Briefmarken -Auk
tionshaus Deutschlands

Europa - , Deutschland - , Zonenneuheiten
lief preisw . Willy Dommenz , Brief -
markenfachgeschäft , (20b ) Weende -
Göttingen . Preislisten kostenl . Siän -
diger Ankauf von Marken aller Art

Private Fachschule f . das Dolmetscher -
wesen Württbg -Baden Stuttgart -O ,
Olgastraße 7a . Staatlich anerkannte
Ausbildung z . Diplomdolmetscher u .
staatl gepr Uebersetzer . Schulbeginn
am 1. März 1948

Fachkundl . Unterrichtswerke lieferbar .
Verlangen Sie ausführl , Angebot von
Buchhandlung Witsch , Reutlingen ,
Postfach 134

Bchachbretter sofort an Einzelhändler
lieferbar , Größe 53x53x3 cm . Ausfüh -
rung Hartholz , natur , Einlegearbeit ,
Rand braun gebeizt (1,5 cm breit ) .
Im Karton Preis pro Stück 90 RM.
Versand erf . per Nachnahme . Bayri -
sche Volkskunstwerkstätte . (22c )Benel
am Rhein Kirchstraße 23

Reparaturbetriebe : Voll . a Hohlstan
gen liefert bei Gestellung von Alt -
metall Rich Mauch Metallgießerei ,
Ravensburg (Württ .) Zeughausstraße

Fabrikanten , Hersteller gesucht für :
Marmor : Platten jeder Größle , Tisch -
platten Kacheln , Schalen , Vasen .
Schreibzeuge usw .; Keramik : Scha
len , Vasen , Krüge , Plastiken , Ge-
brauchsartikel aller Art ; Holzkunst
Teller . Schalen . Kasetten , Truhen .
Kleinmöbel all . Art , Intarsien , Schrit -
zereien all , Art , Schachspiele kompl .:
Kunstschmiedeartikel aller Art , Am-
peln , Lampen , Rauchservice , Bronze -
plastiken Treib - und Ziselierarbeiten
usw . ; Papier - und Bürobedarf , Büro
möbel und - maschinen ; Qualitä :s-
spielwaren sowie Erzeugnisse guterHandwerks . und Gebrauchskunst . Al .
leinverkauf für franz . Besatzungs
zone (evtl . auch Nordwürttemberg )
bevorzugt , von bei ersten Fachge -
schäften besteingeführtem Handels
vertreterunternehmen mit Vertreter -
stab . Sitz Tübingen ; Büro Stuttgart .
Angebote unter S. T. 241

10 winterliche Abendessen ; 10 fleischl .
Hauptgerichte ; 10 billige Aufläufe ;
10 Nährmittelrezepte (Hauptmahlzei -
ten ) ; 10 neuerprobte sparsame Ku-
chen : 10 Rezepte Backen ohne Zuk-
ker " ; 10 Rezepte Backen oh . Meh !" ;
10 neuartige Rote -Rüben - Rezepte : 10
süße und saure Karotten rezepte : 10
sparsamste Osterrezepte erhalten Sie
gegen Einsendung von Freiumschlag
und 2 RM für jeweils 10 Rezepte
durch Versuchsküche Buchenau 87 b .
Zwiesel Bayr . Wald (13a)

Forderungen und Außenstände , ganz
gleich welcher Art , werden von uns
in ganz Deutschland eingezogen . Bei
Abtretung derselben erfolgt Auszah -
lung bis zu 70%. Auskunft erteilt :
Inkassoagentur . . Reverag " , Konstanz
a . B. , Postabholfach

Violinen . Gitarren usw kauft verkauft .
tauscht Geigen laun Aalen (Württ

Für 12 rohe , getr . Kaninfelle einen
Herrenhut , f . 5 rohe Kanin ein ver .
edeltes Kaninfell . Bringen Sie daber
Ihre rohen Felle in das seit 1855 be
stehende Spezialgeschäft Aug. Ruoff
Reutlingen , Gartenstraße 16

SCHWABISCHES TAG BLATT

wieder in Betrieb genommen . Leider sind aber in
letzter Zeit in mehreren Fällen die Fernsprechau -
tomaten wiederholt mutwillig beschädigt und ihrer
Teile beraubt worden . Eine Ersatzbeschaffung die -
ser Spezialapparate ist heute und auch in abseh -
barer Zeit nicht möglich , und die Deutsche Post
war deshalb gezwungen mehrere Fernsprechhäus -
chen vorübergehend zu schließen . Wir bedauern
diese Maßnahme und bitten , etwaige Wahrnehmun -
gen , die auf eine unrechtmäßige Benützung oder
Beschädigung der in den Fernsprechhäuschen un -
tergebrachten Automaten schließen lassen , sofort
dem nächsten Polizeiposten oder Postamt zu mel -
den , damit die Täter gefaßt und zur Verantwortung
gezogen werden können .

Geldbußen im Säuberungsverfahren
Mit Zustimmung der Militärregierung können

Geldbußen , deren Bezahlung sich auf längere Zeit
(Monate , Jahre ) erstreckt , ab sofort auf einmal oder
in mehreren kürzer oder länger aufeinander fol -
genden Zeitpunkten beglichen werden . Dadurch er -
langt der Betroffene , die Aufhebung der Vermö -
genskontrolle . Von dieser Vergünstigung können
Personen Gebrauch machen , die mit einer Geldbuße
oder Abzügen von ihren Einkünften belegt worden
sind . Soweit die Sühnemaßnahme zurzeit lautet :
,,Abführung von 10 Prozent des Einkommens auf 5
Jahre " ist , wie das Staatskommissariat für die poli -
tische Säuberung mitteilt , der Errechnung des ab -
zuführenden Betrages das Durchschnittarbeitsein -
kommen abzüglich der Einkommensteuer aus den
J !ahren 1945/46 zugrunde zu legen . Gemäß Art . 39
RAO . verkürzt sich die Abführungszeit von mehr
als 5 Jahren auf 3 Jahre , bis zu 5 Jahren auf 2
Jahre . Beim Staatskommissariat für die politische
Säuberung in Tübingen können wegen Arbeits -
überhäufung und im Interesse ungestörten Arbeitens
Besucher nur angenommen werden , wenn sie auf
eine schriftliche Anmeldung eine schriftliche Zu -
sage erhalten haben . In den Anmeldungsgesuchen
ist das Säuberungsaktenzeichen (Nr . des Amtsblat -
tes usw . ) und kurz und präzis der Grund des Be -
suches anzugeben .

Ausgewiesene !

Ausgewiesene , die vor ihrer Flucht einen größeren
landwirtschaftlichen Betrieb bewirtschafteten , mel -
den sich zur Bewerbung um Siedlungsland um -
gehend beim Umsiedlungsamt Tübingen , Schloß -
bergstraße 5 , Zimmer Nr . 2, persönlich .

Krankenversicherte aus den Ostgebieten

Das Finanzministerium Südwürttemberg - Hohen -
zollern gibt bekannt : Krankenversicherte , die ih -

Handelsvertretungsfirma mit Büro u.
Lagerräumen übernimmt für den Be-
zirk Rhld u Westfalen Generalver .
tretung m. Auslieferungslager v . aur
Seriösen , leistungsfäh . Häusern , Gefl .
Angeb . u . PV 204 Ann . -Exp . Th . Ri-
chartz KG , Köln -Mülheim

Die Deutsche Wirker -Zeitung , die seit Kapitalkräftige , alteingesessene Kölner
1880 besteh , Fachzeitschrift für die
gesamte Wirk - und Strickwarenindu -
strie einscht . textiler Nachbargebiete ,
ist wieder lizenziert und sucht für d .
Ausgestaltung ihres redaktionellen ,
Teiles , freie Fachmitarbeiter für die
Gebiete : Wirkerei und Strickerei ,
Wirk - und Strickmaschinenbau , Roh -
stofflehre , Spinnerei , Färberei , Ver . Stellenangebote
edlung . Textilchemie Betriebsorga -

Einstellungen von Arbeitskrattennisation und allgem . Textilwirtschaft .
Deutsche Wirker -Zeitung , Apolda , Re- nur mit Zustimmung des zuständigen
daktion

Haben Sie schon ATA extrafein ver
sucht ? Ein neues ATA in der alten
Streuflasche , hergestellt in den Per -
silwerken , Zwar nicht in jeder Menge
lieferbar , dafür aber besser als je
zuvor ! Leere Henkel -Packungen bitte
stets zurückgeben !

Arbeitsamtes zulässig !

Die Stadtbaumeisterstelle der Stadt
Calw ist sofort mit einem erfahrenen Baumeister mit Abschlußprüfung
der Staat !, Bauschule Stuttgart für
Hoch- , Tief - und Wasserbau zu be-
setzen . Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Stammliste und Säuberungsbeschetd
oder politischen Fragebogen , sowie
Lichtbild werden bis 15. Febr . 1948

ren Wohnsitz in eine der Westzonen verlegen ,
können bis zum 31. März 1948, in jedem Falle aber
innerhalb drei Monaten nach der Wohnsitzverle -
gung in die Westzonen , verlangen , daß ihre Ver -
sicherung wieder in Kraft gesetzt wird . Versiche -
rungsverträge mit Unternehmungen , die in den
Westzonen keinen Geschäftsbetrieb unterhalten ,
sollen von einer in den Westzonen tätigen Unter -
nehmung unter Fortfall der allgemeinen und be -
sonderen Wartezeiten übernommen werden ; die
Einrede des Bestehens ,, alter Leiden " soll dabei
nicht geltend gemacht werden . Auskunft erteilen
alle Geschäftsstellen von Krankenversicherungs -
unternehmungen . Notfalls kann auch beim Finanz -
ministerium Südwürttemberg - Hohenzollern
sicherungsaufsicht - , Tübingen , Schulberg 12 , von
den im Bereich dieses Landes wohnenden Versi -
cherten Auskunft eingeholt werden .

Bekanntmachung an alle in der französischen
Besatzungszone Deutschlands weilenden So -

wjetbürger

- Ver -

Alle Erkundigungen und Konsultationen wegen
der Rückkehr nach der Heimat können bei den so -
wjetschen Offizieren für die Repatriierung , die sich
an folgenden Orten befinder .. gemacht werden : 1.
Baden - Baden , französische Zone , Fremersbergstr .
39, Tel . 33 48 , sowjetischer Offizier Oberstleutnant
Gordlov . 2. Immendingen , Eisenbahnstation , frz .
Zone , Sammelstelle für Sowjetbürger , Tel . 201 und
269, sowjetischer Offizier Kapitän Lidpa . 3. Kob -
lenz , Station Braubach , Tel . 327, sowjetischer Of -
fizier Kapitän Ktorov . Den Sowjetbürgern , die
ihre Rückkehr in die Heimat wünschen , werden auf
jede Weise verschiedene Vorzüge gewährt . Alle
Rückkehrenden nach der Heimat genießen die
Rechte der Sowjetbürger in Uebereinstimmung mit
der Konstitution der URSS . Rückkehrern nach der
Heimat wird folgendes zugesichert : a ) kostenfreie
Fahrt bis zum zuständigen oder neuerwählten
Wohnsitz ; b ) kostenfreier Transport ihres Gepäcks
in unbegrenzter Menge ; c ) kostenfreie Verpflegung
vom Tag des Eintritts in die Sammelstelle an und
während der Fahrt bis zum zuständigen oder neu -
erwählten Wohnsitz ; d ) kostenfreie medizinische
Betreuung während der Fahrt bis zum Wohnsitz .
Nach der Rückkehr in die Heimat erhalten alle
Sowjetbürger Arbeit ihrem Beruf gemäß , sowie die
Wohnung . Allen rückkehrenden sowjetischen Bür -
gern wird zur Neueinrichtung eine staatliche fi -
nanzielle Hilfe gewährleistet . Kehret nach der Hei -
mat zurück ! Euch erwarten Väter und Mütter ! Euch
erwarten Männer und Frauen , Brüder und Schwe -
stern Euch erwartén Verwandte und Freunde ! Euch
erwartet die Heimat !
Repatriierung .

Sowjetische Mission für

30 . Januar 1948
Bierio

Wir suchen :
folgende jugoslawische Kinder , die während des
Krieges von der Besatzungsmacht evakuiert wurden :

Novakovic , Jelena , geb . 1936, 1943 vom Lager Ja -
blanac bei Bosanska Gradiska weggebracht . Necko ,
Vladislav , geb 15. 10. 35. interniert in Ungarn Bal -
camas , 1944 nach Deutschland gebracht . Jajcynin ,
Veljko , geb . 12. 8. 34, interniert im Lager Stara
Gradiska , am 13. Juni 1942 nach Deutschland gebracht .
Jajcanin , Ljubica , geb . 8. 4. 36 in Bos Dubica , inter -
niert im Lager Stara Gradsika , am 13 Juni 1942 nach
Deutschland gebracht . Jajcanin , Jovo , geb 3. 2. 39,
interniert in Stara Gradiska , am 13. Juni 1942 nack
Deutschland gebracht . Kovacic , Milos Branko , geb .
20 4. 32 , Kuplenska Vojnic , interniert in Stara
Gradiska , später ins Kinderasyl in Zagreb gebracht .
Seitdem keine Spur mehr . Kovanic , Danica , geb . 29.
1. 35, Kuplenska Vojnic , interniert in Stara Gradiska ,
später ins Kinderasyl in Zagreb gebracht . Seitdem
keine Spur mehr . Perovic , Vjera , geb 3. 9. 40, Mo-
star , am 15. Februar 1945 zuletzt in Jasenovac gese -
hen worden , bevor der Verschickung nach Deutsch -
land . Vajs , Ivan , geb . 21. 4. 31, Curug und Vajs ,
Josef , geb . 13. 3. 33, Gunja , als Internierte von Un -
garn nach Deutschland gebracht im Herbst 1944. Vuk -
manovic , Djuro , geb . 24. 7. 36, Ladjevac Okucani und
Vukamanovic , Sveto , geb . 6. 10. 38, Ladjevac Okucani ,
im Lager Stara Gradiska gesehen worden , dann im
Jahre 1944 nach Deutschland gebracht .

Wer Angaben über den Verbleib eines dieser Kin -
der machen kann , meldet dies folgender Adresse :
M. le Chef de la Section des Personnes Déplacées
Service des Recherches , Tübingen , Herrenberger
Straße 34

Die Meldungen können in deutscher Sprache ein -
gereicht werden .

Radio Stuttgart sendet :
Samstag 10. 00 Schulfunk : Englisch , 13. 30 Zeitfunk ;

14. 00 Unsere Volksmusik ; 15. 00 20 Minuten Kurzweil ;
16. 00 Bunter Nachmittag . 18. 00 Die fünf Sender der US-
Zone berichten ; 19. 30 Zur Politik der Woche ; 20. 00 Heie -
res unter dem Motto ,Halb so schlimm " ; 21. 00 Frohes
Wochenende ; 22. 00 Im Rhythmus der Freude .

Sonntag : 8. 30 Aus der Welt des Glaubens , anschl .
Orgelmusik , J S. Bach : Chaconne in f -moll (Martin Gün -
ther Förstemann , Orgel ) ; 9. 00 Kirchliche Morgenfeier , ka -
tholisch ; 9. 30 Kirchenmusik , J. S. Bach : Trio -Sonate in
Es -dur . Joh . Brahms : Nänie , Anton Bruckner : Fuge für
Orgel ; 11. 30 Universitätsstunde Prof . Hermann Flasdiek :
,, Harlekin und seine Ahnen ' (Sendestelle Heidelberg ):
18. 30 Kammermusik : Hindemith : Trio für Klavier , Brat -
sche und Saxophon . Poulence : Trois Mouvements perpe -
tuels . Russel : Rondo . ( Irene Slawin , Klavier , Georg Dros -
dowsky , Bratsche , J K. Weber . Saxophon ) Sendestelle
Heidelberg ); 20. 00 Große Meister , Symphonie Nr . 7 in
C- dur von Franz Schubert (Großes Orchester von Radio
Stuttgart Leitung : Dr . Gustav Koslik ).

Filmgesellschaft sucht gewandte Sekre - | Alleinst ., geb . Dame , Anfang 50, gt . Jung , , tücht . Metzgermeisters -Ehepaar
tärin mit frz . Sprachkenntn . ( mögl .
perfek ) . Bewerb . unt S. T. 38

Gewandte , flotte Maschinenschreiberin
u . Stenotypistin , die über gute frz .
Sprachkenntn . verfügt (mögl . Dol -
metscherexamen in franz . Sprache ),
z . sof . Eintritt ges . Vergütung nach
TO . A für Angehörige im öffentl .
Dienst . Persönl . Meldung oder Be-
werbungsschreiben zu richten an Te-
legraphenbauamt Tübingen , Bahn -
hofstraße 2 , Eingang B

Tüchtige Friseuse zum sof . Eintritt ge-
sucht . Zuschriften unter S. T. 46

Wegen Verheiratung m. langj . Köchin
suche tücht ,, ält . Mädchen , durchaus
perf . u. erf . in Küche und Haushalt ,
unter günstigst Bedingungen in Ver-
trauensstellung . Ang , mit Zeugnisab .
schr . an Frau Camilla Hauth , Essig -
fabrik , Langenargen a . Bodensee

Hausfrau , wünscht zw . Ehe mit cha-
rakterv . Herrn gt . Kreise Verbindg .
Etwas Vermögen , Aussteuer u. evtl .
Wohnung vorh . Zuschr . u . S. T. 19

Landwirt , 28 J. , led .. 1,75 gr ., stramme
Ersch . , sucht Bekanntschaft mit Land -
wirtstochter zw. spät . Heirat . Ein -
heirat nicht ausgeschlossen . Bildzu -
schriften unter S. T. 20

Fabrikantentochter , 18 J. , Nähe Nürn -
berg ansässig , Bar - und Grundbesitz ,
bietet Einheirat . Näh . u. Mü . 6518
Eheinstitut HARMONIE , Verwaltung
Konstanz Bodanstraße 8

Suche für meine Freundin aus Beam -
tenkreis , Anf . 30, gr ., bl . , schl . , gut .
Aeuf . , ev. , gt . Vergangenh ., gt . Re-
ruf , mit Eigenbesitz , netten Herrn ,
ebenf . mit gt . Vergangenh . u . gt : Be-
ruf zw . spät . Heirat kennenzulernen .
Bildzuschr . unter S. T. 51

sucht umgehend gutgeh . Metzgerei zu
pachten oder zu kaufen . Ang . ont .
S. T. 57

Wir kaufen laufend stichigen Most ab
einer Menge von 50 Liter . Angeb .
an Gebr . Schweickhardt , Essigfabrik ,
Tübingen . Tel . 26 31

Wir kaufen laufend Weidenruten zur
Herstellung von Körben . Gebrüder
Schweickhardt , Tübingen , Tel . 26 31

Spiegel , auch altmodische , blinde oder
schadhafte gesucht . Zahle hohe Preise .
Angebote unter S. T. 248

Leica , Contax . Kine -Exakta mit oder
ohne Optik , auch Objektive allein .
zu kaufen gesucht . Ang . u. Nr . 1799

die Anzeigenvermittlung LUZ ,
Reutlingen Stadtbotenstraße 7

Filmgesellschaft sucht dringend fahr -
fertigen Pkw gleich welcher Marke .
Angebote unter S. T. 37

an

an das Bürgermeisteramt Calw er - Länd !, Wirtschafterin , tücht . , ehrl ., mit Witwer , Elektrohandwerker , 40 J. , eSuche Furnierböcke zu kaufen , evtl .
heten

Jüng . Baumeister (Bauing . ) mit abge
legter Bauschulprüfung z . bald . Ein-
tritt gesucht . Vergütung nach TO . A.
Bezirksbauamt . Ravensburg

Fabrikneue Gasgenerator -Anlagen EG
60 für Lkw . , Schlepper , stationär , m .
vollst . Zubehör , 780 RM . Wiederver -
käufer 20% Rabatt , kontingentfrei
ab Lager . Stahlkontor Weser GmbH . .
Hameln , Postfach 211

Sofort und in jeder Menge lieferbar :
Schreibtischfederschalen aus Alumi -
nium , preisgenehmigt , Lampenschir - In festes Anstellungsverhältnis suchtme . preisgenehmigt , Glückwunsch - .
karten , preisgenehmigt , und andere
Papier u Schreibwarenartikel . Ver -
langen Sie Angebot von der Fa . Al-
bert Stadler , Papierwarengroßvertr .,
(23) München . Feilitzschstr . 11 - 13

Bau Dir doch selbst Dein Haus ! , , Das
Baubuch "

angesehenes Versicherungsunterneh -
men für mehrere Bezirke Südwürt -
tembergs erf . Außenbeamte , die in
der Lage sind , geg . auskömml . Be-
züge sowie Umsatzprovision die he-
stehende Organisation zu erweitern

gt . hauswirtschaftl , Kenntnissen , z .
selbständigen Führung des Hauswe -
sens (einschl . Gemüsegarten u. Ge-
flügelhof ) eines Hofes im Kreis Ra-
vensburg gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Lichtbild unt . S 2507
an Ann . -Exp Weltner , Stuttgart -O ,
Stöckachstraße 1

Kinderschwester oder kinderl . Mädchen
auf 1. März oder später gesucht .
Dr. Seufert , Stadtapotheke . Schwen -
ningen a N.

mit 4 Kindern (17 13, 8, 6 J. ), sucht
pass . Lebensgefährtin entspr . Alters
u. Ib., gute Mutter für die Kinder .
Bildzuschr . unter S. T. 58

Akademiker , Junggeselle , möchte ge-
bildete , kath Dame von 30 - 35 J. m.
ruh . Wesen zw . Heirat kennenler -
nen . Bildzuschr . unt . S. T. 61

Kriegerwitwe , 43 J. , mit zwei lieben
Mr chen im Alter v . 8 u. 10 Jahren ,
wünscht lieb . charakterv . Mann zw .
spat . Heirat kennenzulernen . Bild -
zuschriften unter S. T. 64

neu oder gebraucht . Zuschr . unter
S. T. 30

Bagger zum Ausbaggern eines Fabrik -
kanals gesucht von Pektinfabrik ,
(14b) Neuenbürg (Württ .)

Neue Bandsäge zu verkaufen . Angeb .
u . Nr 2299 an d . Anzeigenvermittlg .
LUZ , Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Biete Ladentisch , 2 m lang , mit Glas -
aufsatz , neuwertig , sowie Uhr ; suche
Schreibmaschine od . Akkordeon . An-
gebote unt . S T. 7

u. auzubauen. Auch Nichtfachleute , Küchenhilfe und Hausgehilfin für das Zwecks baldiger Zweitehe suche ich ge- Biete Schreibmaschine , suche Speiseeis-
die best , eingearb . u. Ifd . unterstützt

· werden wollen ihre Bewerbung ein -
reichen unt . S. T. 59

Zur Werbung von Fotovergrößerungen
werden Herren und Damen gesucht .
Kürzeste Lieferzeit , höchste Provi -
sion . Wir liefern einwandfreie Ar-
beiten Angebote nur zuverlässiger
Kräfte erbeten unter AM 1639/3 an
CLAR - Werbung , Heidelberg , Haupt -
straße 30

Leistungsfähiges Unternehmen d . Foto -
vergrößerungsbranche sucht Verire -
ter . Guter Verdienst . Ausf . Bewerb .
erb . u . A 1075 an Südd . Anzeigen -
Expedition . (14a ) Aalen (Württ .)

Bedeutende Mineralölfirma sucht für
den Außendienst einen jungen ge-
wandten Kaufmann . Angeb . mit Le-

mit reichhaltigen Zeich -
nungen Plänen , Anleitungen , Ma-
terialvorzugsbeschaffung einschl Gut-
schein für Weiterberatung zum Preis
von 30 RM. zu beziehen durch Ihre
Buchhandlung oder direkt durch R.
E. Waschk . (23) Edewecht 1. O.

Der CELA -Pflanzenschutzmann rät :
Seht zu , wo Ihr Verstäuber leih : !
Jetzt habt Ihr dazu schönste Zeit !
Der Frühling naht im Sauseschritt
und bringt die Rapsglanzkäfer mitNEXIT , der tödliche Staub

Wir liefern prompt ab Lager : Draht -
abläufe für Spulenwickelmaschinen ;
Schraubenzieher 5 mm ; Bunsenbren -
ner ; Meßtische ; Haarkantenwinkel
60x80 mm ; Innenfeinmeß -Schraubieh -
ren 300X400; EFEM -Schnellwechselfut .
ter , kpl .; Schneideisenhalter 30× 11 u .
25X9 ; Verlängerer für Handgewinde .
bohrer ; Drehdorne ; Fräsdorne ; Qua -
litäts -Glasschneider ; Rundfunkfeinsi - Tücht . Furnierfachmann , absolut selb -
cherungen ; Fahrrad -Rückschlag -Ven-
tile ; Vorhängeschlösser Abgabe teil -
weise ohne Kontingente . Fordern Sie
Angebot , INDUBA GmbH ., Hechin -
gen (Hobenz .), Bahnhofstr . 5. Tel . 204

Plagt Dich Husten ? Nimm Melatussin .
den guten Kräuter -Hustensaft für
Kinder und Erwachsene . Erhältlich
in allen Apotheken . Hersteller Apo-
theker Dr . W Mayer , Stuttgart -
Bad Cannstatt

den

benslauf , Lichtbild u Zeugnisabsdir .
erb . unter S. T. 45

anter

ständig , mögl . d . frz . Sprache mach -
tig , für Innen - und Außendienst , v .
größ . Spezialfirma in frz . Zone Süd-
württembergs für sof , gesucht . An-
gebote mit Referenzen usw .
N. T. 8781 an Ann . -Exp . Bonacker &
Rantz . Düsseldorf

Akzidenzsetzer zum sof . Eintritt ge -
sucht . Buch . und Zeitungsdruckerei
Hermann Kuhn , Schwenningen a N
Telefon 216

Täschner in gutbezahlte Heimarbeit ge -
sucht . Sie müßten aus gestellt . Stof -
fen Kinder - u. Damenumhangtaschen
herstellen können , auch eigene Näh -
maschine besitzen . Dauernde Beschäf -
tigung Angeb . unter S. T. 76

Sofort gesucht : 2 tücht . Kraftfahrer m .
langj . Fahrpraxis , womöglich Auto -
schlosser . Ang . an Gebr . Wackenhut ,
Karosseriefabr ., Altensteig . Kr . Calw

Karosserie -Flaschner und -Sattler für
Prioritätsbetrieb gesucht . Erh . Wend -
ler . Karosseriefabrik . Reutlingen . Ie .
derstraße 130

Flaschner u. Installateur , jüng . Kraft .
in gt . Stellung gesucht . Bewerbungen
unter S T. 60

Die Univ . -Nervenklinik Tübingen sucht
zum sofortigen Eintritt einige jüng .
Krankenpfleger . Kost und Wohnung
wird gestellt . Bewerbungen an die
Verwaltung der Klinik

Gemälde , jed , nur von guten älteren
u. alten Meistern , Antiquitäten , Pot -1
zellan , Fayencen , Zinn , ant . Schmuck
u. Perserteppiche sucht Ifd . zu kau -
fen Otto Greiner , Kunsthdl . , Leon -
berg . Stuttgarter Straße 105 Telef .
590 Omnibushaltestelle L. (Ueber
nahme von Kunstversteigerungen u
Schätzungen , amtl . Sachverständiger )

Holzwasserwaagen werden repariert b .Jul . Akermann , Optik , Reutlingen
Schlachtpferde , kauft laufend zu

höchsten Tagespreisen . Notschlachtun -
gen werden zu jeder Tag - u . Nacht -
zeit abgeholt . Landwirte , wir belie .
fera Sie bevorzugt mit Nutzpfer -len
wenn Sie uns Ihre Schlachtpferde ab-
geben Telefonanruf 28 23 oder Karte
genügt . Pferdeschlächterei u . Pferde -
handlung Gottlieb Schilling . fübin -
gen , Froschgasse 12. Tel . 28 23

Landwirt ! Dein Vieh benötigt dringend
Mineralsalze , besonders Phosphor -
salze Kalksalze und Vitaminstoffe .
Bei Anwendung des bewährten Astin
(Vitamin -Nährsalzgemisch ) erhält das
Vieh alle wichtigen Mineralstoffe a .
Vitamine , besonders das erforder -
liche D -Vitamin . Astin ist das Mittel
für Aufzucht , Mast und Haltung von
jegl . Groß - , Klein . und Federvieh .
Asun wird hergestellt unt , der Kon-
trolle der Versuchsstelle der veieri - Junge oder Mädchen , 16 - 20 J. Vollw . ,
närmediz . Falkultät der Universität
Gießen . Astin hält das Vieh gesund ,
steigert den Milchertrag u. die Mast .
Von Tierärzten und Verbrauchern
empfohlen . Astin ist zurzeit liefer -
bar im Rahmen des Kontingents für
Südwürttemberg und Allgäu (franz .
Zone ) durch die Firma Rahag " Ra-
vensburg . Alleinhersteller : Arthur
Ast . Gieffen . Generalvertreter für d.
franz . besetzte Gebiete Deutschlands :
Ludwig Faist , (17b ) Denzlingen /Ba-
den . Telefoa 02

Perf . Schneiderin u. perf . Schneider b .
bester Bezahlung in angenehme Stel -
lung f. m Werkstatt gesucht . A. Härt -
korn , Feine Maßwerkstätte für Da-
men- u. Herrenmoden in Gechingen .
Kr . Calw (früh . Stuttgart )

Kaufmannslehrling aus gut . Haus ge -
sucht von Pektinfabrik , (14b) Neuen -
bürg (Würti . )

auch Flüchtling , wird in Geschäft ge -
sucht . Da Besitzer kinderlos , wäre
evtl . schöne Heimat geboten . Angeb
unter S. T 48

Wegen Erkrankung m. seith . Mädchens
suche ich für m. Geschäftshaush . m.
2 Kindern tücht . . zuverl . Hausgehilfin
bei Familienanschl . Gt . Verpfl . und
Bezahlung . Angeb , unt . S. T. 232

Stenotypistin . perf . in Steno u . Schre :b-
maschine zum mögl . sof . Eintritt
gegen gt . Gehalt gesucht . Bewerbung
unter S. T. 274

Tübingen

nette

Versorgungskrankenhaus
gesucht . Freie Unterkunft u. Verpfl .,
angemessener Barlohn . Zuschriften
an die Verwaltung .

Zuverl ., ehrl . Küchenhilfe auf sofort
oder später gesucht (sonntags frei ).
Bäckerei , Gaststätte Grauten ,,Neckar -
brücke " . Tübingen , Karlstraße 1

Für kleines Kindererholungsheim im
Schwarzwald wird jüngere .
Wirtschafterin gesucht . St . Verpfl . u .
Bezahlung wird zugesichert . Zuschr
unter S. T. 47

Tücht . Mädchen für Haus u. Garten in
Landpfarrhaus , Kr . Lahr in Baden ,
sofort gesucht . Junges Ehepaar (2
Kinder ) . Zuschr . unter S. T. 44

Hausgehilfin in Zahnarzthaushal
baldigstem Eintritt ges , Frau Anne -
marie Seydel . Altensteig

Hausgehilfin für Haushalt u . kl . Land -
wirtschaft gesucht . Ang . u . S. T. 56

Hausgehilfin , zuverl , und kinderl
baldmög . Eintritt bei günst . Beding .
in Haush . mit 2 Kleinkindern nach
Reutlingen gesucht . Ang . u. S. T. 55

Haushalthilfe gesucht für Haushalt mit
2 Kindern . Prof . Lehmann . Tübingen .
Eugenstraße 8

Stellengesuche

zu

zu

Kaufmann , 25 J. , led , m . mittl , Reife ,
gt . Auffassungsgabe u. Berufspraxis .
gewandt u zuverl . . Führersch . Kl . 3 .
mit allen kfm . Arb . vertraut , zurzeit
Buchh , u Lohnbuchh . in mittlerem
Fabrikbetr . , sucht ausbaufäh . Stellg .
Ang . erb . u. Nr . 1516 an Leu' s An-
zeigen . und Verlagsdienst , Biberach /
Ri (Württ . )

Junges Banernehepaar , Württb . , ev . ,
mit 2 Kindern , sucht Stellung als
Betriebsleiter in der Landwirtschaft .
Evtl . spät . Pachtung des Betriebs er -
wünscht , jedoch nicht unbedingt er-
forderlich . Zuschr . unter S. T. 281

Gute Hausfrau . 43 J. alt . sucht pass .
Wirkungskreis als Haushälterin bei
alleinstehendem Herrn . Zuschriften
unter S. T. 66

Heiraten

Welcher gute , lb. , charakterv . , kath .
Handwerksmeister 25 - 33 J. , evtl . m.
kl , Landw . , möchte Briefwechsel mit
lustigem Schwabenmädel zw . Heirat ?
Bildzuschriften unt . S. T. 1

34j . Staatsangestellter sucht mit kath .
Mädel bis 30 J. (auch Witwe mit
Kind nicht ausgeschl .) zwecks spät .
Heirat . D Briefwechsel zu treten .
Bildzuschr . erb . unt . S. T. 17

Facharbeiter , 27 Jahre alt , solid , ideal -
denkend , in gt . Verhältn . , wünscht
mit nett ., herzensgutem , häuslichem
Mädchen Liebesheirat . Zuschrift CS
5991 Inst . Frilu , Stuttgart - W Reins -
burgstraße 42 , 3. St.

Holzkaufmann in gut . Position , Nord -
deutscher , 51 J . , 1. 72 gr ., sucht Ver -
bindung mit Dame für harm . Zweit -
ehe . Bildzuschr . unt . S. T. 34

Werkzeugmachermeister , 36/167 , evang . .
dkl . , wünscht neue Lebensgefährtin
durch Büro Auerhahn 255, Villingen ,
Karlstraße 16

bildeten vorurteilsfreien Herrn bis
60 Jahren . Bin schlank , mittelgr . , 43
J . , mit gut . Hausfraueneigenschaften .

- Schöne Möbel und Wäscheaussteuer .
evtl . Wohnung vorhanden . Bildzu -
schriften unter S. T. 67

Suche für meine Freundin , Krieger -
witwe , 37 J. , kath . 1,75 gr . , dklbl :,
liebev . , sonniges WeWesen, Eigenhaus
u. Vermögen , einen Mann im Alter
von 37 - 45 J. Bildzuschr . u . S. T. 73

Bauingenieur , 55 J. , 1,67 m groß , von
sehr angen . Aeußern , friedlb . , weit -
gereist , Auslandsdeutscher , wünscht
Bekanntschaft mit Dame aus guten
Kreisen der Bau - , Architekten - oder
Baustoffindustriebranche (ev . Einhei -
rat ) durch Frau Hedda Ebert , Witwe
des Dr. O E Ebert , Heilbronn a . N. ,
Postfach 37

Ein gutes . treues Hausmütterle m. lb. ,
häusl . Wesen , Halbwaise , 27 J . , ev . ,
bld . , mittelgroß , aus gt . landw . Be-
trieb mit Weinbergen , mit schöner
Ausst , und 20 000 RM . bar , nebst
spät . Verm . , ersehnt wirkl . glückl .
Ehe m, lb. , tücht . Geschäftsmann od .
Bamten . Zuschr . unt . C. 4157 an . In-
stitut Marg . Häußler , Stuttgart -WMarkelstraße 14

Frau Elise Straile , Stuttgart -Degerloch .
Rubensstraße 12 mit Linie 5 u . 16
bis Degerloch Westbahnhof , vermit -
telt Ehen auf Grund langj . Erfah -
rung u best . Verbindungen mit g
Erfolg . Damen u. Herren jed . Alters
in gt . Berufen u . Verhältn , wünschen
durch mich Neigungsehe , Einheirat
in , Geschäfte aller Art , sowie landw
Betriebe sind geboten

Frau Maria Schmidt , Nurnberg Peter
Henle n -Str 89 Die diskrete , vor
nehme Eheanbahnung d gut Kreise
Einheiraten vorgemerkt

erschiedenes

Entlaufen am 8. Januar in Tübingen
grau -weißer Drahthaarfox . 1 J. alt
hört auf den Namen ,, Mäki " . Aus -
kunft erbeten bei sehr guter Beloh -
nung bei Fräulein Poupard , Tübin -
gen , Fürststraße 23 , Tel . 35 64

Ich warne alle Firmen , da verschie -
dene Leute , auch solche , die früher
bei mir angestellt waren , versuchen .
in meinem Namen einzukaufen . Da-
bei werden unberechtigt gedruckte
Geschäftskarten meines
mens vorgelegt . Meine Beauftragten
legen Bevollmächtigungsschreiben m
m. Unterschrift vor . Jürgen Henckell ,
literarisches Kabarett , ,Der Wider -
spiegel

Unterneh -

Behörde sucht gegen gute mil . M. ete
leihweise 1 - 2 Büroschreibmaschinen .
Instandhaltungskosten werden über
nommen und sorgsamste Pflege zu -
gesichert Zuschriften u . S. T. 273

In schöner , ruh . Lage ist in Tübingen
ein 3-Familienhaus mit Garten geg .
gleichw . Anwesen an kleinem Platz
zu vertauschen . Zuschr . u . S. T. 40

Ladengeschäft der nachfolgenden Bran -
chen zu kaufen oder zu mieten ge-
sucht : Kolonialwaren , Textilwaren .
Spielwaren Kunstgewerbe und Ge-
schenkartikel , Papier . u . Bürobedar !
Daselbst kleiner Posten Spinnräder ,
neu , erstklassig . abzugeben . S. T. 242 !

bereiter mit mindestens 4 Büchsen .
Suche Waschmaschine mit Schleuder ,
biete versenkbare Pfaff -Nähmaschine ,
neuw Angeb . unter S. T. 227

Biete ein Bett (Gestell u. Rost ) ; suche
neuw . Herrenschuhe , Gr . 41 , u. neue
Damenschuhe , Gr . 39 - 40 . S. T. 43

Suchdienst

Karl Dußmann , Wachtmeister , II . /Art . -
Reg . 215, ID . 215. FP . 67 608 C. Im
Mai 1945 im Lager Minsk . Elisabeth
Dußmann , Buchhandlg . , Rottweil /N .,
Hochbrücktorstraße 28

Klaus Rohde . Bis April 45 FP . 17 706.
Zum Schluß war er im Raume Dan -
zig bei der 35. Inf . -Div . Frau Ma-
cia -Luise Schnaidt , Kirchheim -Teck ,
Liststraße 7

Heinz Poppe , Ogfr . , aus Austen Nr . 5
über Twistringen , Bez . Bremen , geb .
18. 5. 22 in Wildeshausen i . O. , letzte
FP . 34 045, letzte Post v. 18. 8. 44,
zul . in Bessarabien - Rumänien (Ga-
latz ) . Heinrich Poppe , Austen Nr . 5.
über Twistringen , Bez . Bremen , brit .
Zone .

Martin Wiedemann , Oblin . , geb . 12,
11. 14, vermißt seit Oktober 1943 bei
Alexandrowka Im Mittelabschnitt .
Zuletzt Angehöriger der FP . 31 085 A
oder 23 423 D. Wer weißt etwas über
seinen Tod ? Frau Erna Wiedemann ,
(13a) Kauerndorf 54, Post Unter -
steinach bei Kulmbach

Eugen Nassal , Uffz . Einheit 56 173 D ,
verm . seit Anf . Juli 44 zwischen Be-
resina u. Minsk . Letzte Nachr . v . 24.
6. 44. Zweck dienl . Nachr . (evtl . wel -
cher Truppent . ) an Frau Luise Nas -
sal , Freudenstadt (Schwarzw . ), Al -
fredstraße 99a

Fritz Lieb , Grenadier , geb . 1925 in
Hagenau (Elsaß ), FP . L 38 727 L. G. P.
Posen , zuletzt verwundet bei Görlitz
im April 45. Bäckerei Förstner , Stutt
gart -S, Olgastraße 102

Welcher Arzt , Sanitäter , Soldat oder
welche Schwester war im März 1945
im Lazarett II in Stettin und weiß
etwas über meinen damals verwun -
deten Sohn Hans Mayer , geb . 7. 6 .
1926 SS . -Kanonier ? Für jede Aus -
kunft , auch nur über das Lazarett
oder Namen anderer dort anwesen -
der Personen bin ich dankbar . Frau
Maria Mayer , (14b) Reutlingen , Ler -
chenstraße 59

Eugen Fach , Uffz .. FP . 32 002 C , ver -
mißt seit 10. 1. 45 Ostfront . Fra
Berta Fach , Witwe , Kirchentellins -
furt Kr . Tübingen , Backhausstraße

Walter Deschenies , FP . 40 375 B. Ida
Deschenies , (14b) Täbingen , Kr . Ba-
lingen /Württb . , Muselstraße 27

Ehem . Flugzeugführerschüler der A 5
Goslar Komp . Oesau . Wer kennt
Gerhard Hüttl , geb . 11. 2. 27 in Gras
litz /Sudetengau , dort auch wohnhaft
gewesen ? War bis Anf . April 45 in
obiger Schule , wurde dann zur Inf .
abgestellt Dir . Franz Friedl , Mühl -
dorf / Obb . , Nikolausstraße 10

Rußlandheimkehrer ! Wer kommt aus
dem Lager 399/1 und weiß Näheres
über Otto Müller , angeblich gestor -
ben Ostern 1946? Um Nachricht bit -
tet : Franz Müller , Bad Niederna
Kreis Tübingen
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